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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United ‘Preß".) 


Suland, 
Der Iruben-Ausfland. 


Die Anruhen in Ilinois. 


Springfield, Ill. 25. Mai. Geftern 
um Mitternacht fand fich Gouverneur 
Altgeld doch veranlaßt, die, ſchon frü- 
ber bereit gehaltene Miliz unter Waf- 
fen zu rufen, um zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung in den Grubendi- 
ſtrikten behilflich zu fein. Oberft Riley 
M. Smith wurde mit 5 Kompagnien 
des 4, Infanterieregiments nach Cen= | 
tralia, und Oberft Fred. Bennett mit | 
4 Kompagnien des 3. Infanterieregi- 
ments, (2 von Aurora, 1 von Ottawa 
und 1 von Streator) nach LaSalle ge- 
ſchickt. In beiden Fällen hatten die 
betr. County-Sheriffs um Abjendung 
der Milizen erfucht. 

LaSalle, Ill. 25. Mai. Heute früh 
um 2 Uhr traf hier die Nachricht ein, 
daß fih unter den Gtrifern bon 
Spring Valley 500 Bewaffnete orga= 
nifirt hätten, um bierher zu fommen 
und Gefangene zu befreien, welche bei 
den geſtrigen Unruhen verhaftet wur— 
den. (Bei diefen Unruhen wurden aud) 
mehrere Strifer durch Schüffe vonShe— 
riffsgehilfen verwundet, ſchließlich aber 


«| teten begonnen. 


ſteckten ſich hinter Felſen und feuerten 





wurden der Sheriff und ſeine Leute 
zur Flucht genöthigt.) Da man er— 
fuhr, daß es auf das Leben des She- 
riffs abgejehen ſei, ſo wurde diefer rajch 
in, geſchloſſener Kutſche nah Ottawa 
gebracht. 

Macon, Mo., 25. Mai. Sheriff 
White wurde von der „Kanſas & Te: 
xas Coal Eo.“ in Ardmore telegraphiich 
benachrichtigt, daß über 100 jtrifende 
Kohlengräber aus Macon- und Ran— 
dolph-Eounty die an der Arbeit befind- 
lichen Grubenleute bedrohten. Auch 
richtet in Jackſonville, 3 Meilen ſüd— 
dftlich von Ardmore, eine Anzahl Stri- 
fer angeblich Unheil an. Es iſt eine 
Abtheilung Sheriffsgehilfe nach Ard— 
more abgegangen. 

Uniontomn, Pa., 25. Mai. In 
Stickle Hollow iſt jegt Alles ruhig, und 
pie Arbeiten gehen dort ihren gewöhn— 
lichen Gang. Weber die Schuld an dem 
geitrigen Kampfe find ſehr miderjpre- 
chende Angaben verbreitet. 

Zu Fairchance fam es heute zu einer 
Ruheſtörung, die aber nur von gering- 
fügiger Bedeutung war. Es heißt, daß 
die Strifer jet ihre Kräfte hauptſäch— 
liche gegen die Frick'ſchen Anlagen rich» 
ten wollen. 

Ddin, Ill. 25. Mai. Hier ift vor— 
läufig Alles ruhig; aber mehrereSchaa- 
ren Striker von verfchiedenen Plätzen 
befinden fi} auf dem Marſch nad, Een- 
tralia. 

Vier Miligfompagnien find dorthin 
abgegangen. Bei der geltrigen Jagd 
auf die Strifer, welche durchaus nicht 
davon ablafjen wollten, nach den Gru— 
ben zu marfchiren, wurde ein Mann 
durch den Kopf geſchoſſen und dürfte 
nicht mit dem Leben davonkommen. 

Das Gerücht von neuen, blutigen 
Unruhen in Spring Valley wird ala 
unbegründet bezeichnet. 

Denver, Eol., 25. Mai. Der Ertra- 
zug mit den bewaffneten Hilfsſheriffs 
ift in Victor eingetroffen, und die Leute 
warten auf den Befehl, nach der Victor- 
Grube zu Eripple Ereet zu marfdiren, 
deren Betrieb mieder aufgenommen 
werden fol. Auf den dortigen Hüs 
geln jind bereit die erjten Schüfle ge= 
fallen, doc) wurde Niemand dabei vers 
legt. Diele Leute haben ſich dorthin 
begeben, um den Kampf zu beobachten, 
por welchem man glaubt, daß er ein 
blutiger jein werde. 

La Salle, ZU., 25. Mai. Der Bürs- 
dermeifter Matthiejfen führte den Vor: 
fig bei einer Mafjfenverfammlung der 
Grubenarbeiter und hielt eine längere 
Anſprache an fie, worin.er fie ermahnte, 
fich ruhig zu halten und auch feine ge- 
maltfame Befreiung ihrer gefangenen 
Kameraden zu verfuchen, jondern einen 
Ausſchuß zu ernennen, um mit dem 
Stadt-Anmalt zu fprechen und gejeß- 
liche Schritte behufs Freilaſſung der 
Gefangenen zu thun; jeder andere, in 
Gegenwart der Staat3miliz unternom= 


r mene Schritt, ſagte er, müßte nothiven- 


digerweiſe unbeilvoll für die Gruben 
arbeiter verlaufen. Die Rede wurde 
mit großem Beifall und Hochrufen auf- 
genommen, und e& wurde alsbald ein 
Ausſchuß an den Stadt-Anwalt Da 
vid Roß gejandt. 

Cripple Creek, Col. 25. Mai. Das 
Schacht-Haus der Strong'ſchenGruben 


« im Victor wurde mit Dynamit in die 


Luft geiprengt, 12. Mann waren im 
Schacht und bewachten das Eigenihum; 
es iſt indeß noch nichts Näheres iiber 
ihr Schickſal in Erfahrung zu brins 
gen. Nach der Zerftörung des Schadht- 
Haufes begaben fich die Strfer nay 
Bortland, nahmen die Independence— 
Gruben ein, ftellten alle Leute, melche 
fie dort vorfanden, unter Bewachung 
und nahmen ihnen die Wujfen ab. 
Bon da gingen fie nah Anna Lee, 
Man fürchtet, daß fie den eintrejfenten 
Hilfsfheriifd aus dem Hintzrhait oter 
mit Dynamit beizufommen ſuchen wer⸗ 
den, und bie Hilfsfheriffs nähern ſich 
daher jehr vorfichtig. 
Centralia, IU., 25. Mai. Die 88 
Zeute, welche wegen des Krawalls in 


Odin von den’ Hilfsfheriff3 verhaftet 
ME vurden, werben im Zeughaus babier 


we bewacht. Große Aufregung ver⸗ 


urfachte die Kunde, daß eine Schaat 
Leute auf dem Weg ſei, um 
fangenen gewaltſam zu 





Die Ge 
==») 


Miliztruppen halten fich bereit. Heute 
Nachmittag hat übrigens bereit Die 
Prozeßverhandlung gegen die Verhaf- 


Rod Island, Ill. 25. Mai. Die 800 
Arbeiter in den Cable'ſchen und Gil- 
chriſt'ſchen Gruben, in der Nähe von 
bier, find auf die Aufforderung der 
Amerikaniſchen  Grubenarbeiter-Ge- 
werkſchaft ebenfall3 an den Strike ge— 
gangen. Es ijt ein reiner Sympathie— 
itrife, und man fürchtet feine Gewalt— 
thaten. 

Terre Haute, Ind., 25. Mai. Die 
Orubenarbeiter in Shelburn hielten ei: 
nen aus 13 Wagen bejtehenden Kohlen- 
zug an, auf welchem fih auch der 
Sheriff Mills befand, verjagten die 
Angejtellten, löfchten die Feuer aus 
und foppelten den Zug auseinander. 
Sheriff Mills juchte vergebens, die 
Leute hiervon abzuhalten. Wenige | 
Stunden darnach hatte ein anderer, 
Kohlenzug das gleihe Schiefal. 

Colorado Springs, Col., 25. Mai. 
Aus Cripple Creek wird telegraphirt: | 

Als die Hilfsfheriffs in Victor ein— 
trafen, murden fie bon etwa 400 Gru— 
benarbeitern umringt, und es folgte ſo— 
fort ein Treffen. Die Hilfsſheriffs ver- 





bon dort hervor, und die Striker zogen 
jih zurüd. Soweit befannt, wurde 
Niemand dabei verlebt. 

Die Hilfsſheriffs jollen jebt im Be— 
fig des GrubeneigenthHumg in Indepen— 
dence fein. Die Striker find nad) ande- 
ren Gruben gezogen, um auch dort Ge— 
bäude in die Luft zu [prengen. 

Kongreß. 

Waſhington, D. E., 25. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Bewilligung 
für die Erefutiv-, Legislativ- und us | 
ſtizvorlage endlich angenommen, nach— 
dem der Enloe'ſche Zuſatz, wonach die 
Vermilligung für die Zivildienſt-Kom— 
miffion vollitändig gejtrichen werden 
follte, glüdlich mit 158 gegen 80 Stim— 
men abgelehnt worden war. 

MWafhington, D. E., 25. Mai. Nach | 





dem ber Senat eine Zeit lang mieber | 
den Kyle'ſchen Hamatt-Antrag erörtert | 
hatte, feßte er die abfchnittweife Vera | 
thung der Zollporlage fort. 

Sm Abgeordnetenhaus ſollte die 
Frage der Widerrufung der 10 Nro— 
zent-Banfnoteniteuer erörtert werben, 
aber die Berathung von Privatvorlagen 
nahm vorläufig die ganze Zeit in An— 


ruch. 
ſpruch Verſchollene Stadt. 


St. Louis, 25. Mai. Eine Spezial- 
depefche aus Mapimi, Merico, meldet, 
daß eine Partie amerifanifcher Alter- 
thumsforſcher, unter Führung von C. 
MW. PBantion aus Philadelphia, aber- 
mal3 eine große, aufgegebene alteStadt 
entdeckt habe, melche ebenfalls im Sier⸗ 
ra-Madre-Gebirge liegt. 


Der Beftehungs- Skandal. 


Waſhington, D. C., 25. Mai. Der 
Spezialausfhuß des Senates, welcher 
ernannt wurde, um den befannten Se— 
natoren-Bejtechungsverfuch feitens des 
Er-Kongreßmannes Butt zu unterjus 
chen, hat heute feinen Bericht an den©e- 
nat eingereicht. Der Bericht befagt,daß 
Butt in der That, troß ſeinesLeugnens, 
einen Beitechungsnerfuch gemacht habe; 
dagegen werden die Senatoren Hun= 
ton und Kyle von aller Schuld entla= 
tet, ⸗ 
' Wegen der Blatternfurdt. 

Atchiſon, Kans, 25. Mai. Vom 
Gefundheitsrath ift Ordre gegeben 
worden, alle Schulen, Hochſchulen, 
Kirchen, Unterhaltungsplaͤtze u.|.m. 
dahier auf mindeſtens zwei Wochen zu 
ſchließen. Diefer Befchluß wurde me- 
gen der Blatternfurdht gefaßt. Man 
glaubt, daß binnen zwei Wochen bie 
Seuche hier ausgerottet werden Tann. 
Die Stadt wird nicht unter Quaran- 
täne gejtellt werden. 


Die Coxeyaner. 


Lima, D., 35. Mai. Die Randalf- 
ſche „Induftrie-Armee” aus Chicago iſt 
hier gut aufgenommen mworden. Sie 
fampirt jeßt in einer großen Halle und 
hat genug zu efjen. Uebrigens iſt Die 
Armee von 400 auf 150 Mann zufam= 
mengefchmolzen. Bon hier aus foll auf 


dem Geleife der Chicago- & Erie-Bahn | 


nah Kenton meitermarfchirt merden; 
wann aber der Abmarjch jtattfindet, 
läßt fich noch nicht Jagen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Auguſta Victoria von 
Hamburg. 

Baltimore: Lord Londonderry von 
Ardroſſan. 

Kopenhagen: Hekla von New York. 

An Kinfale vorbei: Lepanto, von 
Nem York nad Antwerpen. . 

An der Inſel Wight vorbei: Ameri- 
can, von New York nach Rotterdam. 

London: Zoch Marie von New York. 

Liverpool: Cevic von New York. 

An Dunmet Head vorbei: Virginia 
von Nem York nad Chriſtianſand. 

Southampton: Bohemia, von New 
York nah Hamburg. 

Abgegangen: 
Queenstown: Britannic, von Liver- 





pool nach New York. 


Boulogne: Wertendam, von Rotter- 3 
; zwei unter ber Anklage der Spionage 

verhafteten Spione wegen Beweisman⸗ 
gels freigelaffen worden jeien, wird 


dam nach New York, 
WSetterheriht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen» 

des Metter in Illindis: Schön; verän- 

derliche Winde. 
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Verhüngnißvoller Einſturz. 

Eine Anzahl Hetödteter? 
Brooklyn, N. Y., 25. Mai. Das La⸗ 
timer'ſche Schnittmaaren- und Möbel» 
geſchäft an Atlantic Une. ift 
Nachmittag zufammengeftürzt, und es 
wird berichtet, daß eine Anzahl Per— 

fonen dabei getödtet morben Jei. 





Ausland, 


Drofkrawal in Kaffe. 

Achtund ſechzig Berſonen verhaftet. 

Frankfurt a. M., 25. Mai. Aus 
Kaffel wird von einem "blutigen Zus 
ſammenſtoß zwiſchen der bewaffneten 
Macht und dem Volk berichtet. In ei- 
ner der dortigen Kaſernen war Brot 
an die Mannfchaften ausgegeben wor— 


‚ den, und mie es an ſolchen Tagen häu-= 


fig geſchieht, hatten fich zahlreiche Arme 
eingefunden, melche für menige Pfen- 
nige den Soldaten das überflüffige®rot 
abfaufen. Einige Kinder, deren. El- 
tern zu den regelmäßigen Abnehmern 
des Kommißbrotes gehören, hatten fich 
mit einem fleinen Handwagen einge= 
funden, auf dem fie das gefaufte Brot 
nach Haufe fahren wollten. Schon ma= 
ten ſie mit ihrer Ladung auf dem Heim— 
mege, als ein Betrunfener Krafehl an— 
fing und fchließlich den Wagen umitieß, 
jo daß die Brote auf das Straßenpfla= 
jter rollten. Im Augenblick drängte fich 


eine Menge Unberufener hinzu, ein®rot 


nach dem anderen verſchwand por den 
Augen der mweinenden Kinder, und 
ſchließlich mußte die Polizei einfchrei= 
ten. Nun aber gab e3 einen richtigen 
Radau. Die auf die PBoliziften ein- 
dringende Menge wuchs in fürzejter 
Zeit zu ſolcher Zahl an, daß nod ein 
Kommando Militär requirirt werben 
mußte. Hierdurch nur noch in größere 
Aufregung verfegt, nahm die Menge 
jedoch eine derartig drohende Haltung 
an, daß den vereinten Poliziſten und 
Milittärmannfhaften nicht Anderes 
übrig blieb, al3 mit der blanfen Waffe 


| vorzugehen, und erjt nachdem zahlreiche 


Jumultuanten verwundet und 68 der 


| ärgiten Schreier verhaftet morden was 


ren, zerftreute fich die Menge, 
Hamburgiſche Gebietsabtretung? 


Berlin, 25. Mai. Der Senat ber 
Freien und Hanfeftadt Hamburg be= 
Ichäftigt fich gegenwärtig mit einem 
ihm von der preußifchen Regierung ge= 
machten Vorſchlag, der dahin geht, Die 
bamburgifchen Enklaven im Holſteini⸗ 
chen, nämlich Großhansdorf, Ohlſtedt, 
Volkersdorf, Farmſen und Geſthacht, 
ſowie die Landherrſchaft Ritzebüttel mit 
Cuxhaven und vorgeſchobenen Inſel 
Neuwerk an der Elbemündung anPreus 
Ben abzutreten, welches ſeinerſeits da— 
für die Stadt Altona an Hamburg ab— 
treten würde. Der Zmed, den der Kai: 
fer bei dem projektirten Umtaufch im 
Yuge hat, ift, Eurhaven zu einem 
Krieghafen erjter Klaſſe zu machen. 


Sclimmes Better. 


Berlin, 25. Mai. In ganz Mittel- 
europa herrſchte während der lebten 
Tage eine fehr unangenehme Kälte, und 
allenthalben nördlich der Alpen haben 
Iharfe Nachtfröfte. an Weinbergen, 
Obſtbäumen und in Gärten und Fel- 
dern großen Schaden angerichtet. 

Madrid, 25. Mai. In Spanien 
wüthen heftige Schneeftürme, melche 
den Saaten großen Schaden zufügen 
und die Eiſenbahn- und Telegraphen- 
Verbindung an vielen Stellen’ ftören. 


Berurtheilter Redakteur. 


Berlin, 25. Mai. Ernſt Kley, Redak—⸗ 
teur des biefigen Zentrumsorgans 
„Germania“, murde zu einer Gelditrafe 
bon 300 Mark verurtheilt, weil er in 
feinem Blatte einen Landesdirektor 
aus der Provinz Sachſen ſowie den 
Theologieprofeffor an der Uniberjität 
Halle, W. Beyſchlag, der „Projelyten- 
macherei“ bejchuldigt hatte. 


Roch mehr Konkurrenten Dowes. 


Berlin, 25. Mai. Dem Mannheimer 
Schneider-Erfinder Dome find neuer- 
dings in der Perſon des Spandauer 
Schneiders Petraufchke, jorwie des No— 
tartatsgehilfen Karpff in dem ober- 
bayerifchen Städtchen Tölz wieder 
zwei Konkurrenten erjtanden. Beide 
behaupten, ebenfall3 einen ſchuß⸗ und 
fugelfeiten Stoff erfunden zu ha— 
ben, melcher vor dem Dowe'ſchen noch 
ee VBortheile voraus Haben 
Toll, 

Aftatifche Cholera? 


Berlin, 25. Mai. In dem Dörfchen 
Walded an der Weichjel (bei Thorn) 
ift der AltfigerDembromsti einer Krank⸗ 
heit erlegen, welche in einem lofalen 
amtlichen Bericht als die afiatifche Cho- 
lera bezeichnet wird. Es find jegt Ver- 
treter des Reichögefundheitgamtes und 
der Medizinalbehörde der Provinz dort⸗ 
bin abgereift, um die Sache genau zu 
unterfuchen. Mittlermeile ift das be- 
treffende Haus, nebft allen überlebenden 
Infaſſen desjelben, einer ftrengen Ab» 
ſchließung unterworfen worden, 


Sind es dod Spione? 


Berlin, 25. Mai. Die jüngft aus 
Mainz gebrachte Nachricht, daß bie 


amtlich widerrufen. 
ord. 


Leipzig, 25. ee ee nr 
des nen PTOTENDT: Som 
net Den 200 in Mater  gdudt 


8, 


r 
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SFrankreids Miniferkrife. 
‚Paris, 25. Mai. Auch Dupuy hat die 
Einladung des Präfiventen Carnot, 
ein neues Miniſterium zu bilden, ab» 


heute | gelehnt. Darauf wurde Peyſtral, wel— 
cher in dem Minifterium Finanzmini- 


fier war, nach dem Elyfee-Palaft be- 
rufen. Was diefer ausgerichtet Hat, 
meiß man noch nicht. 

Die radikalen ſowie die fozialiftifchen 
Abgeordneten hielten PBarteiberathun- 
aen ab, in welchen erklärt wurde, die 
jüngfte Abjtimmung in der Deputirten- 
fammer gegen das abgetretene Miniſte— 
rium babe gezeigt, daß das Liebäugeln 
der Regierung mit den Klerifalen und 
der Rechten aufhören müſſe. In der 
fozialiftifchen Parteiberathung wurde 


außerdem gefagt, diefe Gruppe werde | 
nur ein ſolches Miniſterium unterftü- | 
ben, welches fich ernftlich der Rechte der 
arbeitenden Klaffen annehme und aud | 


eine volfsthümliche Steuerreform be— 
günſtige. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Auf dem Tempelhofer Felde in 
Berlin fand im Etabliſſement der 
Luftſchiffer-Abtheilung eine verheeren⸗ 
de Exploſion ſtatt. 

— In einer zu Friedrichsroda 
(Sachſen-Koburg-Gotha) abgehalte⸗ 
nen Verſammlung des „Deutjchen 
Bankvereins“ (in der 35 Banken ver— 
treten waren) murde ein Beſchluß zu— 
gunften der Goldwährung angenom= 
men. 

— Sn Serbien dauern die Verhaf- 
tungen radifaler Führer fort. Neuer- 
dings hat die Polizei in der Haupt» 
ſtadt Belarad auch eine geheime Pa— 
tronenfabrif entdeckt, aus melcher be— 
reits drei Millionen Patronen nad 
> Provinzen gefandt worden fein ſol⸗ 
en. 

— In Bremen fand eine Ertrafi- 
bung der Aktionäre des Nordd. Lloyd 
ftatt, in welcher der Verwaltungsrath 
ermächtigt wurde, eine Anleihe von 15 
Millimen Mark aufzunehmen, na= 
mentlih um die Dampfer des Nordd. 
Lloyd in den ſüdamerikaniſchen Ge— 
mäflern durch tüchtigere Fahrzeuge zu 
erjegen. 

— Im britifehen Unterhaufe fand 
geitern die Debatte über die Budget— 
vorlage Statt, von der Manche erwartet 
hatten, daß fie den Sturz des Minifte- 
riums Rofebern herbeiführen werde. 
Die Regierung errang indeß einenSieg, 
indem der Antrag des liberalen Unio— 
nilten John Lubbock, wonach der Aus—⸗ 
ſchuß die Budgetsvorlage in zwei 
Theile zerlegen und die den Tilgungs— 
fonds betreffenden Beſtimmungen ei— 
ner eigenen Vorlage einverleiben follte, 
mit 161 gegen 121 Stimmen abgelehnt 
wurde. 

— Wie der Präſident Peixoto in ei— 
ner Botſchaft an den brafilifchen Kon— 
greß mittheilt, find jet die Streitfra— 
gen zwiſchen Brafiltien und Portugal 
auf gütlichem Wege beigelegt. — Es 
cheint übrigens, daß man auch in res 
gierungstreuen Kreiſen Braſiliens fein 
großes Vertrauen zum Präfidenten 
Peiroto hat; Viele trauen demfelben 
zu, daß er den neugemählten Präſiden— 
ten Morae3 verhindern möchte, im 


nächſten November jein Amt anzutre- 
ten, und wie man hört, mill im Fall 


eines ſolchen Verſuches die ganze bra- 
filtfche Flott fich gegen Peixoto erflä- 
ren. 

— Zu Kofomo, Ind., beging der 
70jährige Schneider Gottlieb Bauer 
Selbitmord, indem erArſenik verſchluck— 
te. Er hatte Tags zubor einen erfolg= 
loſen Selbſtmordverſuch gemacht. 

— Der New Yorker Staatsgou— 
perneur lower hat eine in der Legi3- 
latur angenommene Vorlage, welche 
das Aufziehen ausländifcher Fahnen 
auf öffentlichen Gebäuden verbietet, 
mit feinem Veto belegt. 


— Den Offizieren des, auf derFahrt 
nach der Weltausſtellungsſtadt Ant— 
merpen begriffenen amerifani ch nKreu—⸗ 
zerbootes „Chicago“ murde 
Abend von den Offizieren der enalifchen 
Flotte und Armee in der „St. James 
Hal zu London ein glänzendes Feft- 
mahl gegeben. 





— Lokalbericht. 


Krankes Rindvieh. 


Die ſtädtiſchen Fleiſch-Onſpektoren 
haben während der letzten Tage in den 
Höfen hinter dem Schlachthauſe derFir⸗ 
ma Guthman & Leppel an ©, Halſted 
Str., zwifchen 39. und 40. Str,, 14 
Stück Rindvieh konfiszirt, welches mit 
der Maul- over Klauenfeuche: behaftet 
war. Das franfe Vieh, welches das 
Eigenthum von W. Darlington, einem 
der geriebenften Viehhändler in den 
Stod Yards, ift, mar zu feinem ande- 
ten Zweck dorthin getrieben worden, als 
zum Schlachten. Durch die Wachfam— 
feit der Inſpektoren, beſonders des CThefs 
derſelben, Matt. Lamb, wurde dieſe 
Abficht jedoch vereitelt, 


* Auf die Anklage des Diebſtahls 
hatte fi) heute Richard Parſons por 
Richter Folter zu berantiworten, Als 
Untläger trat gegen ihm Herr g, %, 
Keitridge, der Geſchäftsleiter des Ke- 
Sand Hotels, auf, welcher ausfagte, daß 
Parſons ſich kürzlich in das Zimmer 
eines der Hotelgäfte eingefchlichen und 
einen koftbaren Pelzmantel im‘ We he 
von $300 daraus entwendet Hate, er: 
Angetlagte wurde don Richter Sofler 
‚unter $1000 Bürgfejaft bem Krimindfe- 








— 





geſtern 





Selbſtmord eines Wahnſinnigen. 
Der 60jährige MeCollough er: 
tränkt ſich in einer Wanne. 


Auf eigenthümliche Weiſe machte 
heute Morgen um 5 Uhr der im Hauſe 


Nr. 617 W. Superior Str. wohnende 
Samuel McEoliough ſeinem Leben ein 


Ente. Er füllte eine große Wanne mit 
Wafler, befeitigte darüber einen Strid 
mit einer Schlinge, legte die letere um 


feinen Hals und jtürzte fi} dann fopf= | 
Er erreichte fei= | 


über in das Waſſer. 


Raum betraten, war der alte Mann be= 
reit3 eine Leiche. 
Tifche der Wohnung einen Brief Hinter- 
laffen, in welchem er feine zerrüttete&e= 
ſundheit al3 Grund für feinen verzwei— 
felten Schritt angibt. MeCollough litt 
an temporärem Wahnfinn und befand 
fih eine Zeit lang im Dunning’fchen 
Irren⸗Aſyl. 





Neue Schwierigkeiten. 


Wie es ſich in einer, geſtern Abend 
von den Mitgliedern der „Independent 
Union of Painters de Decorators“ in 
der Halle Nr. 71 W. Lake Str. abge— 
haltenen Verſammlung herausgeſtellt, 


iſt der Streit der im Anſtreicherfach be⸗ 
ichäftigten Leute mit. den Meijtern und | 
Kontraftoren immer noch nicht volle | 


jtändig beigelegt. 


E3 wurde gejagt, daß die „Brother- | ſt bon 
' eine Klage wegen Unterjchlagung ans 


bood“ nur deswegen die Kontratte mit 
den Arbeitgebern unterzeichnet habe, um 


die „Unabhängigen“ aus dem elde zu | 
ſchlagen. Bon vielen Meiftern, bejon- | S ( 
ı nicht abgeliefert, fondern zu eigenem 


ders folchen, welche Dekorations-Ar— 
beiten zu machen haben, ſei der Kon— 


traft deswegen nicht unterzeichnet mor= | 
den, meil fie fich die Arbeitskräfte * | 

ie | 
leßteren würden fi überhaupt durd | 


„Anabhängigen“ fichern wollten. 


feinen Kontraft binden lafjen, meil fie 
im Stande jeien, mehr zu verdienen, 
als im Kontraft feſtgeſtellt worden ilt. 


Es wurde einftimmig befchloflen, die | 


Drganifation der „Unabhängigen“ auf- 


recht zu erhalten und in denjenigen | 
Merkftätten, mo die fontraftlich feſtge— 


ftellten Lohnfäge der „Brotherhood“ 
gelten, die Arbeit niederzulegen. Dies 
betrifft nachitehend benannte Kontrak— 
toren: J. J. McCarthy, ©. D. Milli- 


gan Co., J. 8. Sullivan & Bro3., 9. | 


%. Emmel, 5. U. Remin, ®. B. Nel- 


fon, Almini Co. W. Wilfon, Alf. Bars | 


ter, 3. 3. Reilly, Charles T. Connover, 
Nesbet, J. R. Beder. 





Trauriges Ende einer Bierreife. 


Mit ganz zerfchlagenem Geficht und 
aus verjchiedenen Kopfwunden blutend, 


erfchten heute furz vor jechs Uhr früh | 
der 31 Yahre alte Eijengieger James | 


Truſha in der Polizeiftation der Har— 
tifon Straße. Der Genannte, welcher 
aus NRochefter, N. Q., vor wenigen Ta- 
gen bier eintraf, hatte gejtern Abend 
eine ziemlich ausgedehnte „Forſchungs— 
reife” durch die verſchiedenen Wirth- 
Ihaften Chicago3 unternommen und 
war ſchließlich in Montague 
Wirthſchaft, Nr. 301 ©. Clark Str. 


austrat, geriet er mit mehreren fich 
dort herumtreibenden Jungen inStreit, 
der für ihn verhängnißvoll werden 
folte. Die Jungen ftürzten ſich auf 


ihn in fürchterlicher Weile zu. 
Countg-Hofpital, wohin Truſha ge— 
bracht wurde, erflärten die Aerzte ſei— 
nen Zujtand für jehr bedenklich. 





Ehrenvol freigeſprochen. 
Der in den Bolizeigerichten derWeſt⸗ 


feite mohlbefannte Anwalt Martin | 
Hruby, gegen den eine junge Böhmin, 
eine Vater: | 


Namens Agnes Vancek, 


Er hatte auf dem 











„gelandet“. Als er aus der Hinterthür | T- Ray, der 


des gedachten Lokals auf die Alley hin- = 





Ein Erz: Gauner. 


Roß Phillips ift einer jener erbärm⸗ 
lihen Stellenvermittlung-Schakale, 
die in den Großſtädten Amerikas, 
hauptfächlich aber in New York, zu fin- 
den find. Ihre Opfer bilden die uns 
wiſſenden Einwanderer, zumeijt Ita— 


liener, Slaven und Schweden, denen | 
der Yankee den bezeichnenden Namen 
augeiegt bat. Sie ver= 


„Srünhörner“ 


ſprechen diefen Leuten, die bier that- 


fachlich oft wie in eine andere Welt | 


nen Zmwed nur zu gut, denn alsAngedo- | verjegt und unmiffend wie die Kinder 


tige von ihm einige Minuten jpäter den | f A 
R h nehmen ihnen ihre wenigen Erſparniſſe 


als Proviſion für ihre Vermittlung | 
ab und verſchwinden dann, wenn es ſich 
darum handelt, den Leuten ihr Ver— 
Iprechen zu halten. Der in Rede ſtehen- 
de Gauner, welcher heute vor Richter | 
Keriten unter der Anklage ftand, ton | 
zwanzig Jtalienern Geld unter falfchen | 
Vorſpiegelungen erlangt zu haben, hat- 


find, Stellungen und goldene Berge, 


te den leßteren vorgeſchwindelt, 


als Honorar für feine Mühe $3 von 
Jedem als Vorſchuß geben laſſen. Er 
wurde jchuldig befunden und unter 
$100 Bürgſchaft dem Kriminalgerichte 
überiiejen. 





Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Gegen den Bierfuhrmann Kohn 
ilt von feinem Arbeigeber W. L. Goggin 


bängig gemacht worden. Der Ange— 
klagte ſoll angeblich eine beträchtliche 
Eumme der von ihm kollektirten Gelder 


Nuten verwendet haben. Die Ver— 
handlung des Falles wird am 4. Juni 
bor Richter Eberhardt ftattfinden, der 
den Angeklagten bi3 dahin unter eine 
Bürgſchaft von $500 geftellt hat. Herr 
Goggins Gefhäftsoffice befindet fich 
in dem Haufe Nr. 36 Euftom Houfe 
Plate. 


Die franzöfifhe Regierung Flagt. 





Die frangzöfifche Regierung hat heu— 
te Nachmittag im biefigen Bundesdi— 


| ftriftsgericht eine auf $100,000 Yaus | 
| terfde Klage gegen dieWeltausſtellungs⸗ 
ı gejellichaft eingereicht. Es handelt ich 
dabet um das große Feuer im Indu— 
| ftriepalaft, bei welchem befanntlich eben 


die Franzöftichen Ausfteller die größten 
Verluſte erlitten. E 


Kurz uud Sei. 


* inter $300 Bürgfchaft wurde heu⸗ 
te der etwa 30 Jahre alte Kellner 9. C. 
Desmond von Richter Folter wegen 





Diebftahls dem Kriminalgericht über- | 


mwiefen. Desmond . war befchuldigt, 
einen der Gäfte im Elifton Houfe, Na— 
mens Stuart, gejtern Mittag den Ue- 
berzieher geſtohlen zu haben. 

* Am Gibungsfaale des ftäbtijchen 
Schulraths findet morgen Vormittag 
um balb elf Uhr eine Berfinmlung 


Bros. der Mitglieder des „Chicago Inſtilute 


of Education“ ftatt, in welcher John 
Schule, einen’®ortrag über das The— 
„Die Beziehungen der Schulen 
zu den Induſtrien“ halten wird. 


* Kurz nah ein Uhr heute Nach— 


den betrunfenen Mann und richteten | mittag wollte ber Tr. 522 NR. Clark 


IM | am LaSalle Str.-Tunnel auf einem in 


Str. mwohnhafte Waldemar Wagner 


nördlicher Richtung fahrenden Kabel- 
wagen jeinen Sit mechjeln. Er jtürzte 
dabei auf das Pflafter und murbe 
ſchwer am Kopfe verlegt. Man jchaffte 
ihn nach feinem Heim. 


* Thomas Cunning, ein Bruder des 
County⸗Kommiſſärs Cunning, ift aus 
feiner Stellung als Maſchiniſt des Ar— 
menbaufes in Dunning entlaflen wor- 


ſchaftsklage angeftrengt hatte, ift heute | dem, meil er die Regeln der Anftalt 


von Richter Eberhardt ehrenvoll frei— 
gejprochen worden. 


| 


Die Verhandlun= | 


gen hatten fich durch mehrere Wochen | 


hingezogen, da bon Seiten der Anklage 
eine große Anzahl Belaftungszeugen 
in’3 Feld geführt wurden. Die Ausſa— 
gen der leßteren wiedrſprachen fich je= 
doh in fo weſentlichen Punkten, daß 


die Schuld des Angeklagten nicht be= | 


mwiefen werden fonnte. Augenſcheinlich 
hatte e3 die Klägerin nur auf einen 
Erpreffungsverfüch abgejehen gehabt. 





Grlag feinen Berlegungen. 


Im County-Hofpital jtarb Beute 
Morgen der Arbeiter Kohn Monnahan 
an den Folgen von Verlegungen, Die 
ihm am lehten Sonntag Wbend vier 
farbigeStrolche beigebracht hatten. Der 
Raubanfall fand an der@de von Union 
und Madilon Str. ftatt. Die brutalen 
Wegelagerer hatten ihr Dpfer in der 
ſcheußlichſten Weiſe mißhandelt, ſodaß 
die Aerzie von vornherein einen ſchlim⸗ 
men Ausgang erwarteten. Monahan 
war 33 Jahre alt und wohnte 
dem Haufe Nr. 132 Auftin Ave. Er 
mar jelbft wiederholt mit der Polizei 
im Konflikt gerathen und erſt vor Jah- 
tesfrift von dem Boliziften Uhrig durch 
einen Revolberſchuß leicht verwundet 
worden. Bon den farbigen Strolden 
fehlt jede Spur. 





Zemperaturfitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
termarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fi feit umjerem: legten Bericht, wie 
Die: Geftern ‚Abend um 6 Uhr 57 


—— und heute 
WO iah über Ru, 


in]! 


+59. Grad, heuteiMor= | 





tag an der Weſtern Ave. und den Ge- 


„Dur triegft: ja doch kein 


übertreten hatte. Cunning foll nämlich 
unerlaubten Berfehr mit einer Inſaſ— 
fin der Anftalt gepflegt haben. 


* Richter Scully überwies heute zwei 
Knaben, Namen: Yohn Harley und 
James Farley, die dem Fuhrmann 
Frank Matherfon von Nr. 325 Fulton 
Str. eine Kifte mit Eiern entwendet 
hatten, unter je $300 Bürgſchaft an 


er | 
| würde ihnen Anftellung bei den biefi- | 
ı gen Hafenarbeiten befchaffen, und ſich 


Direktor der JohnCrerar⸗ 


Auch in Lake View. 


Nicht weniger als fünf Pockenfälle 
werden jetzt auch aus Lake View ge— 
meldet, das bisher von der Seuche, wel⸗ 
che Chicago augenblidlid heimſucht, 
noch nicht berührt war. Die Häujer, 
in denen die Krankheit ausgebrochen 
ift, befinden fi Nr. 1270, 1274 und 
Nr. 1313N. Afhland Av. Die in der 
Nachbarſchaft diefer Häufer lebenden 
Bewohner mußten nicht eher, daß ſich 
die Epidemie in ihrer Mitte befinde, 
als bis Beamte des Gejundheit3amtes 
| bie berüchtigten gelben Zettel an die Thü⸗ 
ren ſchlugen. Kapitän Schüttler hat 
die infizirten Häufer mitPBoliziften um= 
ftellen lafjen, welche verhindern, daß 
diejelben von Befuchern betreten wer— 
dem Das erſte Opfer, welches von den 
Seuche befallen wurde, war ein drei— 
jähriger Junge der Familie Saarjie, 
welche im Haufe Nr. 1270 North Alba 
ı land Ave. wohnt. Frau Augufta Wol« 
fart aus dem Haufe Nr. 1274 und 
Sohn Wartenberg von Nr. 1313 N, 
ı Alhland Ave. befinden fich unter dem 
| Erkrankten, DerStabdttheil, in welchem 
die Krankheit ausgebrochen ift, wird 
—* —* ee re bie 
in benachbarten Fabriken: beichäftigt 
find, bewohnt. RN = 








Gut Davongefommen, 


Mit einer geringen Strafe find heu⸗ 
te drei junge Burjchen, Namens Wils 
liam Doneſch, Andrew Morfh und 
U. Henderfon, davongefommen, die 
dem Richter Dooley unter der Anklage 
des Diebjtahl3 vorgeführt wurden. 
Henderjon hat bereit3 einen fünfjähri« 
gen Kurſus in einer Reformjchula 
durchgemacht, während Morjch erſt 
fürzlih aus der Bridewell entlaffen 
wurde. Als Kläger trat heute derHolz= 
und Kohlenhändler Hermarn Schreck, 
bon Nr. 915 Blue Island Ave., auf, 
in deſſen Lagerhaus vor einigen Tas 
gen ein Einbruch verübt worden mar, 
Die Beute der Diebe beitand in einem 
Pferdegefhirr und mehreren Gegen- 
| ftänden von geringem Werthe. Den Ges 
heimpoliziften Egan und Bayer war 
e3 erjt nach vielen Bemühungen gelun= 
gen, die muthmaßlichen Thäter in Haft 
zu nehmen. Der Richter verurtheilte die 
Ungeklagten zu einer Strafe von je 
$5 und den Kojten, obwohl ihre Schuld 
| durch die Verhandlung faft ſonnenklar 

zu Tage trat. > 














Raid tritt der Tod den Menſchen an, 


Die Nr. 4539 Evans Ave. wohn⸗ 
hafte rau Berger verjuchte heute Vor 
mittag an der 39. Str. und Wabaſh 
Une. einen Kabelbahnwagen zu beftei= 
gen, fiel aber dabei und wurde bon eia 
nem mit Eis beladenen Wagen über« 
| fahren. Die Unglüdliche wurde zuerft 
nah Fry's Apotheke, Nr. 2839 Cot⸗ 
tage Grove Abe., geſchafft, mofelbfl 
man ihr alle nur mögliche Hilfe anges 
| beihen ließ, worauf man fie nach demj 
| Michael Reefe-Hofpital überführtes 
ı Hier verjchlimmerte fich indeſſen ihr 
| Zuftand dermaßen, daß man  beichloß, 
fie menigitens im eigenen Heim fterben 
zu laffen. Zwei Stunden nad; ihren 





Frau. 


| 





Fuhrwerke für die Stadt. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten wur⸗ 
den heute Vormittag die Angebote ger 
öffnet, welche für die Gtellung vom 
Fuhrwerken für das ftädtifche Inge— 
nieur3-Departement eingelaufen mas 
ren. Das niedrigfte Angebot hatten 
folgende Kontrattoren eingereicht: Ed⸗ 
ward Prindiville für den Bezirk biz zu 
' 2 Meilen vom Rathhaufe zu 23 Cent 
| per Tonne; McCarthy & Newman füg 
| den Bezirk zwifchen 2 bis 5 Meilen zu 

40 Cents; diefelbe Firma für die Be—⸗ 
| zirfe zwifchen 5 und 8 Meilen, bezw. 
| 11 bis 18 Meilen vom Rathhaufe zu 
99 Cents, bezw. $1.64 per Tonne, und 
Geo. Oberndorf für den Bezirk zwi— 
fchen 8 bis 11 Meilen vom Rathbauf⸗ 
zu $1.40 per Tonne. 


Endlich verhaftet. 
Die Geheimpoliziften Halle und Creed 
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da3 Kriminalgericht. Beide Angeklagte 
haben das 15. Lebensjahr’ noch nicht | 
überjchritten. 


* Der 14jährige Frank Hampan, | 
melcher geitern Abend feinen Spielge- | 
fährten Martin Solzeraf während ei- | 
nes Streites dur einen Schlag mit | 
einer leeren Flaſche lebensgefährlich 
verlegt hatte, ift heute vonRichterEber⸗ 
bardt ohne Zulaffung von Bürgfchaft | 
zum Prozeß feitgehalten worden. Der 
Zuftand des verwundeten Knaben gibt 
zu den ernftejten Befürchtungen Ver: | 
anlaffung. An anderer Stelle de3Blat- 
te3 iſt über den Vorfall ausführlich 
berichtet worden. 


* Der 80 Jahre alte Bahnmwärter 
Andrew Ryan, wohnhaft an der 88. 
Str. und Grand Xoe., fiel heute Mit- 


leifen der Grand Trunk Bahn plöglich 
todt nieder. Ein Herzichlag hatte jei- 
nem Leben ein Ende gemadt. 





— Streng nah Vorſchrift. — 
„Känschen, weshalb ftreihft Du mir 
denn mit den ſchwediſchen Streichhöl- 
zern immer am meiner Bade —— 
er!” — 
Doch Tante Marie — bier ſteht ja 
„Die Hölzer ve an der Reibfläche 
der Schadtel!® 3 
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von der Maxwell Str.Station ver— 
hafteten geſtern einen gewiſſen Albert 
Tenniſon, der ſich am 15. März d. Yu 
eines Diebſtahls ſchuldig gemacht has 
ben ſoll. Tenniſon war erſt vor Jah—⸗ 


resfriſt wegen eines anderen Vergehend _ 


den Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 
den, hatte aber ſeine Bürgſchaft im 
Stich gelaſſen und ſeitdem feinen Auf 
enthaltsort fortwährend gemechfelt. Die 
Nachforschungen der Polizei waren des⸗ 
halb lange Zeit erfolglos geblieben. Als 
Kläger tritt” Diesmal der Fuhrmann 
Louis Candaur auf, dem der Tenni— 
fon einen Wagen entwendet haben fol. 
Der Angeklagte wird fich morgen bog 
Richter Eberhardt zu verantworten has 
ben, ' 





* Richter Brentano hat in dem Pros | 


ze von Guftan Heege gegen den Ad⸗ 
pofaten George F. Harding und deſſen 
beide Söhne dem Kläger $1500 zuge⸗ 
-[prochen. Berlangt hatte Heege $5000 


und zwar für Prügel, die er von dem -, 


Berklagten erhalten hatte. Harding 
hatte nämlich feine Gattin auf Scheis 


dung verklagt und Heege wurde all ° 
Seine Ausf 1. 5ER 
mißfielen dem Advolaten und deſſen — 


ſie ſich 
üben 


Zeuge vernommen. 


beiden Söhnen dermaßen, daß 
nah Schluß der Gerichts ſizu— 
ihn bermachten und ihm eine- 
Brügel zu Theil werben ließen. 


Ueberführung dorthin verftarh Big . 


Be, 
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Arheitertngeigtfehtn. 


Pinkerlonianer und Windhöflerbüchlen in 
Pallman. 


Hrofe Eultüſtung Seitens der Arikonden 
R Arteiter. 


Die Cofonifalions, Cine der „Federation of 
Labor“, 


Eohnredußtion an der Lake Stu: Hochhahn. 


! Die Situation in Pullman hat ſich 
Anfofern verſchlimmert, ala es jebt 
Kaum einem Zweifel unterliegt, daß die 
Geſellſchaft Pintertonianer zur Ueber— 
wachung der Striker engagirt hat. Dies 
hat bei den Strikern große Unruhe ver- 
hirfacht, denn Jeder weiß, mas bon die— 
Her Sorte „Ordnungswächter“ unter 
Mmftänden zu erwarten ift. Wenn e3 
Mich nur um die Bewachung der Yabrif- 
gebäude handelte, jo würde ſich fein 
Menſch darum kümmern, denn dieStri- 
Her halten fich denfelben fern und haben 
ſeit Beginn des Strikes jelbit ängſtlich 
dafür geſorgt, daß nicht der geringſte 


ESchaden angerichtet werde. Aber die | 


Pinkertons treiben ſich auch unter den 
Strifern herum und es wird befigrchtet, 
aß über furz oder lang Unruhen vom 
Baune gebrochen werben. . 


Die Sahlage wurde noch bedenkli— 


Eher, als fich geftern das Gerücht ver- | 


Ibteitete, daß die 60 Winchefter-Büchfen, 
welche während der Gtrites im Jahre 
1886 zur Anwendung kamen, jegt wie⸗ 
ber in Stand geſetzt und im Glocken— 
khurme untergebracht werden. Man 
Folgert daraus, daß die Gejelljchaft be— 
mbfichtigt, die Werte binnen Kurzem in. 
Betrieb zu ſetzen und die Strifer, welche 
micht bedingungslos an die Arbeit zu— 
kücfehren, mit Waffengewalt aus'Bull- 
"man zu vertreiben. . 

! Sonft hat ſich in der Sachlage nicht3 
Beändert. Der einzige Platz, an wel— 
chem einiges Leben herricht, ijt der La— 
den des Ünterſtützungs-Komites. Ge- 
gen 700 Familien erhalten hier täglich 
Ddas Nöthigfte, um vor der äußerjten 
Moth gefhütt zu fein. Von der „Fair“ 
langte gejtern eine Wagenladung ber- 
ſchiedener Sachen an, die „Spiegel 
Rrurniture Co.“ ſandte $20, Chaſe & 
Sandborn 100 PfundKaffee, die South 
Chicago Carpenters Union $50 und 
Belt & Ruffel $25. Der Columbia 
Turnverein bewilligte in feiner legten 
Sitzung ebenfalls $25. Da nur Mitglie— 
ber der American Railway Union uns 
terſtützt werden und viele der Striker 
micht zu Diefer gehören, ſo befinden ich 
trotz des Unterſtützungswerkes mehrere 
Familien in bitterer Noth. Heute Abend 
findet der Ball ſtatt, bei welchem man 
eine beträchtliche Summe für den Un— 
terſtützungsfond zu erzielen hofft. 

In welcher Weife den Strifern mit- 
nejpielt wird, geht aus Folgendem her- 
vor: 

In Pullman beſteht eine aus Arbei- 
kern beſtehende Muſikkapelle, welche 
mach und nach ein Vermögen von 8800 
gufammengefpart hatte. Dieſes Geld 
befand ſich in Händen des Kapellmei- 
ſters Heſtrawſer und des Schagmeiiters 
ber Kapelle. Der letztere heißt Vogt 
und iſt Vormann im Boljterer-Departe- 


ment. Die Muſiker brauchten vor eini— 


gen Monaten das Geld nothwendig und 
auf-ihr Drängen gab der Kapellmeiſter 
Heinen Theil heraus, aber der Herr 
Vormann ſah fich Dazu nicht veranlaßt, 
doch verſprach er ſchließlich, das Geld 
xatenweiſe abzuzahlen. Letzteres that 
er indeß nicht, fondern entließ nach und 
mac) die Muſiker, welche unter ihm ar= 
heiteten und dafür geſtimmt hatten,daß 
er das Geld herausgeben ſollte. Die 


- Reute wandten fih nun fchriftlich an 


Seren Pullman, dieſem die Sachlage 
amterbreitend. Herr Pullman übermies 
das Schreiben dem - Superintendenten 
Middleton, von da aus wurde es dem 
Vormann Vogt übermittelt und dort 
wurde es begraben. Vogt hat angeblich 
moch keinen Cent herausgegeben, aber 
chon vor Ausbruch des Strikes entlie- 
en die ihm befreundeten Vorleute ſo 
biele. Mitglieder der Muſikkapelle als 


möglich... 
ME die Biegeleiarbeiter von Pullman 


Find im Laufe diefer Woche prganifirt 
Moorden und werden der American Ra!!- 


sı Away Union beitreten. Das Gleiche war 


Für ſämmtliche Ziegelei-Arbeiter in 
'Woof County geplant, doch wurde ein 
bießbezügliches Geſuch abgemwiejen, da 
bie ‚Statuten der American Railway 


nion vorſchreiben, daß Organijatio- 


men, die Aufnahme finden jollen, min= 
ens in irgend welcher Verbindung 
mit Eifenbahnen ftehen müffen. 
gr en BE 


FT Geftern kehrten M. H. Madden, der 
MBräfident bet Illinois State Federa⸗ 
loin of Labor, und William C. Pome— 
zoH, der Organifator derjelben Körper- 


i 0 Mhaft, von ihrer Reife nach den ber- 


Be | 
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ſchiedenen für Koloniſationszwecke aus⸗ 
gebotenen Ländereien zurüd, Sie ma- 
. zen belanntlich in’ St. Louis Valley, 
Colorado, und in San Joaquin Val— 
Hey, Galifornien. Die Bedingungen, un= 
her denen dort Anfiedelungen gegründet 
werben fönnten, find nad den Anſich— 
ten Beier die denkbar günftigften. Hr. 
Madden fagt 3. B. daß im San Joa⸗ 
" guin Thal Chicagoer Kapitaliften ei- 
men großen Landitrich erworben haben, 
ber fi ganz vortrefflich für Koloni- 
ſationszwede eignet. Derfelbe ift ſehr 
fruchtbar, befigt landſchaftliche Schön- 
‚beit, autes Klima, genügende Gelegen- 
heit für Verkehr und vor allen Dingen 





4 end Wafler, welches letztere der 


jemite-See liefert. Das Beriefe- 
3-Spitem ift bereits „jorgfältig 


 gußgelegt. 
TEE Mat iſt etwa 150 Meilen von 


= 
ar 


- Ban Francisco entfernt. 


Meizen, 
per, Wallnüffe und faft — 
Olsen alnüſſe und faſt alle Sorten 

— und Gemüfe gedeihen bort in 

Belle und find Teicht verfäuflich. Die 
üniften tollen je 20 Ader Land an- 


— 
tm Schilier⸗Theater ⸗Gebaude 


* 


Mais, Orangen, Zitronen, 


— 








einen Vortrag über bie) Koloniſation 
im Allgemeinen und über ſeine jüng⸗ 
fen Erfahrungen int Befonderen.- 

* 5 * 

Große: Unzufriedenheit herrſcht un— 
ter den Angeſtellten an der Lake Str.⸗ 
Hochbahn. Die Gefelfhaft will: um 
jeden Preis Erfparnifje machen, me3- 
halb die Arbeitszeit verlängert wor— 
den iſt und die Löhne bedeutend redu— 
zirt worden find. 

Die Mädchen, welche die Fahrkarten 
berfaufen, müflen von morgen ab 12 
Stunden am Plate bleiben. Bisher 
mar die Zeit jo eingetheilt, daß das 
erite Mädchen von Morgens 7 bis Nach— 
mittags 2 Uhr arbeitete, das zmeite von 
2 bis Abends um 9 Uhr, und von da 
an bi3 Morgens 7 Uhr ein Mann. Die= 
fer leßtere ijt jet entlaffen worden und 
die Mädchen müſſen ſich in die 24Stun= 
den theilen. Sie erhalten für 12jtün- 
dige Arbeit $1.25. , Die Männer, mel- 
he an den Eingängen Stehen, erhielten 
bisher $1.50 für 10ftündige Arbeitszeit. 
Von jet arbeiten fie ebenfofl312 Stun- 
den und befommen dafür $1.20. Die 
alten Kondufteure, welche $2 pro Tag 
erhielten, find meiſtens entlafjen wor— 
den. Man hat dafür neue Leute für 
$1.75 proTag angejtellt und ihnen ver: 
Iprochen, daß fie nach einem Jahre zu— 
friedenftellender Dienftzeit $2 erhalten 
werben. 

Diez Alles hat die Unzufriedenheit 
der Leute in hohem Grade erregt. Die- 
felbe wurde noch verſtärkt durch ein 
„Edikt“, welches verfügt, daß jämmt- 
fiche Angeftellten eine gewiſſe Gorte 
Hüte tragen follen, die $1 pro Stüd 
foften. Es find bereit? Anſtalten ge— 
troffen worden, um die Klagen ber 
Reute einer demnächſt einzuberufenden 
Maffenverfammlung vorzulegen. Durch 
einen allgemeinen Boycott ſoll dann Die 
Bahngefellichaft zur Raifon «gebracht 
werden, BR U 





Verduftet! 

J. Zimmer, ein in deutſchen Kreiſen 
wohlbekannter Bau⸗Kontraktor, iſt ſeit 
letziem Sonnabend verſchwunden. Gei- 
ne aus der Gattin und drei kleinenKin— 
dern beſtehende Farnilie glaubte an- 
fange, daß ihm ein Unglüd widerfah— 
ren jei, oder daß er eine ſchon früher 
geplante Gefchäfisreife angetreten habe. 
Seit einigen Tagen find jedoch Die 
Frau, ſowie aud) die Befannten und 
vor allen Dingen die Gläubiger Zims 
mers zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
der Vermißte eine „Vergnügungsreiſe“ 
angetreten hat, von ber er entweder gar 
nicht oder’ höchſtens dann zurüdtehren 
wird, wenn ihm die Moneten ausges 
gangen fein werben. 

Daß letzteres bei einiger Vorficht ſei— 
nerjeits nicht jobald geſchieht, dafür 
dat Herr Zimmer wohlweislich geforat. 


Er bat fih am Samſtag vom Schab: « 


meifter des Chicago Schützenvereins 
$2000 geben laſſen, angeblich um Ma— 
terial für das neue Schüßenhaus in 
Palos Springs zu bezahlen. Letzteres 
ijt nicht gefchehen. Außerdem hat Hr. 
Zimmer verjchiedene andere Summen 
gezogen und er tft, wie gejagt, mit Rei— 
jegeld wohl verſehen, daß ihm auf der 
Reiſe Die Zeit nicht lang wird, dafür 
twahrfcheinlih Frl. Auguſte Rommel 
forgen, die manchem bom vorigen Som= 
mer ber noch) als die „Guſte aus dem 
deutjchen Dorf” befannt fein dürfte. 


‚Mit diefer jungen Dame hat Zimmer 


jeit Monaten in engem Verkehr geſtan— 
den und nachdem er am Sonnabend die 
oben erwähnten Gelder gezogen, gab 
er jeiner Auguſte einen Theil davon. 
Sie verjah ſich mit ſchönen Kleidern, 
theilte ihren®Befannten mit, daß fie eine 
Reife unternehmen werde und ift an- 
geblicd mit Zimmer dapamgegangen. 

Die Familie Zimmers wohnt in dem 
Haufe Nr. 607 Park Ave. Zimmer 
hatte die Frau mit den Kindern am 
Sonnabend nah Milwaukee geſchickt 
und als fie am Dienftag zurückkehrten, 
war er fort. Es wird vermuthet, daß 
das Baar fih zur MWeltausftellung 
nad) Antwerpen begeben hat. 


Garde: Pionierssfapelle, 





Die neu organifirte „Garde-Pionier⸗ 
Kapelle" wird am nächſten Sonntage 
unter Zeitung des befannten Dirigen- 
ten Herrn Kohn Meinfen im Kuhns 
Park an der Milwaukee Ave. ein gro— 
Bes Konzert abhalten. Das für dieſe 
Gelegenheit aufgeftellte Programm ift 
außergewöhnlich reichhaltig. Die Ka— 
pelle befteht aus 45 qutgefchulten Mus 
fifern, die in göllig neuer Uniform ers 
Icheinen werden. Dem Konzert wird 
eine Parade poraufgehen, die um 1 
Uhr Nachmittags von der Aurora 
Turnhalle aus ‚ihren Anfang nimmt, 
Das Konzert jelbft beginnt um 2 Uhr. 








E. 
PINKHAM'S 
4  VEGETABLE 
N, COMPOUND 
LAD heilt alle 


Leiden der Frauen. 


Es heilt völlig die ſchlimmſten Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen im Ova— 
rium, Entzündung und Geſchwuͤre, das Kal: 
len und Berichieben der Gebärmutter und die 
daraus entjtehende Rüdenihwäde, und ift 
bejonders beim 

Es hat mehr Nälle von Leucorrhoea furirt, 
als irgend ein Mittel im der Welt. Es iit 
fait unfehlbar in folchen Fällen. Es, beſei— 
tigt uud vertreibt Geihmwüre am Uterus in 
den eriten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu frebSartigen Auswüchſen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdeng, | 


Schmerz und Rückenreißen verurſachend, wird 

iojort und dauernd durch feinen Gebrauch ges 
„heilt. Unter allen Umijtänden wirft es in 
"Uebereinftimmung mit den Gejegen, wel 


das weibliche Syftem, regieren und iſt jo 


harmlos ala Waſſer. 
a gi Pinkham Med. Co. Lynn, Mass 9 ® 


2ydia ©. 





yſſemwechſel zu empfehlen. . 


EURE Die Part⸗Wirren. 


Neue Ernennungen für die Weſt— 

part: Behörde. — Dermwaltung | 

des Kincoln:Parfs. 

Gouverneur Altgeld hat die Vakan— 
zen. in der WeitparfBehörde durch die 
Ernennung der folgenden Herren aus— 
gefüllt, 

Harvey T. Weeks als Nachfolger don 
Sames J. Townsend. 

John Milton Oliver als Nachfolger 
von Frederick M. Blount. 

Charles J. Vopicka als Nachfolger 
von John W. Garry. 


bon E. 3. Brodowski. 

Meets iſt en Grundeigenthums— 
händler, Oliver Mitglied der Advoka— 
tenfirma Oliver & Shomalter, Vopicka 
Präſident der Vohemian Breming&o.“ 
und Grundeigenthumshändler, und 
Uihlein der Chicagoer Vertreter ber 
Schlitz, Brewing Co. von Milmaufee. 

Ein jeder Angeftellter der Lincoln 
PVarf-Behörde, vom Guperintendenten 
Pettigrem an bis zum Tagelöhner, hat 
einen Brief erhalten, in’ welchem die 
Relignation des Betreffenden verlangt 
wird. Dies durchareifende Verlangen 
nad den Relignationen ſämmtlicher 
Ungeftellten bildete das michtigfte Ge— 
ſchäft in der vor einigen Tagen abge- 
haltenen geheimen Situng der Behör- 
de. Sefretär Weber foll-ebenfall3 den 
Zaufpaß erhalten. Wegen ihm und 
Pettigrem wurde der obige Weg einge- 
Ihlagen, denn e3 iſt Elar, daß man in 
erjter Linie diefe beiden Beamten los 
werden mil. Bon den übrigen Ange— 
jtellten werden ungmeifelhaft viele bei- 
behalten werden, troßdem man deren 
Rejignation verlangt hat. 





Chineſiſche Mörder vor Gericht. 


sn dem Mordprozeß gegen die drei 
Chinefen Yon King, Sam Kling und 
Ah Sing, der gegenwärtig vor Richter 
Gibbons verhandelt wird, wurden ge= 
ltern eine Anzahl Zeugen vernommen, 
melche mit eigenen Augen die Ermor- 
dung des jüdiſchen Gemüſehändlers 
Jakob Boblovsky am Abend des 26. 
September v. %. mit angefehen haben. 
Während des ganzenVerhörs ſaßen die 
drei „Söhne des Reiches der Mitte” 
ſcheinbar theilnahmslos und unbeweg— 
lih auf der Anflagebanf, mit feiner 
Miene, mit feiner Bewegung gaben jie 
zu erfennen, was in ihrem Innern bor= 
ging, mochten die Zeugenausfagen 
günftig oder ungünftig für fie lauten. 

Der Zeuge Jakob Novinsky ſagte 
aus, daß er geſehen habe, wie Yon 
King ſein langes Meſſer, ohne irgend— 
wie provozirt zu ſein, Boblowsky in 
den Leib ſtieß. Als nächſter betrat 
Jakob Barnett den Zeugenſtand. Auf 
Befragen des Hilfs-Staatsanwalts 
Maher erklärte Barnett, daß an jenem 
Abend vor der Wäſcherei ein großer 
Menſchenauflauf herrſchte. Plötzlich 
ſeien die drei Chineſen, der eine mit 


dern mit Hammer und Bügeleiſen be— 
waffnet, herausgeſtürzt. Von Sing 
hatte, ehe er auf Boblowsky zukam, 
vorher verſchiedenen Leuten Meſſerſti— 
che beigebracht. Die Ausſagen Barnetts 
wurden von Herrn Benjamin Sachor 
und Frau Anna Roſe beſtätigt. Aller— 
dings war Letztere nicht im Stande, 
mit Beſtimmtheit anzugeben, welcher 
von den drei Chineſen das Meſſer in 
der Hand hatte, doch war ſie überzeugt, 
daß Yon King der Meſſerheld gewe— 


Kreuzverhörs konnte Anwalt Kickham 
Scanlan ihr Zeugniß nicht erſchüttern. 


Noch immer keine Spur. 


Der Polizei ſind geſtern zwei Nach— 
richten zugegangen, die mit dem Ver— 
ſchwinden von William A. Simsrott 
in Verbindung ſtehen. Die eine be— 
ſtand in einem Telegramm, das von 





dermaßen lautete: „Geben Sie uns eine 
Beſchreibung von Simsrottis Bart und 
Haar. Ein geiftesgeftörter Mann tft 
bier geftern getödtet worden.” Da Hr. 
Simsrott überhaupt feinen Bart trug, 
' To hielt e3 die hiefige Polizei nicht für 
nöthig, der Nachricht irgendwelche Be— 
deutung beizulegen. Die andere Mel- 
dung fam von einem Fremden, der ſich 
gegenwärtig in Chicago aufhält und 
die Behauptung aufftellte, daß er mit 
dem Verſchwundenen in einem biefigen 
Hotel zufammengetroffen fe. Herr 
Simsrott habe fich augenfcheinlich in 
einer hochgradigen Aufregung befunden. 
Die Polizei hat diefe Spur anfangs 
verfolgt, ift aber bald zu der Ueberzeu—⸗ 
gung gefommen, daß der Fremde e3 
nur auf die ausgeſetzte Belohnung ab- 
gejehen hatte. Ein Spezialfomite der 
MWeichenfteller-Union, als deren Schatz⸗ 
meister Herr Simsrott fungirte, wird 
heute noch einmal eine gründliche Prüs 
fung der Gejchäftsbücher vornehmen. 





Die Hoſen des Herrn Dunlevy. 


Kohn Stevenfon, ter befannte 
Schneidermeifter, deſſen Kunden fi 


| ausfchließlich aus den fogenammten 


„Dberen Zehntaufend“ refrutiren, hat 
gegen den Grunbeigentfumshändler 
Heren Hubbard Dunlevy eine Klage 
auf $500 wegen nichtbezahlter Anzüge 
beim Kreisgericht anhängig gemacht. 
Daß es Leute gibt, die ihren Schneis 
der nicht bezahlen, das fol ſchon mal 
borgefommen fein, an dieſer Klage 
Stevenfons wäre alfo nichts Mertwür⸗ 
diges. Seine Unmälte waren jedoch jo 
ſchlau, auch Dunlevyd Frau mitzuder- 
klagen, ſodaß auch fie für bie Hofen ih⸗ 
res Mannes mitveranttortlich gemacht 
wird. In ihrer Klageſchrift berufen ſich 
die Anwälie auf einen Fall. wo Mann 
und Frau’ bon einer Schneiderfirma 
verklagt murben und das Appellations⸗ 
gericht entfchieb, Daß bie Frau für die 
Schneiverrehnung ihres Mannes mit 
haftbar ift. 


* Nichts Jo angenehm zum Einneh- 
men und jo wirkungsvoll für Verſto⸗ 
pfung und Unverdaulichleit wie Cald⸗ 
wells Syrup Pepfin, 10 Dofen 10 Cis. 








— 


Edward G. Uihlein als Nachfolger 


‚Blattern-Epidemie fortzufegen und zu 





einem langen Meſſer, die beiden ans | " ent “ 
; zwei Gtraßenräubern überfallen, ala 


| gleich der Getroffene von der Wucht des 


fen. Troß des langen und fcharfen | 


Dalparaifo, Ind. eintraf und folgen | dann der erite der Räuber, der ſich in— 
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‚ Neform: Beftrebungen.g 


Die Berathungen der! „Civic Fe 

deration”. 

Die „Civic Federation“ hielt geftern 
Abend in den Räumen des „Commerce 
Club“ im Auditorium-Gebäude eine 
äußerjt zahlreich befuchte Monats-Ver— 
fammlung ab, in welcher Lyman J. 
Gage den Vorſitz führte. 

Einer Einladung der Federation 
Folge leiftend war Korporationsanmalt 
Harry Rubens erfchienen, um feine An— 
ſichten betreff3 Einführung von muni- 
zipalen Reformen darzulegen. Hr. Ru— 
bens empfahl u. A. die Einſetzung ei— 
nes Komites, welches ſämmtliche Frei= 
briefsAnträge prüfen folle, ehe diejel- 
ben im Stadtrath zur Annahme gelan- 
gen. Ferner empfahl Redner als ein 
wichtiges Mittel zur Abftellung von 
Mißſtänden in der ftäbtifchen Verwal— 
tung bie jtrenge Durchführung der Zi- 
bildienjt-Beftimmungen. Der Stadt: 
ſchreiber, der Stadtſchatzmeiſter und 
der Stadtanwalt ſollten nicht erwählt 
ſondern von dem jeweiligen Bürger— 
meiſter ernannt werden, damit derſelbe 
eine beſſere Kontrolle über dieſe Beam— 
ten hat und von ihm geplante Refor— 
men leichter durchführen kann. Auch im 
Steuer⸗-Einſchätzungsweſen ſeien durch— 
greifende Aenderungen ſehr nothwen— 
dig. Das jetzige Syſtem, wonach ein 
Aſſeſſorskandidat Tauſende von Dol— 
lars für ſeine Wahlkampagne ausgibt, 
für die er während ſeiner Amtszeit 
reichlich entſchädigt werden will, ſei 
oberfaul. 

Das Komite für Geſundheitspflege 
berichtete durch feinen Vorfitzer, Dr. 
Holmes, und Frau Kelly die Staats— 
Fabrik-Inſpektorin, über eine Unter— 
ſuchung der Blattern-Epidemie und 
ben ſchlechten Zuftand des Blattern— 
Hoſpitals, ſowie über die Gefahr der 
Anſteckung duch die in den fogenann= 
ten Schwißbuden angefertigten Klei— 
dungsftüde. Es entfpann fich eine leb⸗ 
bafte Diskuffion über diefes Ihema 
und man war jich darüber einig, daß 
ſchleunige Abhilfe dringend nothwendig 
jet. Das Komite wurde fchließlich be- 
auftragt, jeine Arbeiten zur Erlan- 
gung genügender Schugmittel gegen die 


diefem Zwecke mit der Stadtbehörbe in 
Verbindung zu treten. 

Ein Plan zur Abſchaffung des öf— 
fentlihen Hazardfpieles wurde vom 
Komite für GSittenpflege unterbreitet. 
Hiernach ſoll gegen die Spielhöllenbe- 
figer gerichtlich vorgegangen und das 
Beweismaterial hierzu durch Spezial- 
Deteftios, Opfer des Spielteufels und 
durch Beihilfe der Zeitungen erlangt 
werden. 





Strafenräuber im Buggy. 


George Heinz auf dem Cake Shore 
Drive überfallen, 


Mit unglaublicher Frechheit wurde 
geitern Abend der im Haufe Nr. 466 
Wels Str. lebende George Heinz von 


er den Lafe Shore Drive nahe der 
North Ave. entlang ging. Die Hallun- 
ten famen mit einem Bugay an ihn her- 
angefahren. Einer fprang aus dem 
Wagen heraus und jchlug Heinz, der 
nicht3 Böſes vermuthete, von hinten mit 
einem Todtjchläger über den Kopf. Ob— 


Schlages zu Boden geworfen war, ber: 
mechte ihm derſelbe nicht zu betäuben. 
Er fprang auf und ftürgte fich auf ſei— 
nen Angreifer. Ein heftiges Ringen 
entfpann fich, im Laufe deſſen derStra— 
Benräuber einen Revolver zog und zwei 
Schüſſe auf Heinz abfeuerte, von denen 
einer der leßteren in den rechten Arm 
traf. Sein Kumpan, der im Bugay 
aeblieben war, zog gleichfalls einSchieß- 
eiſen und begann auf den wehrloſen 
Heinz zu feuern. Glücklicherweiſe ſchoß 
der Strolch miſerabel, denn keiner der 
Schüſſe traf. Aus Furcht, mit der Po— 
lizei in Berührung zu kommen, ſprang 


zwiſchen von Heinz losgeriſſen hatte, 
in den Wagen und fuhr in rafendem 
Galopp davon. Ein durch den Lärm 
der Schüffe herbeigeeilter Polizift forgte 
für die Ueberführung des Verwunde— 
ten nach dem Alerianer-Holpital. Sei— 
ne Verlegung iſt nicht gefährlich. 

* Eine Frau Namens Jennie Shne- 
ry aus Houfton, Tex. die ſich auf der 
Reiſe nach Detroit befand, erkrankte 
geftern plöglich auf dem Bahnhofe und 
mußte nach dem County-Hoſpital ge- 
bracht werden. Sie hatte ihr vierjäh- 
riges Zöchterchen bei fich, da3 borläufig 
in dem „Home of the Friendleß“ un- 
tergebracht wurde, 











Marnung. 


Das Publikum wird bor 
gewiſſenloſen Händlern ges 
warnt, die gewöhnliche 
Glauberfalz oder eiıe Mi 
{hung don gewöhnlichen 

Seidlitz- Pulver als Karls- 
bader Salze, „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 
Salz", Kunſtliches Karlsbader Salz”, oder „ms 
proved Karlsbader Salt“, und unter bielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Anprei 
fung, daß „dieje ebenfo gut* ſeien. wie die echten Pro 
dukte von Karlsbad, melde direft aus dem weltbe ⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 
bed größeren Verdienftes wegen, ben ber betreffende 
Händler an dieſen Falſchungen macht. Iſt kan ſtli⸗ 
Ger Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fid) von Mies 
fen Fälfgungen binterführen laſſen, ſpeziell wenn bie 
Gefundgeit dabei im Frage kommt! Die natürlichen 
Vrodufte der Quellen dom Karlsbad enthalten Bes \ 
Mandtpeite, die kunſtlich nicht Hergeftellt werden Füns 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäſſer von Karld« 
bad wegen ihrer Heihwirtung bei Krankheiten der Ler 
ber, Nieren und des Magens rühmlichſt bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel-Salz wird direft aus 
der Eprfdelguelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
—*— Op gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigen Staaten, die Einer & Mendelion Gone 
vand, JIw Hort, vertauft. Jede Flaſche des echt im- 
wportiri Waſſers und Sprudel-Salzes muß obigen 
Sto el, ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eis · 
ner Ögpendelion Go, 12104 Frantlin Sir, New 
Fe" der Gtifette haben. Zu haben in allen 


[po 


an hüte ſich vor FZälfgungem 


Ausſchneiden und bewahren 


gen an. 


Todeswünſche. 


Ausführliche Proſpekte gratis und franko. 


rmann, 


erdfahl, fordern fie das Mitleid der Menjchen heraus. 


Sit dies aber wahr? In den ſeltenſten Fällen. 


der Wurmfranfheit deutlich hervor. 











für Wurmleiden und Influenza, 


Man verjuche daher dieje leichte Probe! 





(Gerichtlich beeidigt.) Atteſt! 


Fürſten Deutichlands. 
Detrort, den 24. April 1894. 


f Keine Kur, Feine Bezahlung ! — Der dutch feine Wunderfuren in ganz Europa bes 
rühmte und von ſämmtlichen deutſchen Fürſten durch*) Dankjchreiben hochgeehrte Speziatift 


Hr. Richard Moh 


Vormittags 8 bis Abends 8 Uhr. Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr. 


it in Amerifa eingetroffen und gibt fojtenlofe Auskunft in Chicago täglich 
44N. Clart Str., Rooms, Ede Clart und Kinzie Str., von 
EB Unbemittelte werden berüdjichtigt. „SEI 


Millionen von Menichen leiden an Bandwurm mm 


und fonftigen Eingeweidewürmern.—Ueberall, wohin man im Leben blickt, fieht man wie aus Wach3 modellirte Gefichter! Sohläugig, 
Kinder, die trog der liebevolliten Pflege körperlich zurüdbleiben. 
fene, die von ewigem Unmohljein geplagt, am liebjten in die Worte ausbrechen möchten: Wozu fol ich denn, dies elende Leben noch 
länger ertragen. Jungfraueu, die trog des jolideiten Lebenswandel3 ausjehen, ald wenn jie jede Nacht auf dem Tanzboden zubräd): 
ten, Fräftige Männer, die vor beitändiger Mattigkeit in den Gliedern Faum ihren Beruispflichten nachkommen können und andere 
Beiipiele mehr. Was fehlt ihnen??? Bald heißt's blutarm, bald magenkrauk, bald bleichſüchtig, bald jogar Shwindfüchtig, 
Sedoh Barafiten, läſtige Schmiaroger leben in ihnen und richten die Verwüſtun— 

Sie ftören die Verdauung — daher magenfranf, jie verhindern die regelrechte Blutbildung — daher biutarm oder 
bleichſüchtig, ſie abjorbiren die beiten Säfte — daher ſchwindſüchtig! Aber wie kann ich die Wahrheit erfennen? jragt fich die 
beiorgte Mutter und jeder Lefer, der das Gejagte am eigenen Körper veripürt! Vielfachen Wünjchen entiprechend, veröfientliche ich in Nach» 
itehendem die Symptome,an denen man, außer an dem Abgang von Würmern oder Wurmtheilen die Wurmkrankheiten erkennen kann. 
Bläſſe des Gefichts, matter Blick, blaue Augenringe, Abmagerung, Verſchleimung, belegte Zunge, Verdauungsichwäche, Anpetit- 
lojigfeit, abwechjelnd mit Heißhunger, Uebelfeifen, jogar Ohnmachten und Schwindel, namentlich bei nüchternen Magen, Aufjteigen 
eines Knäuels bis zum Halfe, Speichelanfammlung, Auſchwellung des Leibes, Magenjäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Kolif, 
Kollern, wellenförmige Bewegungen, jtechende, jaujende Echmerzen und Stiche in den Gedärmen, Herzklopfen, Unregelmäßigkeiten der 
Bluteirfulation, namentlich” bei rauen, öfterer, unvermutbhet eintretender Kopfjchmerz, 3 
Nah Dem Trintken fehr ſüßen Kaffees gleih nah dem Mitiagseffen treten dieſe Symptome 
Taujende, die jich für blutarm, bleichſüchtig, 
magenkrank, lungenleidend und jhwindjüchtig hielten, find durch eine Verſuchskur, da e3 eine Tiagnoje anf Wurmleiden wicht gibt, ge- 
nejen, denn die Miederheritellung geiunder Blutbildung iſt die naturgemäße Heilung für alle Leiden. 
durh R. MOHRMANNS DIAMANTINE, 2 kleine Eplöffel Medizin (auch in Pillenform), circa zwei Stunden, ohne Berufsjtörung ! 


Erwach⸗ 


Hang zur Melancholie, Lebensüberdruß und 


Dauer der unſchädlichen Kur 


(Eidlich beglaubigt.) Hierdurch befcheinige ich der Wahrheit gemäß, dab die mir von Herrn 
Nihard Mohrmanı mitgetheilten Beitandtheile jener Mittel gegen Wurmleiden und Influenza nicht nur allein vollitändig unſchaͤdlich 
find, jondern das Beſte ijt, was die mediziniiche Wiſſenſchaft bis auf den heutigen Tag bejigt und meiner inneren Ueberzeugung nach wohl 
niemals übertroffen werden faun.— Auch bezeuge ich die Echtheit der mir von Herrn Mohrmann vorgelegten Dankjchreiben der regierenden 


“ Iſidor Garravaliah, Dr. med. | 
Staatlich geprüfter Arzt, früher Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs von Dänemarf. 


Unterjchrieben und beſchworen vor mir am 24. April 1894 zu Detroit, Mich. | 
Beglaubigt dur) Henry M. Reynolds, County-Clerk, County of Wayne, Mic. 





tienten, ich danfe ihm mein Leben. 
Chicago, den 24 Mai 1894. 


beit auf das Allerbejte empfehlen werde. . 
Chicago, den 21. Mai 1894. 


D wie lange war ich franf, noch am vergangenen Sonntag glaubte ich jterben zu müſſen. 
ſchon bin ich jo gejund und wohl, daß ich es aller Welt jagen möchte: 


William Günther, öffentl. Notar. 


Geitern nahm ich Ihre Kur und heute 


Geht zu Mohrmann, der ijt wirflich brav und ehrlich zu jeinen Pas 


Frau Kunigunde Hartmann, 





Für den guten Erfolg Ihrer mir verordneten Kur will id) Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank ausſprechen. i 
feinen Bandwurm, habe die Kur nur verjuchsweife genommen, befinde mich aber jegt fo wohl, daß ich Sie bei jeder vorfommenden Gelegen= 
Mar Nootbaar, 


[> 


178 Rumſey Str. 


Ich hatte allerdings 


Er:Eonjulat3-Sefretär d. Ber. St. v. Nordamerika, 79 Dearborn Ave., part. 





*) Taujende von Attejten, ſowie die oben erwähnten Dankesjhreiben find im Original einzuſehen. Diskretion, wo gewünjdt, felbitverftändtlid. 
Anm: Den Herren Aerzten ftelle ich mid) in hartnädigen Fällen gratis zur Verfügung. 


Rich. Mohrmann & Co. 








Eitizens League in Evanfton, 


Die Temperenzfchwärmer von Evan- 
ton, welche im alleinfeligmachenden 
Waſſer unter der Flagge „Eitizens 
Leaque of Epanfton“ jegeln, haben in 
der Perſon des Apothefers Hermann 
Elich Jemand ausgefpürt, der dasSee— 
lenheil der feufchen Bewohner jener 
Vorftadt durch den Verkauf von geifti- 
gen Getränken in Gefahr gebracht hat. 
Es fanden fich in ihrer Mitte zwei to— 
desmuthige Freiwillige, die fich für das 
bedrohte Wohl und Wehe von Evanſton 
zu opfern erboten und die, nachdem fie 
Abſchied von Weib und Kind genom= 
men hatten, fich in die Apothefe des Ge- 
nannten begaben und einige Öläfer des 
berruchten Feuerwaſſers tranfen, um 
jpäter als Zeugen gegen den Apotheker 
auftreten zu fünnen. Elich wurde that- 
ſächlich ſpäter durch Richter McEol- 
lum in zwei Fällen zu je $350 Strafe 
verurtheilt und fieht feiner Aburthei- 
lung in einem dritten alle entgegen. 
Die erwähnteLeague oder beffer „Lüge“ 
will in derjelben Weife auch gegen die 
MeAvoy Brewing Eo. vorgehen und e3 
haben fich fchon eine ganze Anzahl der 
Mitgliever — manche behaupten, zwei 
Drittel derfelben — gefunden, melche 
als Freiwillige das Vaterland retten 
wollen, 


9. BP. S. ©» ©. Souvenir, 


Eine Ausgabe der Souvenir⸗Karten 
ver Y. P. S. C. E.-Konvention, ab⸗ 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Clebeland, D., iſt der Nickel Plate 
Eiſenbahn verabfolgt worden, der für- 
zeiten direlten Pafjagierlinie zwiſchen 
Buffalo und Chicago. Jeder, welcher 
diefer Konvention beizuimohnen und 
eine biejer Karten zu erhalten wünſcht, 
kann dieſelbe foftenfrei mit den Em- 
pfehlungen. diefer bilfigen Eifenbahn- 
linie an feine Adrefie gefandt haben. 

Diesdezügliche Anfuchen follten an 
%.9. Calahan ergehen, Generalagent, 
Nidel Plate Eiſenbahn, 199 Clarf 
Str, Chicago. bifr—1jl 


— Schmeichelhaft. Ge⸗ 
ſtändniß, lieber Eduard, — mich 
überglüdlih. Sie lieben mich alfo — 
werden Sie mich aber immer, Fieben, 
auch wenn ich alt bin?" — „Aber das 
thu· ich doch ſchon jetzt!“ 








— 


— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Haufe ſollten Die rei» 
hen Schäge ver deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft” macht 
e3 auch dem Unbemittelten möglich, Die 
beiten Schöpfungen des deutſchen Gei- 
fte3 zu erwerben indem fie die Werte 
von Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun= 
ten, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
ichnittlih 450 Seiten anbietet. 





Der Stadtratb: KAarlsbad. 





Opfer eigener Unvorſichtigkeit. 


Bei dem Verſuche an der Ede von 
49. und Kinzie Str. auf einen in Be- 
mwegung befindlichen Zug der Chicago 
und Northmeitern-Bahn zu Tpringen, 
Tiel gejtem Abend der Bremjer Law— 
rence Johnſon jo unglüdlich unter die 
Räder des Zuges, daß er als ſchrecklich 
verftümmelte Leiche auf den Geleifen 
liegen blieb. Der Getödtete war ver- 
beirathet und lebte Nr. 2541 Kinzie 
Straße, Er: 


Bau:Erlaubnibfhheine 


wurden geeften wie folgt ausgeftellt: C. Wenth, Atöd. 
Brick⸗Flats mit Bafe t, 41 Richmond Uve., $2000; 
F. Ciopino, Zitöd Flats mit Bajement und 
31. St 0; Baul Cella, Sftöd.Brid- 

nd Laden, A W. Sarrijon 

verg, Atöck. Brid-fylats3 mit 

Baſement, Bajement, 87 Wilſon Str. $6000; 3. €. 
Weigandt, Iſtöck. Brick-Flats mit. Baſement, 1406 
Harvard Str., 00; U E. Kent, Titöd. Waar:n- 
lagerhaug mit Bajement, 24-6 Ban Burn Str, 
850,000; John Engel, 2itöd. Frame⸗ Flats, S Bl: 
ont Ave, $3000; Judſon Xaber, Zftöd. Brid-islıt3 
mit Bajement, 4327 Evans Ave., 87000; F. Meder, 
Pitöd. Frame⸗Flats, 847 Buffalo Ube., 82000; 4. 
C. Smith, Möd. Brick-Wohnnung mit Bajement 
und Laden, 5619 Weniworih Ave, 3400; —. Brate, 
Stöd, Brid-Wohrung mit Bajement, 7034 Weright 
mit Bafement, Str., 32500; M-Grady, Zitöd. 
Brid-Flat3 mit B 
83000; 3, Aipeter, 





* ’ he 
ajement, 570 Ra Salle Str., 
Iſtöck. Bric⸗Flats mit Bajement, 
$7000; —. Landy, Aftöd. Brick⸗ 
d Tadın, 6M—65 Carroll Ave. 


alement, 5 ; G. Wells, 
Sitöd. Brick⸗Flats— ajement, 59-61 Marjipfield 
Ave., $13,000; E. A. Kobnfon, Iftöd. Brid⸗Flais mit 
Bajement, 334 N. Robey Str., 3000; €. I. Me: 
Geeney, Iitöd. Brid-Leihſtall. STH N. Haliteo 
Str., $10,000; Anton Biften, Möd. Brid-Flats mit 
Bajement, 970 19. Str., 35000; 3. €. ;R tät. 
Brid-Wohnhaus mit Bajement, 290 &: * 
4150; John H. Konecxh, ARöd. Brid-⸗Flats mit 
Baisment, 305 Homan Ave., 82100; Joe Klemmper, 
tod. Brid-ylats mit Bajement, 170 Ambroie Str.. 
30; John VBider, 2ftöd. Flats mit Baſement, 407 
MR, Erie Str, 500; Stadt Chicago, Zttöd. Brick⸗ 
Sdulhaus mit Bajement, 1595-43 Heury Str., 
870.009; 5. Ward, Zitöd. Bric-Flats mit Bajement, 
1399 Congreß Str, 3000; D. W. MeDderitt, Atöd. 
Prid-Wohnbans mit Baiement, 45 63. Str., 200; 
G. W. Calkins, drei Utöck. Frame⸗Cottages, 6314— 
15--% Baulina Str. jedes 700: John Brown, 
Höd. Frame⸗Flats, 6433 Emerald We, 32000: ©. 
F. Brarer, Aitöd. Frame-Flats, 115 Mihigen Ave., 
$2000; D. D’Laughlin, Röd. Brid-Wohnbaus mit 
Bajement, 482 Kenmore Ave. 84000; 9. 8. Wheat⸗ 
Iep, zwei töd. Brid-Flats mit Bajement, 13333 
Gommereral Upe., jedes $5000; Anna Scherger, Sitöd. 
Brick⸗Flats mt Baſement, 73 Hudſon Ave. 8400: 
E. 5. Berre, Iföd. Brid⸗Flats mit Bajement, 82 
Gramwford Ave., 62500. 





„Adendpon‘‘, täglide Auflage 39,000. 


Marktbericht. 
Chieago, den 4. Mai 1894. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemuſe. 
Rothe Beeten, 50c—75c per Dub 
Sellerie, 40-60: per Dupend. 
Salat, ver Barrel. 
Kartoffeln, 65—70e per Buibel. 
Swiebeln, $3.00--$3.50 per Barrel. 
Kohl, $2.0083.00 per Kifte. 
Sebendes Geflügel. 
Aunge Hübner, 7—8e, der Biund, 
Hüpnes, S—Te per Bund. 
Kruthühner, 7c—c_ver Bund. 
Enten, Tc—%& per Bund. 
Gänje, 3.00.00 per Dusend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 16c—17c per Pfund. 
Riie 


Gheddar, 11c—12r per Piund. 
Gier 





Friſche Eier, 10°—11e per Dutend. 

1 grudie 

Arpiel, 0096.00 per Barrel. 
—— 2.50.-83.00 der Rifte, 
mgen, 32.50-83.50 per Kifte. 


Dem 
ae 
et 3 


Kr. 4, Meier Rd Bie-Siie. 





Brieffaften. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
Rechtsanwalt Hr Yen bris 
ftenijen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Une. 

B. — Die Namen der Mitglieder des Kongreß⸗ 
ites je 5. Bezirk (jrüberen 3. Beſirk), 
ur Zeit vertritt, find John 
onnell Selbſtverſtändlich 
in der Stadt. 
eiben läßt ſich nicht erſe⸗ 
e eigmtlih meinen. 
Falls Sie nochmals ſchreiben, jo nennen Eie den vol⸗ 
Ien Namen der Gejellideit. 
Wir haben Ihre Anfrage ſ. 3. beantwor⸗ 
daß Sie keine ſelbſtgemachte Mes 
f Sie nicht das Apothe— 
jeiheiten über Hau⸗ 
im ftädtijchen Vi⸗ 


A. B. — Nein. 

C. B. — Vor allen Dingen müflen Sie ih erfun: 
digen, ob dort weitere Leute gebraucht werden, was 
ichwerlich der Fall jein Dürfte. 

O. S Sp lange gegen einen ſolchen Orden nichts 

iegt, läßt ſich eim öffenslihes Urthetl 

Aus den Statuten desjeiden müffen 

en fünnen, ob daß, was er verjprict, 
uchiirhren läßt. 

W. J. — Unter vorftehenden Initialen ift Jhre 

ge in der Mittwoch-Ausgabe Der „Übendpoit* 
tet wordeñ. 

A. | Sie müſſen fih über daS Unterbringen Jh: 
rer Kinder deutlicher ausdrüden, ehe wir Ihnen ir 
gend einen Rath geben können. 

Künftlihen Honig gist es allerdings, 

ag desjelben zu beichreiben, dazu 
ls an Minh 
telle an Platz. 

J. M. — Ein foldes Paten 
für das ganze Gebiet der Ver n 
Ihnen unter Umftänden al3 9 ug 
Dırn 
den. 

9. — Selbverftändlih zeigen d 
zen auf der einen Seite auch beute 
burger Wappen. 


gift ſelbſtverſtändlich 
2 Das fünnte 
ausgelegt wer⸗ 


> Haanburger Mün= 
noch daS Ham⸗ 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Scheiduugsklagen 


wurden eingereicht von: Flora gegen Geo. Pgtter⸗ 
fon, wegen Trunffuht und graujamer Behandlung; 
Mary gegen Frank C. Lewis, wegen Ehebruchs; Rellie 
gegen Edward Cooper, wegen Verlaſſens und Ede— 
zrüchs; Eward gegen Emma Marquardt, wegen 
Ehebtuchs. 


Heiraths-ELicenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offle— 
des Gounty:&leris ausgeitellt: 


Karel Harzin, Mary Karanje, 5, 8. 

Zencer Tampier, Barbara Mozzir, 21, 19. 

Robert Kens, Lucy Darling, 34, 21. 

Thomas Glancy, Mary Meyer, 2, 20. 

Johann Werner, Emilie Roth, 21, 18. 

John Eonary, Arazona Smith, 7, 19. 

Sarafine Succe, Salvatora Agoitin:, 35, Ib. 

Abmeron Dinsmore, Inaz Kyle, 39, 36. 

Fred. Van Alwid, Mary Godirey, 8, 25. 

Bernard Jacobion, Jennie Lund, 24, 28. 

William Roje, Emilie Seifert, 7, 20. 

Moje Shiii, Celia Fall, 3, 3. 

Frank Hillenbrand, Annie Slaviu, 2, 18 

Walentz Madina, Francisfa Kupnitle, 2, 20. 

John Holland, Louiſe Chyney, 46, 4. 

Suiten Schafer, Clara Fauft, 2, 18. 

James Mang, Jda_Jujon, 30, 8. 

Sohn Gil, Eiteua Ehmid, U, 3. 

Charles Milholm, Amalie Lorwın, %6, 3. 

Om Stutowins, Gertrude Stutowins, 8, 5A 

Baclai Hareijep, Annie Bryza, 4, W. 

Henry Burg, Anna Nelfon, 4, U. 

Charies Weimer, Anne Wilcor, M, 19. 

Albert Anderion, Tillie Siwanjon, 23, 

Nidolas Roeder, Alice Kodler, %, 

Wil Mott, Dorothy Patchel, W, i 
mes Kelly, Mary Downcy, 7, 8. 
hn Kranfe, Lisyie Sidert, 3, 2. 
ieh May, Mary Dingler, 26, 19. 

Mofes Underjon, Annie Lewis, 3, 19. 

Albert KRochler, Irma Kane, 2, 19. 

Mag GAftein, Matilda Sterner, 3, 21. 

Audoli Brange, Abertine Dieball, D, 19. 

Batrid DO’Brien, Nora Kane, 35, 3. 

‘ojsf Bammad, Maryammı Wajodı, 3, 21. 

Frant Raded, Mary Watırd, 3, 2. 

Darrp Andrews, Ada Odgood, 31, ». 

Ratban Miller, Sarah Waſhingten A, 2, 

Ad Drok, Dora Bunen, 5, W. 








Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Life der Deut ⸗ 
f&ben, Über deren Xod dem Gejundheitgsmte ziwijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


52 3.17. Str, IM. ısz, 


i 2 Bi “ 
Em ka Ss 8 a3. 
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Abendpofn. 


Erſcheint täglich, auggenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft":Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO. 
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Durch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
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Hährlic nach dem Auslande, portofrei 
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Unvernünftiges Toben, 

Gouverneur Altgeld ift "gezwungen 
worden, neun Kompagnien Staatämi- 
lizen nah LaSalle und Eentralia zu 
jenden, weil die bürgerlichen Behörden 
in jenen beiden Ortjchaften von ge— 
waltthätigen Streifern überwältigt 
‘worden find. Lange Zeit fträubte fich 
ber Gouverneur, den Sriegszuftand 
"über zwei Counties zu berhängen. Er 
verlangte, daß die betreffenden Sheriffa 
erit alle ihnen zu Gebote ftehenden 
Hilfsmittel erfchöpfen und die Ruhe 
dur die Bürger jollten aufrecht 
erhalten laſſen. Doch es ſcheint beinahe, 
als ob die Ausitändigen durch dieſe 
Zurüdhaltung des Gouverneurs fich er- 
mutbigt gefühlt hätten, nun erſt vecht 
den Frieden zu brechen. Ohne jichtbare 
Beranlaffung griffen fie bei LaSalle 
eine Anzahl von Hilfsſheriffs an, die 
eine Rohlengrube bemachten, verwun= 
deten mehrere von den Beamten und 
befreiten dann einen ihrer Kameraden 
mit Gewalt au3 dem Gefäüngniß. In 
der Nähe von Gentralia zerftörten fie 
eime Grube und ließen es auf einen 
Kampf mit den Mannfchaften des 
Sheriff anfommen, der vorläufig 
Sieger blieb und viele Verhaftungen 
vornahm. Da jedoch Tauſende von 
Kohlengräbern aus allen umliegenden 
Ortſchaften mit der Drohung auszo— 
gen, die Gefangenen um jeden Preis 
zu befveien, fo mußten dem Sheriff 
Truppen zu Hilfe geſchickt werden. Auch 
m Spring Valley ift die Sachlage To 
ernſt geworden, daß der Staat mit 
MWaffengewalt wird einfchreiten müſ— 
fen, um die Ruhe miederherzuftellen. 

Die Berichterjtatter der englifchen 
Blätter behaupten, dat die Aufrührer 
durchweg Ausländer find, die nicht ein- 
mal Englifch verftehen. Ob das wahr 
ift oder nicht, jedenfalls wird es nur 
zu gerne geglaubt. Denn wenn Die 
Aufſtändiſchen Fremde find, die fich auf 
die amerifanifchen Einrichtungen nicht 
verjtehen und trotzdem die Herren im 
Lande fpielen wollen, jo kann e8 einem 
echten Amerikaner nur Vergnügen ma= 
chen, ihnen etwas Anſchauungsunter— 
richt zu ertheilen. Auch iſt e3 ſtets ein 
erhebende3 Bewußtſein, daß die Ord— 
nung nur bon hergelaufenen Foreign— 


er3 bedroht wird, während die Einges | 


borenen aliezeit ihre Achtung vor dem 
Gelege behalten. Ausnahmen tommen 
zwar auch vor, aber dieje bejtätigen 
höchſtens die Regel. 
Doch gleichviel, 
Eingemanderte oder Eingeborene find, 
jedenfalls it ihr Gebahren nicht zu 
entſchuldigen. Wie gerechtfertigt auch 
ihre Beichwerden fein mögen, jo ift e8 
unter allen Umständen zwecklos, unver— 


ob die Aufrührer | 





nünftig und ein Verbrechen gegen die | 


hr Y 1 
Gefellihaft, ihrem Zorne durch Der- | Nach ftundenlangem Suden nad) ei— 


- .\yr . u ck, der i i in at⸗ 
auf friedliche Arbeiter oder gar auf die | TeM Rod, der in einem von einem Blat 


nichtung von Eigentbum und Angriffe 


Behörden Luft zu machen. Durch Zer— 
ftörung der Gruben und durch Mord 


und Todtſchlag können fie ihre Lage 
unmöglich verbeflern. Wohl aber ver= | 


rzen fie ſich die Gunft der öffentli= |} Rn r 0 
—* ee uch a. den er | finden ſich mehr als achtzig berjeuchte 


fie als Feinde zu behandeln. Kein Ge- 
meinweſen farın es dulden, daß irgend 


| rantänirung, oder anderen energijchen | 


ein Theil der Bevölkerung, der ich für | 
bebrücdt hält, in milder NRaferei gegen | 


die Grundlagen der Gefelichaft tobt. | N a e BEST pi 
Am allerwenigiten kann die demofra- | und die fpielten Ball mit Kindern. 


tifche Republik, melche allen Bürgern 
gleiche Rechte gemährt, mit wüſten Pö— 
belhbaufen Geduld haben. Sie hat hin- 
länglich dafür gelorgt, daß jever&inzel- 
ne an der Regierung theilnehmen und 
die Geſetzgebung beeinfluffen fann. 
Auch gemährleiitet fie das Vereini— 
gungsrecht, die Preß-, Rede, Ber: 
ſammlungs⸗ und Betitiongfreiheit. 
Somit können die Schwachen ſich or- 
ganifiren und alle berechtigten For— 
derungen auf gejegliche Weiſe durchſe— 
ben, wenn fie. bie öffentliche Meinung 
‚hinter ſich haben. Die Mehrheit aber 
muß überzeugt und gewonnen merben. 
Einfhüchtern läßt fie fih nicht, und 
der Schredienäherrfchaft einer Minder- 
heit wird fie fich erft nach perzmeifel- 
tem Rampfe unterwerfen. 

Mit dem Aufitande der Kohlengrä- 
ber wird auch ihr Ausſtand zu Ende 
geben, und für ihre Niederlage werden 
fie nur fich jeldft verantwortlich machen 
fönnen. Auch haben fie nicht nur ihrer 
eigenen Sade geſchadet, jondern ber 
Arbeiterberegung überhaupt. Die ver- 
nünftigen Arbeiter haben alle Urfache, 
dieſe Rafenden als ihre fchlimmften 
Feinde anzufehen. 


Bereute Fehler. 

Da die Vorficht der Tapferkeit b:fter 
Theil ift, fo haben auch die fühnen 
Streiter im nationalen Abgeordneten— 
hauſe ihrem Ungeſtüm noch rechtzeitig 
gemwehrt. Die im Plenarausichufle be- 
ſchloſſene Streihung der Geldbewilli— 
gung für die Zivildienſt-Kommiſſion 
wurde bei ber eigentlichen Abftimmung 
im Haufe mit 158 gegen nur 80 Stim- 
men mieber rüdgängiq gemacht. So— 
mit wird die Kommiſſion ihre fegens- 
reihe Thätigkeit auch in Zukunft aus- 
üben, und es iſt ſogar wahrſcheinlich, 
daß ihr Wirkungskreis erweitert wer⸗ 
pen wird. 

Denn obwohl Präſident Cleveland 
ein ſehr gewiegter praktiſcher Politiker 
und von bed Gedankens Bläſſe keines⸗ 
wegs angekränlelt iſt, jo hat er ſich doch 
längſt davon überzeugt, daß die „Pa- 
tronage“ der über Jie verfügenden Par⸗ 


endpoft«, Chicago, 
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tei mehr Nachtheil, als Vortheil bringt. 
Auf jeden Glücklichen, der ein Amt er⸗ 
hält, fommen mindeſtens zehn Ent 
täufchte, Die fich einbilden, daß ihre un- 


Thäßbaren DVerdienfte nur mit fchnde |. 


dem Undanke belohnt worden find, und 
die in Folge deffen die Milch ihrer 
frommen Denkungsart in gührendDra⸗ 
chengift verwandeln. Außerdem iſt 
Jämmtlichen höheren Beamten die uner- 
müpliche Steifbettelei der „Einflußrei- 
chen” zumider, da fie ihnen feine Zeit 
läßt, ihre wichtigften Obliegenheiten zu 
erfüllen. Und endlich ift es ermiefen, 
daß Diejenigen Beamten, bie ihre 
Stelle nur ala Lohn für ihre Bartei- 
dienjte betrachten, mit wenigen Aus— 
nahmen durchaus untauglich find. Des— 
balb hat jelbft der als Beutepolitifer 
berfchriene Bräfident Arthur ſich im 
Weiten Haufe zur Zivildienft-Reform, 
befehrt. Letztere wird langſam, aber 


ſicher verbolljtändigt und wird mit der 


Zeit wohl auf alle Beamte ausgedehnt 
werden, die nicht unmittelbar vom Prä- 
fidenten angeftellt und vom Senate be- 
ftätigt werden. 

Noch eine andere Heldenthat des Ple- 
narausſchuſſes ift vom Haufe vereitelt 
worden. Eriterer hatte das Geſetz wi— 
derrufen, welches den Sergeant- at- 
Arms verpflichtet, ohne Entfchuldigung 
fehlenden Mitgliedern für dieDauer ih— 
rer Abweſenheit ihr Gehalt abzuziehen. 
Daß ein ſolches Geſetz erlaffen werben 
mußte, mag allerdings nicht ſchön fein, 
aber die Nothwendigkeit desfelben hat 
jich gerade im Verlaufe der jegigen Ta- 
gung jehr häufig herausgeftelt. Viele 
Abgeordnete ſchwenzen fortwährend, 
wenn fie für ihre Pflichtverſäumniß 
nicht bejtraft werben können, und der 
einzige Punkt, mo fie verwundbar find, 
ſcheint ihr Geldbeutel zu fein. Die ge- 
willenhaften und Ehrgefühl befigenden 
Volksvertreter können fich aber unmög— 
lich dadurch beleidigt fühlen, daß den 
ichamlofen Schwenzern eine Schulbu— 
benftrafe auferlegt wird. Bon dieſem 
Geſichtspunkte ausgehend, befchloß die 
Mehrheit des Haufes, die Strafe heizu— 
behalten, ohne die fich oft fein Quo— 
rum zufammenbringen läßt. 

In diefen beiden Fällen hat es ſich 
wieder gezeigt, eine wie nützliche par— 
lamentariſche Einrichtung der Namens— 
aufruf iſt. Wenn jeder Volksvertreter 
feine Abſtimmung · mit feinem Namen 
deefen muß, fo fommen ganz andere@r- 
gebniffe heraus, als wenn der Vor— 
ſihende nur nach der Stürfe des Tons 
entſcheidet, ob die Jas zahlreicher find, 
als die Neins. Trotz Shafefpeare iſt 
ein Name durchaus feine gleichgiltige 
Sache. 


Schwere Beſchuldiguugen. 


In der, geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung der „Civic Federation“ 
machte Frau Florence Kelly Angaben, 
die allfeitiae Beachtung verdienen. Die 
Dame fagte unter Anderem: „SH 
brachte geitern fieben Stunden in einem 
aus Theilen der zehnten und zwölften 
Ward beitehenden Diftritte zu, in dem 
die Blattern epidemiſch herrfchen, und 
ich fuchte vergebens nach den Anzei— 
chen irgend welcher Verfuche zur Ab— 
fperrung oder zur Verhütung der wei— 
teren Ausbreitung der Krankheit. Ach 
fand, daß Kleider fabrizirt wurden in 
Häufern, die Podenfrante enthielten, 
und ich Jah zahlreiche Kinder por einem 
offenen Zucerbäderladen, über dem, 
in einem Fenſter des erſtenStockwerkes, 
die Inſchrift „Blattern“ zu jehen war. 


ternfranten bemohntenzimmer gemacht 
worden war, fand ich denfelben in ei— 
nem Haufe verborgen, in dem feither 
bier Podenerfranfungen borfamen. In 
jenem Bezirk, den ih Durchforfchte, be= 


Häufer, und doch war bon einer Qua— 


Maßregeln gegen dieWeiterverbreitung 
der Krankheit abjolut nichts zu jehen. 
Ich fah im Ganzen nur zweißolizijten, 


Das find ſchwere Anklagen gegen 
die Gefundheitäbehörde der Stadt, und 
man darf gefpannt fein auf die Ants 
wort, die darauf erfolgen wird. Keine 
Antwort würde in diefem Falle ein 
Wilichiveigendes Zugeſtändniß 
daß fich das Alles wirklich jo verhält, 
wie Frau Kelly es ſchildert, dann aber 
dürfte man ſich nicht wundern, wenn 
die Seuche immer mehr um fich greift! 

Es fteht ganz im Einklang mit ber 
optimiſtiſchen Auffaffung, die ſich hier- 
zulande in allen Lagen geltend macht. 
menn man nun, da der Mayor die 
awangsmweife Impfung angeorbmet hat, 
in dem Kampfe gegen die Seuche nach— 
lüffig wird. Alle Einwohner werden ja 
geimpft, was braudt man ſich da noth 
groß anzuftrengen? Das fcheint, falls 
Frau Kelly richtig beobachtet, der, 
wenn nicht in Worten, jo doch in der 
Handlungsweiſe ausgefprochene Ideen⸗ 
gang der ſtädtiſchen Behörden zu ſein, 
denen die Bekämpfung der Seuche ob» 
liegt, und daß das große Publikum 
ebenfall3 fo denkt, liegt klar auf der 
Hand. 

Dabei wird überfehen, daß nicht alle 
Einwohner der Stadt mit einem Male 
geimpft werben fünnen, und khatſäch— 
lich ein großer Theil der Bevölkerung 
noch nicht geimpft ift, und daß das 
Impfen immerhin nur eine Vorficht3- 
maßregel, aber fein abfoluter Schuß 
gegen die Blattern iſt. Wie leicht eine 
Anſteckung möglich ift, auch für folche, 
die gar nicht in die eigentlichen infi- 
zirten Stadttheile kommen, iſt erficht- 
lich aus der Erkrankung des Hilfs— 
County-Schagmeifters U. E. Frye, die 
von dem Kranken felbit, und auch von 
den Werzten, auf bie Handhabung von 
unteinem, d. h. infizirtem Papiergeld 
zurüdgeführt wird, Die Lage fordert 
nicht nur gebieterifch, daß ein jeder 
Einwohner fich jo bald als möglich 
dem vorgeſchriebenen Impfen unter= 
zieht, ſondern auch daß er auch nad; 
der Impfung nad) Kräften einer etwai- 
gen Anſteckungsgefahr ausmweicht und 
Berlegungen der Geſundheitsvorſchrif⸗ 
ten zuftändigen Ortes anzeigt. Die 
Unterftü fünnen die Behörden bon 





| jedem Würger erwarten, und nur durch 


fein, | 


Hood's 








ſolches Verhalten der Bir ericha 
wird e& ber Gefundheitghehörde 7 
lich fein, die Blaltern Bald auszurotten. 


— 
Die Cholera in Europa. 


Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
Die — tun een 
ten Zweck, welcher nicht allein darin be- 
ftebt, das Publikum, fondern vor alfen 

. Dingen auch die Behörden mit verläß— 
lichen Mittheilungen von den verſchie— 
denen Seuchenheerden zu verjehen, nur 
dann in wünſchenswerthem Maße er- 
füllen, wenn fie wahrheitägemäß, unge- 
ſchminkt zu Werke geht. Unter diefem 
Geſichtspunkt ſcheint außerhalb 
Deutſchlands noch faſt allgemein ſtark 
geſündigt zu werden. In Liſſabon 
wurde ſo lange das minder ernſte Wort 
Cholerine gebraucht, bis ſich der wahre 
Sachverhalt nicht länger bemänteln 
ließ. Daß in Portugal die wirkliche 
echte aſiatiſche Cholera hauſt und wer 
weiß, wie lange ſchon gehauſt hat, iſt 
jetzt zweifellos; daß ſie bis jetzt mit ei— 
ner an's Wunderbare grenzenden Milde 
auftritt, wird von denſelben Stellen 
behauptet, welche bis vor Kurzem nur 
von „Eholerine” zu erzählen wußten. 
Zugegeben wird indeffen ſchon, daß die 


Krankheit für die Zukunft bedrohlich 


fei. Es find das alles fo unbejtimmte 


Redewendungen, daß ſich Never dabei | 
fo ziemlich denfen Tann, mas er mill, | 


und da die fchönfärberifche Tendenz auf 
der Hand liegt, fo ift der Gefammtein- 
drud, den die Berichterftattung von dem 
Meitichauplage der Cholera macht, nicht 
der erfreulichite, zumal da nun auch 
die Franzoſen mit dem Geſtändniß her- 


ausrüden, daß die Cholera im Departe-⸗ 
ment Finiftere, mo fie feit zwei Jahren | 
mörderiſch hauft, im Zunehmen bearif- | 


fen ift. 
fungirt bier offenbar 


Meit- und Südweſtfrankreich 


find. Als dritte Etappe famen dann 
noch die belgifchen Städte Lüttich und 
Namur mit Umgebung in Betracht, 
bezw. die Flußgebiete der Maas und 
Sambre. 








Lokalbericht. 
Briefträger auf Zweirädern. 


Wenn die Vorſchläge, welche dem 
General-Poſtamt von hier aus gemacht 
worden ſind, zur Ausführung gelangen, 
wird die Ablieferung von Poſtſachen in 





den äußeren Stadttheilen in Zukunft 


per Zweirad erfolgen. Es hat ſich her— 


ausgeſtellt, daß diejenigen Briefträger, 


welche jetzt ſchon ſolche Zweiräder be— 
ſitzen, im Stande ſind, ſchneller abzu— 
liefern, als andere, welche die Stra— 
Benbahnen benutzen müſſen, wobei ſehr 
viel Zeit durch Warten verloren geht. 
Es werden für Chicago jährlich ge— 
gen $20,000 für Ueberzeit an Brief— 
träger bezahlt. Nach den dem Ober- 
poftamt gemachten Vorſchlägen ſoll ein 
Theil diefes Geldes dazu bermendet 
werden, denjenigen Briefträgern, melche 
Verwendung dafür haben, beim An— 
fauf von Zmeirädern behilflich zu fein. 
Mit anderen Worten: man würde ih— 
nen das nöthige Geld vorjtreden und 


dasſelbe ſpäter von der Bezahlung für | 


Ueberzeit nach und nach wieder in Ab— 
zug bringen. 





Schweizer Männerdor, 


Als eine Nachfeier feines 25jäh— 
rigen an = veranjtaltet der 
Schweizer Männerchor morgen Abend, 
den 26. d. M., in Brands Halle einen 
großen Kommerz, zu dem die bedeu— 
tendften deutichen Gejangvereine 


Harry Rubens haben ihr Erfcheinen zu— 


gejagt. Für die offiziellen Toafte find | 
tüchtige Redner gewonnen worden. Es 


unterliegt feinem Zweifel, daß es auf 
diefem Feſte höchſt vergnügt zugehen 
wird, und daß die geräumige Halle 
faum genügend Plaß bieten wird, um 
alle Feſtgäſte aufzunehmen, 





— Kathederweisheit. — Meine Herz | 
ren, wir milfen, daß die Erde rund | 
iſt; wir wiſſen aber noch mehr, nämlich, 


daß fie nicht rund iſt. 








N KM 
Mr. Robert Barber 
Canton, Oh.o. 


Nheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stodes 
gehen, 


Bis Hoods Sarjaparilla ihn kurirte. 


Seit 15 Jahren litt ich an Rheumatismus, ganz bes 
ſonders in den Füßen. Vor uugefähr einem Jahre 
war ich faft nicht im Stande fiderhaupt zu geben. 
Zur das Lefen don Zeugniffen in den Zeitungen 
wurde id) veranlaßt Hoods Sarjaparila zu verſu 


Sarfa- 


parilla 


eilt 
den. Nachdem ich drei Flaſchen verbraucht. war ic. 
im Stande ohne einen Stod zu gehen. Ich bielt 
mid) treu an die Medizin und wurde 
ihnel beſſer. 
Sch habe ein Dutzend Flaſcheu gebraucht und kann jebt 
ohne Beſchwerden gehen und meine Arbeit in der 
Uhren + Fabrik verrichten.” Mobert Barber. 
138 Profpect Ave, Canton, Ohio. 6 





illen turiren Xeberleiden, Gelbſucht 


Das Departement Finiſtère 
als pars pro, 
toto, jo daß man annehmen darf, daß | 
über= | 
haupt ſchon mehr oder weniger infizirt | 


der | 9 
Stadt eine Einladung erhalten haben, Geſellſchaften ftattfand, tam es ſchließ⸗ 

” ’ t * * 3 J 
Aut Bürgermeifter Hoptins und Gert | in Bezug auf die Geleife-Erhöhungs- | 


= Berehtigte Klagen. 


11:43 F 
Ein allgemeiner „Exodus“ von der 
S, Water Straße geplant. 


Schon wieder einmal heißt es, daß 
die Produkten- und Kommifjionshänd- 
ler einen allgemeinen Auszug aus der 
South Water Straße planen. Das 
Geſchäft hat während der legten Jahre 


der Geſchäftsſtunden durch die aufge— 
ftapelten Waarenvorräthe und den rie— 
figen Verkehr von Fuhrwerken aller 
Urt faft unpaffirbar geworden. In 
den Häufern felbft mangelt e8 an den 
nothwendigften Bequemlichkeiten und 


jammlung abgehalten werben foll, um 
Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
wie diefer Kalamität dauernd abgehol= 
fen werden kann. Leber den ungeheu- 
ren Geſchäftsverkehr, der an der South 
Water Str. herrfcht, mögen die folgen- 
ı den Zahlen einigen Aufſchluß geben. 
Es gibt gegenwärtig auf diefem engen 
| Raum mehr als zweihundert Kommif- 

ftonshandlungen, mit einem Perfonal 

bon rund 2000 Angeftellten. Unter den 

legteren befinden jih 1,750 Männer 
ı und 250 Frauen. Man hat ferner 





| ausgerechnet, daß nahezu 4000 Berfo= | 1 
nen durch die Verbindung mit diejen | 


Geſchäftshäuſern ihren Lebensunter- 
| halt verdienen. Außer ben obenge- 
nannten Firmen gibt es noch 80 andere 
Läden der verſchiedenſten Urt in diefer 
Des 
Es 


Straße, die einen großen Theil 
vorhandenen Raums forinehmen. 


den Produktenhändlern beifere Quar— 
tiere zur Verfügung ftänden. Das 
| faufende Bublifum würde ficherlich eine 
Abſtellung diefer unerquidlichen Ver— 
hältniſſe mit Freuden begrüßen. 


— — —— — 


Die Blattern Seuche. 


Den Angaben des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes zufolge wurden geſtern 


gebracht. 

U. H. Frye, ein Gehilfe des County— 
ſchatzmeiſters Kern, mußte geſtern als 
blatternkrank imHoſpital untergebracht 
werden. Hr. Frye behauptet, daß er 
ſich die Krankheit durch das Handha— 
ben von ſchmutzigem Papiergeld in der 
Office des Countyſchatzmeiſters zuge— 
zogen hat. In dem ſtillen Vorort Ar— 
gyle Park im nördlichen Stadttheil 
terurjächte geftern Nachmittag ein Ge— 
richt, wonach in der Familie des Gärt— 
ners Beier Blod am Fuße der N. 59. 
Str., die Blattern ausgebrochen feien, 
eine große Aufregung, melche fich jogar 
der dortigen Schuljugend bemächtigte, 
Bei näherer Unterſuchung ftellte es ſich 





der Begründung entbehrte. 

Sm Marlowe Opera Houfe zu@nale- 
mood hielt geftern Abend eine Kleine 
Scaar bon Ympf-Gegnern eine Ver: 
fammlung ab, in welcher Dr. M. 9. 
Oarland, Dr. Pearce und andere 
Feinde der Impfung Pauken bielten 
und den Impfzwang verdammten, 


Zur Geleiſe-Erhöhungsfrage. 


In der Konferenz, welche geſtern 
Nachmittag zwiſchen demKorporations— 
anwalt Rubens und den Anwälten 
Wright und MeFadden von der Rock 
Island und Late Shore Eifenbahn- 





lich doch noch zu einer Verftändigung 


' frage. 

Hr. Rubens ſprach fich geitern Abend 
ı über das Ergebniß der Stonferenz mie 
| folgt aus: „Die Frage der Erhöhung 
| der Geleiſe jcheint jebt, wenigſtens 
was die Rod Island und die Lafe 
Shore Eijenbahnen anbelangt, gelöft 
zu fein. Die Vertreter der beidenBahn- 
geſellſchaften und die Stadt haben 
ſchließlich eine Verſtändigung erzielt 
und ich glaube, daß der Beginn der Er— 
höhungsarbeit nahe bevorſteht. Nur 
noch eine weitere Konferenz wird noth— 
wendig ſein, und dieſe wird in einigen 
Tagen abgehalten werden, bei welcher 
Gelegenheit die amendirte Verordnung 
behufs Ueberweiſung an das ſtadt— 
räthliche Eiſenbahn-Komite noch ein— 
mal revidirt werden ſoll. Ich bin der 
feſten Anſicht, daß die Frage der Er— 
höhung dieſer Geleiſe fo gut wie erle— 
digt iſt.“ 


Mißhandelter Obſtverkäufer. 


Andrew Haky und H. Palos, zwei 
gefährliche Bravos, verſpürtenDienſtag 
Appetit auf Obſt und begaben ſich zu 
dieſem Zwecke nach dem Nr. 536 Mil- 
waukee Ave. gelegenen Fruchtſtand des 
Griechen Geo. Maguirino. Dort fin= 
gen fie mit dem Sohn des Hellenen- 
landes einen Streit an. Haky verſetzte 
dem Armen einen Fauftichlag auf fein 
griechiſches Riechorgan, melcher ihm 
in der Zeit bon wenigen Sekunden die 


nifcher Fauftlämpfer jo meit öffnete, 
daß fie ihm gleich darauf vor Schmerz 
übergingen. H. Palos Hatte indefien 
ein Schießeifen gezogen und verfuchte 
bie Sitzflaͤche Maguitinos zum Gegen- 
ftand bon Schie ßverſuchen zu machen. 
Er feuerte auch thatſächlich einen Shuß 
ab, traf aber nicht. Der gepeinigte 
Grieche lief mit einer Schnellgieit, ai⸗ 
mären die Erynnien des alten Hellas 
hinter ihm her, mach der Poligeiftation, 
mährend fi die beiden Rotmdies mit 
ihren Früchten aus dem Staube mad- 
ten. Sie wurden fpäter perhaftet und 
von Richter Severſon Hig zum 25, 
Mai unter 3300 Bürgſchoft geftellt. 


* Vor der ethifchen Serum wird 
Prof. M. Mangaf arian —— 
tag Vormittag im Grand Dpera Houfe 


vesfelben lautet: „dir 
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da 
— rcaue und Vertopfung BE 


einen Vorttag halten, * Thema 
fütt umfeer gi." gehte Rote 


— ——— 


einen derartigen Aufſchwung genom- E 
men, daß fich der zur Verfügung jtes | 3 
bende Raum gegenwärtig als viel zu | 

tlein ermeift. Die Straße tft mährend | | 


bor Allem an dem nöthigen Raum, fo |} 
daß die Händler gezwungen find, einen | J 
großen Theil ihrer Waaren auf den || 
Seitenwegen abzuladen. Es heißt, daß | 
in den nächiten Tagen eine Maffenver- 


unterliegt feinem Zweifel, daß fich das | B 
Geſchäft bedeutend heben würde, falls | & 


neun neue Blatternfälle zur Anzeige | 8 


jebod) Heraus, baß das Gerücht jeome- | 9 


Augen über die Grundlagen amerifa= | 


" 





| Hffen Samflag Abend 
bis 10: Abr. 











den größten 








Frühj 


Neinwollene echtfarbige jchmarze 


899 


25 


pofitiv $20 und 
4 Hinder-Anzüge 

von dem R. 3. Schloß · Lager. 
51.75 
51.90 
52.45 


m Neinmollene Junior-Anzüge für 
J Knaben Alter 3 bis 7, in hübjchen 


A 2-Stüde doppelfnöpfige Kinder 
J Anzüge, Alter 6 bis 14 Sabre, 
ganz Wolle, $4 Qual.,Samitag f. 


BO Vorzügliche ganzwollene fancy 
iR Cheviotanzüge in 2Stücen, über: 
m all jürss verfauft, Samftag für 


J Feinſte Qualität von 2 Stücke 
Kinder-Anzügen, vom Hub und 
3 alien anderen Gejhäften während 2 
der Saiſon für $6 und $7 vers 83. 45 
tauft, Samſtag für, 
J Gebügelte Shirt-Waiſts für Rıra= 
MB ben, aus Garners berühmten 
MM 3 PBercales, Grüße 4 bis 14 jahre, 
* wirkliche $i-Sorte, Samſtag 
ür 


50e 


THE 
=] 


und 
blaue Serge ‚und GCheviot-Anzüge für 
Männer, pofitive $15 und 818-Werthe— 


Importirte Diagonal Kammgarn und feine 
Vieuna-Anzüge für Männer, nad den 
neueiten ertralanaeı Moden gejchnitten, 
mertdp— Samjtag für 


Bargains, 


510.00 
513.25 


Lange Hojen-Anzüge 


für Knaben 
von dem N. 3. Schlok- Lager. 


Alter 13 bis 19 Jahre, aus guten 
3.45 
53.75 
% 


ganzwollenen blauen Stoffen, — 
Eu w 
$9. 


einfache und Doppelte Kuopfreibe, 
56.87 


Samitag 





$ Waaren, 
Samitag für 


Ausgezeichnete Fancy ganzmwols 
lene lange Hojen Anzüge, wirt» 
licher Werth 810 und SI2, 
Samftag für 


Sehr felne lange Hoſen Anzüge, 
don neuejtem Schnitt, jo gut wie 
irgend ein 812,00 Anzug, den Ihr 
ſonſtwo fauft, 

Samitag für 

100 dauerhafte Cheviot Kniehoien 
für Kinder, ein Bargain zu 7öc, 
Samſtag für 

500 lange Hoſen für große Kna- 
bei, die wirkliche $2 Qualität, 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Wenn Ihr ausjchaut nach 














fo kommt morgen nach Che Hub und benußt die großartige Gelegenheit — welche 
möglich gemacht wurde durch unfere wundervollen Baar-Einkäufe, einjchlieglich 


Des großen U. 3, Schloß & Co.s 
Bankerott-Bleiderlagers. 


Morgen feid Ihr noch ficher, die Euch pafjende Größe zu finden — nach morgen | 
werden die beiten Partien wahrjcheinlich ausverkauft fein. 


ahrs- und Sommer-Anzüge... 


Jünglings-Auzüge aus reinwollenen Gafjimeres und Cheviot3 — in dunflen und hellen 
Jarben—$12 und 815-Anzüge —Samſtag 


8735 


$2.50 


Neine reinmollene Cheviot und Gafjimere- 
Beinfleider für Männer, in hellen und dunf- 
len Farben, fie jollten 84 bringen— 


Sehr feine fancyg Kammgarır = Beinfleider, 
neueſte Mujter von unjerem $5 und 86— 
Sager; um einen großen Beinfleider-Verfauf 
zu erzielen, für Sarkjtag nur 


Außerordentliche 


84.00 


Mäniel⸗Dpt. 


Marineblaue Jackets für Kinder, 
von yutzr Qualität Imperial 
Gloth, mweuefte „Swell"«Bloden, in 
anderen Geſchaͤften für $2.00 vers 
fauft, Samitag für 


Sehr jhöne Frühjahrs · Jackets 
für Kinder, in allen (yarben und 
Größen, forgjam garnirt And 
fiher 83 werty, Samitag für .... 


ide 
61.98 
53.98 


Auswahl von irgend welchen uns» 
ferer jeinften Kinder⸗Jackets bie 
ber big zu$9 verkauft, wir wür« 
ichen fie zu räumen, ohne NRüd« 
fiht auf Koftenpreis, Samftag für 


Eerge, Jınperial Elotb und Che» 
diot TuredosKleider für Damen, 
hübſch mit Satin und Moire 
Seidenbändern bejegt, Kleider, 
für welde andere Geſchäfte 810 
erhalten, Samftag für 


Echte Thadige Fofter-Glacehande 
ihube für Daınen, jedes Baar ga- 
rantirt und Eurer Hand pailend, 
81.25 zablt Ihr auderswo dafür, 
Samftag für 


54.98 
79e 





Außerge⸗ Mä sh h 
wöhnlidhe 5 } 
wohnte, Münnet-Schuhen. 
Lohfarbige und ſchwarze 
Männer-Schube, in den 
neueiten Facons, mit den 
neueiten Spigen, alle nur 
möglichen Leiten u. Grö— 
Ben—alle 83 werth—nicht 
nur jo zu ſagen, jondern 
mwirflich p. Baar $3 werth 
Samflag zu dem bemer- 
kenswerthen »Preife 
von nur 


Schuhe für Knaben und 
Sünglinge—lohfarbig u. 
Ihmarz—fo jorgfältig ge— 
macht, wie die allerfeiniten 
Sorten gemacht werden, 
Größen 11 bis 2, für.... 


1.25 
| 


Und jedes Baar wenigftens ein halber 
Dollar mehr werth! 


91.85 


Außerordentliche 
Bargains in... 


Hütten. 


Wir haben joeben von einem der beiten 
Hutfabrifanten in Amerifa 


150 Dutzend 
Derby Männer-Hüte 


erhalten und zwar um 45 Tage verjpätet. 
Da unjer riejiges Strohhut-Lager einen 
großen Klurraum in Anjpruch nummt und 
da es auch jchon etwas jpät für Derby: 
Hüte wird, haben wir beichlojien, dieje 
Bartie zu gerade einem Dollar unter ge: 


wöhnlichem Preiſe von 
84. 00 loszuſchlagen und 
offeriren ſie für Samſtag 2 9 

— — 
Dies iſt eine unangebrochene Partie, alle 
Größen, alle Farben und ohne Frage ſo 
gut wie irgend ein 84 Hut, der je in Chi— 
cago verkauft wurde. 








—— 
dentliche 

Bargaind 
We 


150 Dugend feine Derby gerippte Pal 
briggans®emden und »lluterhofen, na» 
turfarbig, rehbraun und blau, wir 
verfauften fie zu 81.00 das ganze Früß- 


73 feine importirıe doppelt 
ewebte Madintoihes, uns 
(em 37.50, 88.00 und 810.00 5 A 75 
Partie e 

5 Kiſten feines importirtes fraunzo⸗ 

ſiſches Balbriggau Unterzeug, mit al 

Samitag 43c 
jahr, Samitag, 69 
200 Dugend 

feine Pepperell Jean-Unterhofen, 

feine frangBfilde Br 
eine franzöfi nan 
DutingeHemden, . 


öde, um am Samftag zu 
len neuen Berveiferungen, ſie wurden 
für Männer, mit feinen elaſtiſchen 
Knöchelenden, don ung für B verfauft, 50€ 
alle Moden und Farben. 


Ausflallungswanren. 
räumen, Auswahl von der 
für 75c verfauft— 
Samitag.... - 
81.25 Werthe, Samjtag für 








Kur; und Neu. 


* Hılfa-Stadtfchreiber John U. 
Neumeifter kehrte geftern von Boiſe 
ı City, Idaho, zurüd, mo er während 
| der legten zehn Tage aus Gefundheit3- 
| rücfichten gemweilt hatte. Hr. Neumei— 
fter paflirte dort das Unglüd, daß er 
| auf dem Straßenpflafter ausglitt, zu 
Boden fiel und den linken Arm brad. 


*In der Kühe der Lebensrettungs- 





| ftation wurde gejtern der Schleppdam- | 


| pfer „Robert Tarrant“ led und ſank 
I jo fchnel, daß feine aus fünf Köpfen 
| befiehende Mannjchaft nur mit knap— 
| per Noth dem Schidjal entging, mit 
in die Tiefe gezogen zu werben. 


* Die Beamten Little und Dean von 
der „Humane Society“ begaben fich 
geitern Abend nah dem 
Iheater an der Clark Str., um da3 
Auftreten der fiehenjährigen Lizzie 
Lampman zu verhindern. Die Kleine 
bat fich feit einigen Abenden auf der 
Bühne al3 Tänzerin probuzirt. Frau 
Emma Lampman, des Kindes Mutter, 
bat verfprochen. ihr Töchterlein enen- 
tuell nicht mehr auftreten zu laſſen. 


* Die Michigan Central Eifenbahn- 
Gefellichaft hat im Bundes-Bezirkäge- 
riht um die Auzftelung eines Ein- 
haltsbefehles nachgefucht, wodurch die 
Stadtbehörde an der Aufreißung ber 
Geleife der „St. Charles Wir Line“ 
in der Nähe der 16. Str., verhindert 
merben ſoll. Die befagten Geleiſe freu- 
zen die Wabafh Ave, Michigan Ave., 
State-, Clarf- und La Galle Str., 
| eine furze Strede nördlich von 16. Str, 

* Der Nr. 793 W. 17. Str. moh- 
nende. 12 Jahre alte Martin Solzerzat 

| gerieth gejtern mit dem 11jährigen ©. 
| Thompfon, deflen Eltern Rr. 797 W. 





| 17. Str. wohnen, in Streit und jchlug 
ihn mit einer Bierflafche nieder. Der 
tleine Raufbold wurde eingefperrt und 
der Verlebte, der einen- Schäbelbrud 
erlitten hat, in ärztliche Behandlung 
genommen. 





Beitändiges Nahiwaden, 


wie es mit Schlaflofigkit behafteten Perſonen beſchie— 
den iſt, wird bald zur Quelle eines alarmirenden Zu- 
ftandes des Nervenfpftems. Das Sittern der Hand, 
die Unklarheit im Denken, Gedächtnißſchwäche und 
Verluſt des Appetit3 deuten mit ſchrecklicher Genauig⸗ 
keit die Vernichtung des geiftigen Gleichgewichts an, 
welches die undermeidliche Yolge des Mangels an 
Schlaf fein muß, wenn nicht rechtzeitig etwas dage⸗ 
gen geſchieht. Es eriftirt fein beſſeres und gründlicher 
wirtend:s Nerven-Elirir, als Hoſtettets Magenbitters, 


| Der gejunde Menichenverftand und Erjahrumg gebieten 


jeinen rechtzeitigen und jvitematiichen Gebrauch in 
Fallen ————— Es ftärft ſchwache und 
lindert die Spannung itberreigter Nerven, was durch 
den undermilnttigen Gebrauch anderer, nicht nad mes 
diziniichen Grumdjägen zubereiteten Stimulantien nie 
auf die Dauer erreicht werden kann, während Deren 
Nachtwirkungen höhit jbädlib find. Unter dem Ein- 
{uß diejes wohlthuenden Stärtungsmitteis ftellen fi 
—** Verdauung und a an —— 
en rperliche Vebaglichleit und Geſundbeit gleid= 

Dir — it unſchagbar bei Schuttelftoſt 


Olympic 


Bia 


E. 
a. 


Niedrige 
Fahrpreije 
infolge des 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 


Infolge des Gräberſchmückungstages 
am 30. Mai 1894 werden Excurſions— 
tidfet3 zu ein und einem Drittel de3 
einfachen Yahrgeldes für die Rund— 
reife von und nach allen allen inner: 
ı bald 200 Meilen von einander entfernt 
| gelegenen Stationen auf der Chicago 
| & Alton Eifenbahn und zurüd ver— 
| fauft werden. Tidet3 werben verkauft 
| 
| 


Bia 
€. 
& 





am 29. und 30. Mai 1894, giltig zur 

Rüdfahrt nur bis 31. Mai 1894 incl. 
| Megen meiterer Auskunft, Zeit der 
| Züge und Tidet3, wendet Euch an R. 
ı Somerville, City Ticket Agent Chicago 
& Alton Eifenbahn, 195 Clark Str., 
Chicago. —30mai 








Todes: Anzeige. 


Heute um 5 Uhr Morgens ftarb Herr Karl 
Shwarg Ri Biſhod Str. Beerdigung Sonn- 
tag, 11.30 Uhr, vom Zrauerhauje nah Mt.Greenwood. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Todes: Anzeige. 


Geftorben: Zouije Landolf, am 3. 
Mai, Morgens 35 Uhr, im Haufe ihrer Mutter, an 
Dobjon Apr, nahe 75. Str., Grand Eroifing, im 
Alter von 19 Jahren, 3 Monaten und 9 Tagen. Be: 
erdigung vom Trauerhauſe, Sonntag Nahmittag um 
2 Uhr per Electric Gar nah Oakwoads. 

TherejeLandolf, Mutter, 
Nebit Geichtwiftern und Verwandten. 





Todes: Anzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nahriht, daß unjer lieber Sohn Almtn 
Jany Badert im Alter von 4 Jahren und 8 
Monaten nah ahttägigem Leiden geftorb:n ift. Das 


Begräbnik findet ftatt am nntag, um 2 Ubr, von 
Nr. BI E. Divifion Str. ich Rofehill. Die trau» 
ernden Eltern 

Unna Badert. 


Zodes- Anzeige» 

Freumden und Belonnten die traurige Nachricht, 
daß umjere gekiehte Gattin und Mutter Maria 
Shact, geb. Drebenftedt, am M. Mai, Abends 
5 Uhr, geſtorben iſt. Die u re findet ſtatt 
am Sonntag, den 37. Mai, um 42 Übr, vom Trauer: 
baufe, 110 18. Place, nah Esmcordie. 


Sohn 





i Um. ftilles 
Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen 

Karl acht, Gatte. 

Alma, yrig Karl Emma Eduard 


t 
und E mil, Kinder; nebit Berwandten. 





Den Beumten und Mitgliedern des Schreiner-Bers 
eins von Chicago je Rachticht, dab unſes Mitglied 
Eari Shuhrfe im Wlter von 42 Iahren am 
24. Mai geftorben ift. Beerdigung am Sonniag, Ben 
7. Mai, Nahmittags um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
X Haitings Str, nah Concordia Gemetery. 

A. Topel, Bräf., 
D. Rlopp, Fin.sSehetär. 


Toped-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dag 
mein unvergeßlichet Gatte und unier forgiamer Water, 
Johann Doering, im Witer von 46 Jahren 
nah dreitägigem ſchweren Leiden am 19. i, 

9 Ude, janft im Deren entfchlafen if. i 
Witwe, Marie Docering, 247% “ 
acht ‚3 Kindern. 





4 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Vekannten die traurige Nachricht 
PR. geliebter Vater und Samiegersutet u. i Any 
tih Krebs am gg Pi ve 12 Use 
nach fangen Leiden gie if. Die Beerdigung fins 
det ftatt Sam ittag um E Uber vom Xrauers 
baue, 735 WB. DM. Str, nad Gomcordia, Um ftil- 











| * hie Leberleiden Verſtopfung, Ryeumasiämus 


J um 


les Beileid bitten die trauesaden hinttebliebeuen 
? . IE 77 


Taufend Mark in deutfchen 
Kaſſenſcheinen zu verfäufen 
2 1000 Mark ;. Courie 
von 234 Cents; beiler u. 


Greditbriefe für Ballagiere, 
Die nah Guropa reifen. 


ANTON BOENERT, 
84 Sa Zalle Str, 


NOT 





Meinen Freunden u. Bekannten 
Nachricht, 39 ich von jeyt an 

La Salle Str., 
BCENERT & COQ., zu fin 

Real Estate and Loans, 
verfiherung Spesia 


Arthur Opalla. 





New York nah Ducendtown, Jrland, 
mit Dampfern Bohemia, JUinois und 
Te ee 

Nah Southampton, Xondon, Liver: 

vol, Beljaft, Glasgow mit danı: 
urger u. Bremer Schnelldampfern 

Nah Hamburg nıd Bremen direkt mit 
Schnuelldampfern 


$14 


s18 
628 
824 


Nach Antwerpen 821.50, 
nad Rotterdam ! 


r gut, fiher ı. Dennoch billig reifen will 
one te oder Zwiſchendeck uicht Dong 
auſprechen bei 


Anton Boenert, 


General-Passagier-Agent. 





Deutihes Theater. N 


Begte Wode! 
* Positiv letzte V 





| Rrauie — Reue 


Heute, Montag, ben 21. Mar 1894 mid jeden 
Abend, jowie Samftaq Mattinee. 
MAXLUBE! ADOLF PHILIPPI BERNH. 
Der gro) 
r 


Be New dorier : 


Erfotg 
Der Corner G 
Bolts ſtuct mit Gefang aus dent dentf 
Leben von Adolf Philipd. : 
Ueber 150 Mal in Neiv York aufgeführt. — Mi 
den 23. Mai: Bala:Aiben», zum 200 
DER OORNER GROCBER. 





——— 
— 
R 


230 Ciybourn Ave., Ecke Orthard, 


Samflag, 26., und Sonntag, 27. ai 
Auftreten der belamnten Duetbifte i 


* 


uetts, Go 
> na — 65 ladet freundlicht ein, 





 Deitted Maistränngen, 


veranftaltet vom . 


— 
F 





Salle: 3 
Um Sonntag, den 27. Mair, 
Benefiz für Lowife Rost 








CHICACO OPERA HOUSE 
2 Scart LTE 


eb Tofgeodem 


F F 
EI” Populmre Preise: 25c, 36c, $0c, Me SI. : 


> 


Konzert inter Wiener-Bierfalle 


n Raind # 
Andert, fowie des Zither-Birtuofen WB A = 
® uplets uud tomildie > 


„Walzer - Aönig.t 


VERLANGT: BOARDERS! . 


billiger als Wechſel oder 


— — 


* 


| 


9 


Zwifchendechspreife-- (Europa 


je 
Ü 
RL 

% 

2 


CC 


# 


Br’ 


en La Salle Str., | | 








DVergnügungs-Wenweifer. 


“ Alhdeambra—Xonn Baftor. * J 
Chicago Opera H0u je—Gorner ‚Grseer. 

. Elart Etr.:Theat er Womans Rivenge. 
Empire Bredensidge. 
Grand Dpera Houfe—A milkwhite Flag. 
HaymartertXiheater—The white Squadron: 
Hooleys Theater—Charley’s Aunt. 
MeBiders Theater—Tbe Mitlado. 

Schiller Theater— Der Bettelftudent, 





| 


„Italien in Berlin‘. 


Die Auzftellung „Stalien in Berlin” 
wurde am 10. Mai eröffnet, obwohl fie 
mit allen anderen Ausſtellungen das 
Schickſal theilte, nicht fertig zu fein. 
Die Aufgabe, auf märkiſchem Sand-mit 
fünftlichen Mitteln landſchaftliche 
Schönheiten Italiens und einige jeiner 
berborragenden architektoniſchen Denk⸗ 


mãler nachzubilden, iſt erfüllt. In ver⸗ 
tkleinertem Maßſtabe auf verhältniß⸗ 


mäßig beſchränktem Raum wird den 
Beſuchern ein Bild von den Reizen Ve— 
nedigs geboten, man erblidt Nachbil- 
dungen der Ruinen, der Prachtbauten 
Roms in fünftlerifcher Ausführung, 
man wird nad) Florenz verjegt und hat 
Gelegenheit unter freiem Himmel jich 
einen Begriff davon zu machen, wie 


ſchön die Ausſicht auf denGolf von Nea— 


pel und der Blick auf Capri und Sor— 
tent ift. Am meiften Mühe und Gorg- 


falt ift auf den Theil des. Ausſtellungs⸗ 


plabes verwendet worden, der der Dar⸗ 
ſtellung Venedigs gewidmet iſt. Stiz- 
zen ſind es nur, die Maler und Archi— 
tekten geliefert haben, aber gute Skiz⸗ 
zen in anfprechender Ausführung. Da 
fließt der Canale grande, auf dem 
zeich ausgejtattete Gondeln mit ihren 
Führern, die allerdings meit ſchöner ge- 
tleidet find, als die Gondoliere, Die im 
heutigen Venedig, der Fahrgäfte har- 
ten. In einer Länge bon 280 Metern 
erſtreckt ſich der künſtlich hergeftellte 
Canale grande im Berliner Venedig. 
Tief iſt das Waſſer nicht, nicht mehr 
als einen Meter hoch bedeckt es die be— 
tonirte Sohle des Canale grande, von 
dem aus ſich mehrere Seitenkanäle ab- 
zweigen, um fich wieder zu bereinigen. 
In bildlicher Darftellung erblidt man 
auf der norbmeftlichen Seite des Cana— 
le grande viele der berühmten venezia— 
nifchen Paläſte, die Palazzi Cornaro 
und Contarini, den Dogenpalaft und 
andere. Diele der alten Palazzi, an 
denen man bvorüberfährt find mit aus— 
gebauten Balkons verfehen, die mit le— 
benden Pflanzen ſchön geſchmückt, eine 
borzügliche Wirkung ausüben. Unter 
der Rialtobrüde fährt man durch, man 
erreicht die Ziweigfanäle. Die Gondo- 
liere fahren gefchiekt, begegnenden Gone 
dein ausmweichend bald ein “sta ti“, 
ein “sia stai” ober ein “de longo” ru= 
fend und dem Ponte della fava und ans 
dren Seitenbrüden durch, bi3 der Mar- 
fusplaß erreicht ift, auf dem man in 
trefflicher Nachbildung die Wahrzeichen 
Denedigz, dieSäulen mit dem Markus 
löwen und dem Peccatore erblicdt, wenn 
man nicht borzieht, vorher auszuftei- 
gen, um einen Abſtecher im die engen 
Gaſſen Venedigs zu machen, in die Rio 


Terra del aſſaſſini, oder die Calle del 
Lugangher. Dean kann au) nach dem 


Golf von,Neapel verfchlagen merben, 
wo man den Veſuv in der Ferne fieht 
und die Bergfette von Sorrent zu ſei— 
ner Linfen hat. An Rom erinnert au- 
Ber dem Triumphbogen Konftantins 
bes Großen, durch den man den Yus- 
ſtellungspark betritt, die bildliche Dar: 
ftelung der Koloffeummauern, die Rui- 
nen des Konkordiatempels und derKon⸗ 
ſtantinsſäule. Auch Palermo und und 
Florenz find ſkizzenhaft angedeutet. 





. Eine Menge Oſterien, in denen man fi 


mit ttalienifchen Weinen und deutſchem 
Rebenfaft, auch mit der berühmten Vers 
“bierra blanca”, zu deutſch Weißbier 
laben fann, viele Verfaufsläben, be— 
ſtimmt für den Verſchleiß italienifcher 
Snduftrieerzeugniffe, Mofaiten, Mö— 
beln, Perlen und Korallenarbeiten fin- 
ben fi in den Straßen und Gaffen 
des Ausſtellungsplatzes. Nur menige 
don ihnen waren am Eröffnungstage 
dem Betrieb übergeben, die Läden ber 
Kialtobrüde ftanden noch leer, die 
Glashläfer und andere Vertreter ita- 
lienifcher Kunftgewerbe hatten ihren 
Einzug noch nicht gehalten. Wohl 
ftolzierten aber in ihren langſchößigen 
Fracks, mit dem federgeſchmückten Zwei— 
ſpitz auf dem Haupt, deutſch-⸗italieni⸗ 
ſche Karabineri, zum Theil mit deut- 
ſchen Feldzugszeichen, unter der feſtge— 
ſtimmien Menge einher, es ertönten die 
Geſänge des Serenadenorcheſters, in 
der Feſthalle ſpielte eine vorzügliche 
Kapelle, die Berſaglieri ließen ihre aus⸗ 
erwählteſten Stüde hören und dazwi⸗ 
ſchen ſah man allerhand buntes Volt 
in. malerifchen italienifchen Trachten, 
die ſich unter Die Berliner mijchten und 
bisweilen auch auf gut Berlinifch Rebe 
und Antwort zu ſtehen mußten. 





Ein feltener Fall. 


Eine ungewöhnliche Irreführung ber 
Behörden beſchäftigte in Wien * 
Strafrichter des Bezirksgerichtes Alſer⸗ 
grund. Eine junge, erit fürzlich ver- 
heirathete Frau hatte nach dem Able- 
ben ihrer Eltern, als fie noch unverhei⸗ 
tathet war und fich fehr einfam fühlte, 
in fremdes gg Kind zu ei⸗ 

angenommen. Sie hegte und pflea- 
te das Rnäblein, und ne = 
jelben war ihr ganzes Glüd, Des Kin- 
des Mutter war froh, der Sorge um 
das Kind für immer enthoben zu fein. 
ALS die junge Dame heirathete, gewann 


- ou ihr Gatte, der den Knaben ala 


“2 


2 


— — feiner Frau kannte, den 
leinen ſehr lieb. Der Knabe war in- 


wiſchen jchulpflichtig geworden und 


Han, Sa Al 


ollte in der Schule den 


Namen feiner 
ihen Mutter führen. Das wollte 
‚Pflegemutter verhindern. Gie 
h in Begleitung ihres Gatten 
tiamt, und beide Ehegatten 

d auf ihren Namen 
reiben‘. Der Beamte bezeich- 
at ee a" Wege ei- 
5 tirung ührbar, erklärte 
' gleichzeitig, daß eine folde mit 
auf bie der Ehegattin 

| Nachtom 


13 unflatt- 
rau, dem 





ri 


ara eh Beta 
ago, Freitag, den 25. Mai 1894, 











— 








Kinde wenigſtens ihren Mädchennamen 
zu geben, und legte beim Bezirksamt 


das erfundene Geſtändniß ab, ſie habe 
als Mädchen einen Fehltritt begangen, 


dem das Kind, das alſo ihr leibliches 
ſei, das Licht der Welt verdanke. Als 
Zeugen brachte ſie einen Arbeiter aus 
der Fabrik ihres ſeligen Vaters. Als 
man ihr mittheilte, ſie müſſe noch einen 
zweiten Identitäts-Zeugen erbringen, 
da ging ſie auf den erſten beſten, der 
das Rathhaus paſſirte, los — es war 
dies ber Private Ganſer — und bat 
ihn um feine Unterfehrift. Ohne zu 
überlegen, unterfchrieb auch dieſer 
„„soentitäts- Zeuge“ das bereit3 aufge- 
nommene Protofol. Das Bezirksamt 
muß aber in derlei Fällen auch die He- 
bamme und die Bathin vorladen. Als 
die junge Pflegemutter dies erfuhr, eil- 
te fie jelbft zum Magiftratsrath und 
geitand, daß ihr Geftändniß erfunden 
jei. Der Knabe fei ein fremdes ange- 
nommene? Kind. Vor dem Bezirfäge- 
richte Alfergrund ftand nun die junge 
Frau wegen Betrugs und Srreführung 
ber Behörde. Die „Identitäts-Zeu— 
gen” waren der Mitjchuld angeklagt. 
Unter Thränen legte die Frau ein um— 
faflendes Geſtändniß ab und bezeichne- 
te ihre innige Liebe zu dem angenom- 
menen Kinde al3 den Grund ihrer 
Handlungsmweife. Der „Identitäts— 
Zeuge” Ganfer: verantmwortete fich da= 
hin, daß er die Tragweite feiner Zeu— 
genſchaft nicht ahnte und, daß er gerade 
durch das Rathhaus ging, als die ihm 
bis dahin gänzlich unbefannte Frau 
um eine „Eleine Gefälligfeit“ bat, wo— 
fern er ein wenig Zeit habe. Wenn’s 
jonjt nichts ift — ermwiderte er —, Zeit 
habe ich jchon! Mean las ihm imAlmt3- 
lofal ein Brotofoll vor, er dachte, „das 
wird alles eh’ wahr fein“, und unter- 
ſchrieb es. Er habe an nichts Arges ge- 
dat. Alle drei Angeklagte wurden 
freigejprochen. 





Eine, die's verſteht! 


Bei einer Vorſtellung im Wiener 
Volkstheater im Prater hatten jüngſt, 
wie die „Deutſche Zeitung“ erzählt, in 
einer Parterreloge zwei Herren Platz 
genommen und bald nach ihnen famen 
eine elegante Dame und ein Herr, die 
in der zweiten Reihe der Loge faßen. 
Die eritgefommenen Herren machten 
der Dame galant Platz, und bald ent- 
jpann ſich ein lebhaftes Geſpräch zwi- 
ſchen den vier Logeninſaſſen. Nach dem 
zweiten Akt, da eine Schaufpielerin ein 
recht hübſches Lied ala Einlage fingt, 
bemerkte einer der Herren abfällig: 
„Singen fann fie nicht, aber dafür iſt 
fie recht lieb und ſpielt auch ganz gut.“ 
Beſcheiden meinte die Dame: „Ich fin- 
de im Gegentheil, das Fräulein hat ei= 
ne ganz prächtige Stimme, da ließe ſich 
etwas daraus machen.“ Der Herr op⸗ 
ponirte, und fein Genofje meinte lä- 
helnd: „Mein Freund follte da eigent- 
lich fompetent fein, es iſt Dr. X. aus 
Dresden, KRunftfritifer der ...Blätter.“ 
— „Wir find jehr erfreut,” antwortete 
nunmehr der Begleiter der Dame, „aber 
ich denfe, die Dame follte auch etwas 
berjtehen, wenigſtens gibt es Leute, die 
diefer Meinung find“, und er nannte 
feinen eigenen Namen, e3 ift der eines 
befannten hochbegabten Konzertfän- 
gers, und denjenigen der Dame — er 
ſtellte fie Yächelnd dor — Frau Baro- 
nin Wallhofen, recte Pauline Lucca... 


Ein fagenhaftes Meffer. 


An ter Mauer des Stadthauſes in 
Bolsward (Friesland) mar als Wahr- 
zeichen ein Meſſer befeftigt gemefen, deſ⸗ 
jen Bedeutung bei einer jüngft erfolg- 
ten Ausbeſſerung des Gebäudes und 
der Wiederanbringung diefes Werkzeu- 
ges bon den deutjchen Blättern wieder 
aufgefriiht wurde. Es ift eine Art 
ſalomoniſches Urtheil mit diefer Le— 
gende verfnüpft. Zwei Jungen fahen 
zu, wie ein Schwein gefchlachtet wurde, 
und fie berabredeten fich, dieſes Spiel 
auch einmal zu fpielen, natürlich mit 
der Folge, daß derjenige, der die Rolle 
des Schweines übernommen hatte, ge= 
tödtet, und der andere zum Mörder 
murde. Die Frage, wie die Uebelthat zu 
betrafen wäre, fcheint dem Magiftrat 
großes Kopfzerbrechen gefoftet zu ha— 
ben, da man fich über die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit der Jungen micht einigen 
fonnte. Man half ſich aber dadurch, 
daß man dem de Mordes befchuldigten 
Sungen zugleich ein Goldſtück und ei- 
nen prächtigen Apfel vorzeigte und ihn 
aufforderte, eins von beiden zu wählen. 
Da der Junge alsbald nach der Frucht 
ariff, wurde die Zurechnungsfähigfeit 
berneint und der Junge freigefprochen, 
aber angeorbnet, daß das Meſſer zur 
Warnung für die kommenden Geſchlech⸗ 
ter an der Mauer des Stabthaufes be- 
feitigt werden folle; auf einer filbernen 
Platte auf dem Heft fit der Name des 
ungen eingrapirt, 


— „Für 25 Cent? den Band Tann 
fich jeder Deutſche die beiten Werke ver 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher ſind durchſchnitilich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge- 
druckt, und in geſchmackvollem Lein— 
wand⸗Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 
* Office der „Abendpoſt“, 203 Fifth 

ve. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter 
647 Jane Str,, — * auf Reparatur. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge; m in rd b 
forgen und im Store —S——— Str. * 


Berlangt: Ein ftart r i 
SO Sincln Abe, 2 en —— 


Verlangt: Ein gelernt 
Auffigen. 1619 W. 47. en er er; ” 


erlangt: Ei Haus: 
4 au a Bo le Spoon r 


erlangt: Ein verheiratheter Ma miter ; 
einer, weiber fein Geihihit Durdaus bechehi une ge: 
willt ift, ſich überall im Gawfe nüstich zu machen; 
ein anderer braucht ſich nicht zu melden. Zu F 

R . Dalley > en 


gen: 510 S. Da a 


: Zum fofortigen Eintritt ein 
gramier Berne nen Retei m: mub mit 
Delitat fern nd ; 
je, AH 
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Die maßgebende Mode 


im Wafchen und Reinntachen, ift Pearline zu 

gebrauhen. Die enorme Menge, die jedes Jahr da- 

von gebraucht wird, beweift dies zur Genüge. 

Millionen Frauen gebrauchen nichts anderes. 

Und wenn Ihr eine Mode feht, jo allgemein, 

fo vernünftig und fo gleichmäßig, weßhalb fie 
nicht adoptiren 7 

Es giebt Diele, welche verfuchen, 

Pearline nahzumahen. Manche 





von ihnen mögen mehr oder weni. 
ger, für eine Spanne Zeit erfolgreich 
fein — aber das Publikum lernt 
ftets — „Ihr Fönnt nicht alle Men- 
ſchen alle Seit zum Beften haben” — 


und die Frauen, die das befte zum 
Waſchen haben wollen, dasjenige, 
das abjolut zuverläffig ift, werden 
fortfahren, Pearline zu gebrauhen — nur gemacht von 


James Pyle, Hew Dorf, 


. 403 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Bor.) 





Berlangt: Einige intelligente, energijche befähigte 
Deutihe zur Vertretung eines alten, zuberläjjigen 
Bankhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bor: 
ftädten, Leute mit Belanntichaft vorgezogen. — 
Uusgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutſche. 


Guter Berdienf. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 


1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Bam 





Berlangt: Männer für den Gijenbahndienft; müſ— 
fen ſich als Telegraphiften, Tidet-Erpreß= und Sta— 
tions=Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufta— 
gen in BräfidentssOffice, Sidoft-Ede Monroe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt den Elevator. 3malıv 


Berlangt: Flinfer Junge, um Bäderwagen zu treis 
ben. 1376 N. Halfted Str, ia 


Verlandt: Painter. 1210 Belmont ne. 


Verlangt: Ein Schreiner, der nebenbei ein wenig 
Klempmerei_ verſteht; mur ein folder beliebe borzu= 
ſprechen. Guter Plab für den richtigen Mann. o⸗ 
terberg, HN, Clark Str., Zimmer 19. 

Verlangt: Maſchiniſt für Schraubſtock und Drehbant 
an Vioyeles Arbeit. U. Bad, 748 W. 2. Str. 

Verlangt: Ein PVianojpieler, bei Woche oder Monat 
= oder ohne Board, jojort. 1555 W. 12. Str., Sa: 

on, 








Nangt: Zwei tüchtige Kunftichloffer. 913 N. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Ein Junge an ®rod. 570 5. Halfte Et. 
Verlangt: Guter Barbier. 1014 N. Weſtern Ube,, 
Ede Milwaukee Ave, Elephant Blod. 


Verlangt: Erfahrener Porter und Geſchirrwaſcher 
in Saloon und Reſtaurant. Kommt fertig zur Ar: 
beit. 965 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15—17 Jahren 
um auf der Farm zu arbeiten. 517 N. LincolnStr., 
nahe Divifion Str. dfr 


Verlangt: Zwei gute Arbeiter in einer Blumen: 
gärtnerei. Nahzufragen bei Auguft Drejel, Belmont 
und Weftsrn oe. bir 

Berlangt: Junge von 14—16 Jahren, Pferd zu bes 
forgen und ſich nüglich zu machen. 395 Sarrabee Str, 
eine Treppe. 2malw 

Verlangt: Anſtändige fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Roms 
miſſion. F. Schmidt, 292 Milwaukee „ve. mai2s, 1w 

Verlangt: Sofort, Männer und Knaben, ſofort das 
Telegraphiren zu erlernen in unſerem Gebäude, 175 
Fifth Ave., Ede Monroe, Wmalw 

Zwei in katholiſchen Gemeinden bes 











Berlangt: 
tannte Männer als Agenten. U. Eichlers Buhhand: 
lung, 140 Wells Str, Bmalw 


Verlangt: Knaben, Telegraphiren zu erlernen. Teles 
graph-Superintendents-Office, 175 Fiftb Up. WBmlio 

Berlangt: Einflußreihe Kolonifatoren und Arbei: 
terführer von irgend helcher Nationalität, um mit mir 
zu verhandeln. 3 Kopperl, Einwanderungs-Kom— 
mıffär für den Staat Nebrasta. 181 Wajbington 
Str. 21ma lw 


_ Berlangt: Agenten für neue Pramſen⸗Werke. 4. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells on — 
ma,3m 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


BVerlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Shopröden. 548 N. Robey Str., nahe Divifion Str. 
Verlangt: Frauen, die am Tage ein paar Stunden 
freie Zeit haben, können eine ehrenhafte rentable Bes 
ihäftigung Finden. Prof. Uhl, Majonic Temple. 
2ömalto 
Berlangt: Mädchen, Telegraphiren zu erlernen. Tele 
graph-Superintendent3-Dffice, 175 Fıftb Ad. Bmlw 
Verlangt: Frauen und Mädchen um künſtliche 
Haar-Arbeit zu erlernen; leicht viel Geld zu ver⸗ 
dienen; nur kurze Gelegenheit. Fr. Hirſchfeld, Prof., 
49 Sergwid Str. A4mailw 


“ Berlangt: 20 feihe Kellnerinnen im „Bud“, Ede 
Randolph und Dearborn St., und „Victoria-Tunnel*, 
340 State Str. 21malw 


Verlandt Finiſher für feine Hoſen. 41 Tornell 
Str. 21malw 


verlanot; Junge Damen und Mädchen, fofort das 

Telegraphiren zu erlernen in unjerem Gebäude, 175 

Fifth Une, Ede Monroe. Bmim 
Hausarbeit. 


— — Gute Köchin für aufs Land. 593 N. Clark 
tr. 



































Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2932 State Str. 
Berlangt: Ein Mädchen, weldes kochen, waſchen 
und bügeln kann. Guter Lohn. Nr. 718 Sedgwid 
Str., nahe Garfield Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß gut 
au Kindern fein. 1534 Milwaulee Ave, im Laden. 


Berlangt: Ein Mädchen von 12 Jahren. Zu _erfras 


gen: Samftag Morgen nah 8 Uhr, 62 Cornell Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. Flo⸗ 
rift, de Blucher und Noble de nahe Sheffield, 
Safe View. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausarbeit 
und Wäſche. 137 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, 408 
Aſhland Blod. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kiihenarbeit im Res 
ftaurant. Lohn $5. 45 N. Clark Str. 

Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie... 166 Fremont Str. 

Verlangt: Kleines deutſches Mädchen, um Kindern 
aufzuwarten. 676 12. Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3030 Union Ae., 1. Flat. 

Berlangt: Urbeitfame, bedürftige Tinderloje Pers 
fon vernünftigen Alters als Haushälterin, jofort. — 
Moltersdorfj, 27 Rufh Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 46 
&. Clark Str. 









































Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6203 Morgan Str., oben. ° 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
44 Sincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 760 
Shober Str. 


Verlangt: Aeltere rau, die fih in der Familie 
nüßlih machen fann; ein gutes Heim für die rechte 
Verſon. 694 Hinman Str, nahe Paulina Str., im 


Store. 























” Verlangt: Eine Frau, welche gut waſchen und büs 
geln fann, und aud zum Keinmacen. Zweimal die 
Woche. 418 Augufta Str. 
Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau 
für Hausarbeit, 379 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Sofort, ein Mädchen von 14—15 Jahren 
um Kind aujzuwarten. 593 N. Clark Str. 





Zu vermiethen. RA 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Boit.) 


—— 001 


Zu bermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft⸗ Gebaudes 208 5. Ape., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet jür Wufterlager oder 
beiten Fabritbetried. Dampibeizung und Fabrftubl. 
—— Auskunft in der Gejchäfts=Office der me 
oft. 





Bu vermiethen: Meat Market mit Firtutes umd 
Wohnung. 632 R. Pauline Str. —ft 
Zu dermiethen: Der erite Flur, 6 belle, freundliche 
Zimmer, 3 Glojets, Gas und Mafır-Gioi:t. Beiis 
816. 63 Gault Place, nahe O. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
3 
Zu vermiethen: Neu möblirte® Frontzimmet, an 
einen oder zwei H 
Bad. GytrasGingang. 109 Elyb 
rabee. 


u vermiethen: Delle, fein 
—* per Woche 81.500 bis 
Str. 


ourn Wve., Ede Lar- 
n 





möblirte immer mit 
5.0. 175 ©. Halſted 
dmijr 





ag n - 
i : Schönes Frontbettzimmer an jun= 
zn. Chicago Ave. nahe Aihland Ave. 
Poei Männer finden gutes Keim. 566 W. 12. Str., 
Ede LoomiS. 2 fia 
Berlangt: Zwei anftändige Boarders. 3614 LaSalle 
tr. na 








Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 629 Sedo wid 
Str., Flat B. 
vermiethen: Junger Mann kann ſchönes Front- 
—* haben in Ueiner Familie. 587 R. Clart 
Str., obere Glode. a 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, billig. 
175 ©. Halſted Str. mmift 














Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Für ein 5 Monate altes Kind wird bei anftändigen 
Reuten Board gejucht. Näheres: 963 N. Clark Sir. 


Zu miethen gejuht: Ein Herr mit einem Zjährigen 
Kinde jucht großes Zimmer mit Board in guter Fa— 
milie; Defterreicher, oder Bayern vorgezogen. Gute 
Bezahlung. Nordjeite. Adreſſe: 2. 63, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Wrbeiter wünjcht unmös 
blirtes Zimmer mit einfacher Board bei Arbeitsleuten. 
MWeitjeite. Adreſſe. 8. 6, Abendpoſt. 




















Pianos, mufitaliihe Anitrumente, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Faft neues Piano mit gutem Ton, 
fehr billig. Auch eine wenig gebraudte Nähmaſchine. 
603 Dearborn Avbe., 2. Flur. dfia 











 Berlangt: Gin Mädchen für Yausarbeit, 
Lohn. 660 W. Dan Buren Str. 

Berlangt: Zwei Mädchen für Küche und drei für 
zweite Arbeit. Guter Lohn. 279 Wells Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine „ausarbeit, gut 
bei Kindern. 934 Miitvaufee Ave., im Store. 


„gerlangt: Madchen für Qausardett. 4A W. North 
de. 


Guter 

















" Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 1067 Milwaukee Ave. 


BVerlangt : Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2515 Archer Une. 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
*(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin doppelfigiges Buggy, billig. 723 
Sheffield Ude. fia 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig. 8 Clark⸗ 
fon Str., nahe Humboldt Park. 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd. 
ve. 











179 Milwaukee 
—ja 





Zu verlaufen: Gutes gefundes Zugpferd, wiſchen 
1300 und 1400 Pfund, fehlerfrei. 943 Noble Ave., 
Safe View. doft 





Berlangt: Junges Madchen für leihte Hausarbeit. 
86 Potomac ve. frja 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 1299 
Lincoln Ave. —ja 








Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Schiller Str. Dot 


_ Verlangt: Deutiches Madchen für_alfgemeine Haus: 
arbeit in einer Meinen Familie. 727 Wells Str. Dir 

Verlangt: Ein gutes kräftiges Mädchen, muß wa— 
ſchen und bügeln lönnen und etwas vom Kochen ver: 
iteben. Guter Lohn. 47 W. Taylor Str. —ft 

Derlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 276 Fremont Str., 2. Flat. » 











Verlangt: Köchin in Meiner Reftauration. 260 
W. Fulton Str, dfr 


Verlangt: Eine ftarke bejahrte Perjon, die bügeln 
und wajchen fann, für eine einfache deutihe Gärt— 
ner-Familie. $4 und gutes Heim, wenn paflend. — 
899 W. Madiſon Str., im Blumen-Store. —ja 


Verlangt: Eine gute Köchin, guter Lohn. Nach—⸗ 
aufragen 3319 S. Park Ave. fr 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milmwautee 
Ave. 2lmailmt 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, Stadt und Land. Herrſchaften belies 
ben borzujprechen. 187 S. Halited Str. Scholls. 

l4malm 














* Zu ſverkaufen; Ein guter Neufundländer Wacht- 
hund wegen Mangel an Platz. Näheres 948 Noble 
Ave., Lake View. dir 

$65 kaufen ein beinahe neues Top-Buggy. 318 
Sheffield Ave., 1. Flat. 


$70 kaufen einen guten Top⸗Grocery-Wagen. 








318 
Sheffield Ave., 1. Flat. 











(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bude 
führung, Typewwrittng u. ſ. wm. Beſte Lehrer, Leine 
Rlafien. Tags und Abends ganzen Sommer, Nijs 
fens Bufineß College, 467 Milwaukee Ave., Ede Chi: 
cago Ave. Beginns jet. Wo, bw 


Gründlichen Zither:, Guitarre- und Piano⸗-Unter⸗ 
richt ertheilt Alois Ploner, 373 O. North Avbe. 
Waplit 














Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Braune hornloje Kuh, Dienftag Mors 
gen. Anzumelden 5605 Marjhfield Ave. 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewanderte 
Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ftaurationd= und Hotel Arbeit erhalten jofortige Etels 
len bei gutem Lohn in den feinften "trivatfamilien 
und Geihäftshäujern durch das erite deutſche Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 593 N. Clark Str. Sonntags offen 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. lOma,Im 

Verlangt: 587 Larrabee Str, Köchinnen, Mäds 
Gen für allgemeine und zweite Arbeit, für Veivarfas 
milien und Geihäftshäujer. Herrſchaften werden aut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. 25apdım 

Mädchen finden gute Stellen bei hohemLohn. Mrs. 
Eifelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte ſo— 
oleih untergebracht. Stelben jrei. 13n1j 


Verlangt: Ein gutes zweites Madchen; muß waſchen 


un? bügeln können. Empfehlungen verlangt. Sprecht 
vo. um 7 Uhr Abends. 624 Waihington Blvd, bio 











Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädden fir Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderteMädchen für die beiten Plätze in den feinften 
Tamilien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. EStr.. nabe Andiana Abe. bio 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Die beften Plätze auf der Südfeite 
bei hohem Lohn. Mrs. Kuhn, 3227 Prairie Ude. 

0apim 











Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fleißiger junger Mann ſucht Stelle als 
dritte Hand in Bäckerei. Adreſſe: 2. 67, Abendp. ff 


Geſucht: Ein Deuticher, welcher drüben als Anftals 
lateur an Gase, Wafler: und Dampfleitung gearbeitet 
hat, ſucht Beichäftigung; derjelbe verfteht auch Kupfer— 
und Eiſenblech-Arbeit. Adreſſen erbeten: 8. 73, 
Abendpoſt. frja 


Gejuht: Gin guter LundeR t Stelle. 104 €. 
Randolph Str. ° ch⸗Koch ſucht Stelle 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Butcher 
ſucht Arbeit. Adreſſe: J. Tobler, 16 W. Broom St. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stellung in Privat⸗ 
oder Clubhaus; kann ſerviren; verſteht Haus— und 
Garten⸗Arbeit. Prima-Zeugniſſe aus ſehr feinen Häus 
fern. Adreſſe: I. H. Pfeil, 708 N. Lincoln Str, 


Gefucht: Sediger junger Butcher, Wurſimacher, fucht 
Stellung. 119. Place. der, ja 


Gejucht: Zuverläffiger Porter jucht irgend welde Wer 
ſchäftigung; verfteht gut mit Pferden umzugehen. — 
Briefe unter: F. 81, Abendpoft. 


Geſucht: Lediger Wuritmacher und Shoptender fucht 
Stellung. Adreſſe: F. P. 3315 Laurel St. —ia 
Geſucht: Ein lediger Blackſmith, welcher Pferde 
beſchlagen kann und Holz-Reparaturen verſteht, ſucht 
einen Platz. Stadt oder Land, Offerten © 96, 
Abendpoft. Afa 




















Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersAlademie, 
Directrice: Mine. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nah dem anerkannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 
r Gintritt indie Säule 
eit attfi und währen 
Unterridt die Dame 
ihre eigenen KRleideranfertigen 

Der Unterricht wird im deutſcher, englijer oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden menfleider auf Beftellung im 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angeferrigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarfeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt, wurde. 

Diejee Apparat mit einem Buche, welches die volle 
ftändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih zu 
tTleiden“, wird in unferer Office Boftenfrei aus⸗ 
sefolgt oder per Poſt zugejandt. 


Biener Damenfhnetder-Atademte, 
163 State Str., Nordoft:Ede Monroe, 
Simmer 76, 77, 78 und 79, 29mzbio 


Die Follett Dre Syftem Company 
bat eine Office in No. 163 Stute Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von din vorzüglichiten 
Kleidermadern erprobt und für ausgezeichnet befun: 
den, als das Beſte, was im Kleiderzuſchneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift ſehr leiht zu er 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
tes Pafien unmöglich. Die Follett Dres Spitem Coms 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll⸗ 
fommenheit der Proportionen und jehlerlojem Styl 
nach der erſten Zeichnung gleichzuthun. Für Klei— 
dermacherinnen wird es vortheilhäft ſein, dieſes zus 
verläſſige Syſtem zu prüfen und ale Arbeit fürfuns 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausge 
führt. Bejondere_ Aufmerkjamkeit wird auj Wermel: 
ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hal⸗ 

ben Preis geliefert. 
Die Follett Drek Syſtem Company, 
18 State Str., Zimmer 6. Naplmo 


Uleranders GehbeimpolizeisAgen 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
uht alle unglüdlihen Yamilienverhältnijie, Che: 
andsjälle, u. }. w., und jammelt Beweiſe. Dieb- 
ftähle, Räubereien und Schiwindeleien werden unters 
pr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerfag für PVerlegungen, Uns 
—— u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 

at) in Rechts ſachen. Wir find die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. . 2ma,biw 





e e tfannj 
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Geſucht: Fin guter Ingenieur und Maſchiniſt, auch 
mit Eis-,Plants“ befannt, jucht eine paflende Stel: 
lung. 4483 Wentworth Ave. dfr 


Geſucht: Ein mehtiger junger Bartender ſucht Stel⸗ 
lung. Geo. Motſchmann. 349 St. Franklin Str. dfe 








Geſucht: Ein lediger Wagenmacher fucht Arbeit in 
oder außerhalb der Stadtt 700 W. Chicago Ave. Bf 


Stellungen fugens Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
bei Heiner Familie. 113 Cornelia Str., im Store. fi 


Berlangt: Aufwärterins Bertha Kammerer, 148 W. 
Congreß Str. 

Berlangt: Ein kräftiges Mädchen, Das wachen, bis 
geln und kochen lann; nur ein tüchtiges braucht fi 
ar 701 Belmont Ave., tn der Sozialen Turns 
alle. 











" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gus 
ter Rohn. 2501 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 546 W. 14. Str., Store. 

Berlangt: Ein Mädchen Für Teichte Hausarbeit. 823 
Spauldino Abe. (Ogden Uve.>Ear.) 

Verlangt: Mädchen, im Haushalt gu helfen. 8 
Bryant Ave. 

Berlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für alls 
emeine Sausarbeit; muß gut waſchen und lochen 
Önnen. 553 Dearborn Une. 

BVerlangt: Ein _deutihes Madchen für allgemeins 
Sausarbeit. 299 S. Hoyne Ave. . 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
— Mis. U. Grob, 279 Civbourn Wbe.,. 

ur, 























Berlangt: Köchin für Meines Reftaurant, fogleic. 
175 Elybourn We. 


BVerlangt: M od u, wenn au mit Kind, 
findet gutes & en nahe Goieags. 175 Gipbourn Abe, 

Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Kinder und 
Sausarbeit. 11 Cleveland Une. E 
Berlangt: 50 Mädchen Gausarbeit und Reftaus 
rant. Döchfte Söhne —— Columbus Ems 
ployment Office, 609 R. Clark Str. 


Berlangt: Ei allgemeine Saußanbeit; 
ETUI | 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
164 Howe Str. 

















... Ein jüdiſches Mädchen wünſcht Stelle ohne 

Wäſche in jüdiiher Familie; fieht mehr auf gutes 

geim, als auf hoben Lohn. Verfonlich vorzuſprechen. 
eht auch aufs Land. 302 Taylor Str. 


Befußt: Erfter Klaffe Köchin wünjcht Stelle, Buſineß⸗ 
Rund. Ne. 47 Milwaukee Ave., 3. Flur, hinten. 
Geſucht: Eine junge Wittwe fucht unter beicheidenen 
Anjprühen Stellung als Wirtpigafterin. 103 W. Die 
vifion Str. fia 


Gejuht: Stark: Mädchen fucht Stelle; gebt auch 

aufs Land. 498 W. 14. er! Hinten, oben. 
Geſucht: Gebildete Deutice, perfehte Gaushälterin, 

—* Etzieherin, ſucht Stellung. N kao Wrightimood 
de. 


„Gefußt: Gine Frau fuht Plüge zum Bausteinigen, 
Waſchen und Bügeln. 506 ® Markt er —* fi 


 Gefuht: Gine alleinfichende junge Frau wünſcht eis 
nen Platz in anftändiger Familie 377 Herndon Str. 




















Löhne, Noten, Boards, Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort tollektirt. 
Konitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Une, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr PVormittags. Schneidet dies aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. &8 wird bier deutſch geſprochen. 

I7mailmt 





Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jhnel_und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn u Alle Recht s geſchãfte jorgfältig beiorgt. 

ureau of Law and Collection, 12malj 
17 —19 Waihington Str., nabe 5. Av., Zimmer 18. 
Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bills, Saloone 
Bills, Buchpoſten und alle ſchlechten Schulden tal: 
leftirkp alle Rechtsgejchäfte geriffenpaft bejorgt, Seine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreich Schnell und fiber. 
2 ınnirdy, Manager. 
154 Sa Salle Str., Zimmer 15. 


Zur Nahriht: Die Eheſcheidungskl illi 
Kaufmann gegen Katie Raufmann if biermit guride 
genommen. Wohnung: SEM, Green Str. 


Aanes, F. 8, WÜbendpoft. Brief ; 5 
livery im Goftamt. Schne lie — nun & 
Schert. 

Galjomining, Whitewaſhing, 

Blue Yslard Wpr., ©. Schühler — 

Bor meiner Abreiſe nach Deutſchland meinen Br 


wandten, freunden und Belannten ein . 
Lebewohi. Anton Bad. ag 





l5mailmp 








Plaftering. 











Geſucht: Deutiches Mädden ; - - 
Familie. 1107 R. Hopne ng ſucht Stelle in Heiner 


Vluſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, 
und modernifitt. 212 &. Halfted Etr, v 6iebie 





Geſucht: Eine anftändige F Sarbei 
tn, sehn, nie Si getan 
Brigham Str., made Aihland Ape,, Hinten. 


WGeſuchtz i gute deut F 
— 33 8 8 — ſprechen 


Geſucht; Eine energiſche = 
85 Superior a. Soutp Chicago. Sm, Im 








Stelle. —— 

Geſucht: Eine rüftige F 
et She — 
bei a Hinrändigen Seren. 315 sn. 





Str., 1. Flat, 


Gefuht: Weltere Frau juhı & 
terin bei einem ält- elle 
Leuten. 46 Gull 6 Herrn oder 


Beiratpsgefuge, 
(Sebe Ungeige unter Na —— für eime 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) 





als Haushäl- 
bei zwei * 
ſa 














Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 590 Yullerton Une.  : 


Verlangt: Cin Mädchen oder Grau für Dausarbeit. 
563 Miliautee Une 4 
_ Berlangt: Mädeen für Gausarbeit. 329 A. Gtr. 

















—*5* Deutſcher » = 
tiver, im % fobn voteitantijcher finderlofer 
einem f nd bermanenter Stelkun 


Dame in den 2 an 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
Sriefeue und Perrüdenmader. 4 North Une. 19ja}} 


Arbeitslohn wird_prompt und gratiß colleftirt, 212 
Milwautee Une. Offen Sonntags. Mocli 











Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweftern Dental Im 
firm : xy, 510 Chicago Opera Honje,- 
hne gezogen obne Schmerzen. 3 
8. Übends offen bis 8. 7Tiblj 


en 3, 128 
⸗ ⸗ v [3 ’ 

Mans" Etr Wide 'hon Elart. Eyreöfunden von 1 

bis 4. Sonntags von 1 biß 2. 2linbie 


Mis. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Eedgwid Str. Rr. 277. Behandelt 
alle Hrauentrankheiten. Erfolg garantirt. may, imo 


Geihlehts:, Haut:, Blut, Nieren» und Unterleibs> 
iten iche nel und dauernd geheilt. Dr 
 SBune Okt nahe Obi, apbıo 
ital für tauentranheiten, 
a ee Gusige ohne One: 
zation. werden alle 


em |. m nah Dar aruapen Akıttone Tedan- 

















a rn ER 


—— 


Divifion Str. —ſa 


erren, jowie eingelne Zimmer und | 


= 


Z 








Geihäftsgelenenheiten, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.y 


Günſtiger Gelegenheit3-Kauf!!! Ausgezeichnet ars 
legener Nordjeite-Ed-Groceryftore mit er“ = Wan 
renlager, eleganter Ginrihtwag, Pierd und Wagen, 
fowie billiger Miethe mit jhönen Wohnzimmern, 
Keller und Stallung; muß zum Spottpreis von $55) 
ſtheilweiſe an Zeit) bejonderer Umftände halber rajch 
losgejchlagen werden. Diejer Plag ijt billig für 81000 
und eine wahre Goldgrube für rebjamen deutichen 
Mann. Ueberzeugt Euch am Plage jelbit. 
Fullerton Ave. Ede Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig. Candy⸗ ZigarrenSioce 
195 W. Monroe Str. * fe 


Zu verfaufen: Spottbillig, gurzahlendes Hotel. — 
Geid zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommiffion. 
65 N. Clurt Str., Zimmer-8. fia 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Refaurant, wegen 
Geſchäftsangelegenheiten. 1716 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Familienverhältniſſe wegen, ein Sa: 
loon, jehr billig. 747 Clybourn Ave. fſamo 


gu verfaufen: Ein gutgehendes Glothinge, Derren⸗ 
Ausſtattungs⸗, Hut: und Schuh⸗Geſchäft, wegen 
Krankheit. Adreſſe: U. B. 13, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender, ſeit vielen Jahren 
beſte heuder DBadimity-Shop mit Grundſtück in der 
Nähe Chicagos. Aorejfire: 2. 57, Abendpoſt. Bmlıw 
Zu verkaufen: Ein vollſtändig vermiethetes Haus, 
billig. 943 George Str, 
gu derfaufen: Ein gutgebender Saloon ift für $300 
zu berfaufen wenn gleich genommen; oder $150 nimmt 
halbe Theilhaberſchaft. Gute Urjahe. Zu erfragen: 
571 S. e Str 
Zu verfaufen: Barbier-Shop in guter Lage. Zu er⸗ 
fragen: MIN. Robey Str. frfa 

Zu verfaufen: Ecksaloon mit Leaſe. Nachzufragen? 
a10. W. 10. Str. — 

Zu verkaufen: Milch⸗ Gefſchaſt, 2 Wille 
; Zu — ujen: Gute Ejfig- und Oel-Route, eine fi⸗ 
yere Eriſtenz; wenn gewünjht mit- Haus und Lot. 
Billig. 19 Mohawt Str. 

Zu verkaufen: Feines Zigarren und Bäckerei-Ge— 
fhäft mit Milch-Depot. Deutſche Nahdarihaft. 44 
W. 19. Str., nahe Halſted Str. fimo 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Schuhtore, 
anderer Geſchäfte. 233 Augufta Str. 





36. 























Str. 





wegen 
Zu verfaujen: Varbier⸗ Shop in guter Lage, Zu 
erfragen: ATI N. Robey Str. fia 
Zu verkaufen: Billig, ein Butcher-Shop, 67 Waller 
Str., zwiſchen 14. und Maxwell Str., nahe Blue 3- 
land ne. ftja 


Mus verkaufen: Sofortiger Wbreife nach Deutic- 
land halber, zum Epottpreis von KM, ausgezeichnet 
gelegener Grocery:Store an der Nordjeite, Qutzablen- 
der Pla, keine Konkurrenz, gut affortirtes Waarens 
lager, jhöne und vollftändige Einrichtung, ſowie bil— 
lige Miethe mit jhönen Wohnzimmern. Dies ift ein 
großartiger Bargain für einen raſch entſchloſſenen 
Käufer. Südoſt-Ecke Lowe Ave. und 36. Str. 

Zu verlaufen: Butcher-Shop. 283 Archer Ave. fie 





Zu verlaufen: Einen oder zei don meinen auten 
Saloons, wegen Krankheit; gegenüber Ogd:usGrove. 
4088 Elybourn Are. —ir 


Zu berfaufen: Varber Shop im guter Tage. Zu 
Str. diria 


erfragen 1624 N. Clark 
‚gu verkaufen: Bicyele Repairihop, Maihin:rie, En- 
gine und Bicyeles, "nahe Humboldt Park. Nachzufra⸗ 
gen 118 W. Superior Str. midofr 
Zu verkaufen: Billig, Grocexie, wegen Krankheit. -- 
Nachzufragen: 95 Mohawk Str. mdir 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegen anderer Ges 
ihäjte. 701 Weitern Abe. 19malw 
Zu verkuufen: Ein Bäcker-, Confectionery:, Tabak⸗ 
und Zigarren-Store. Adreſſe: 9. 85, Abdd. Wm,lio 











Zu_berfaufen: weilh:Route von 8 Rannen, billig. 
152 Sheffield Ave., binftn. dir 


Zu verkaufen: Sofort, fpottbillig, Notions@eichäft. 
Näheres: 144 Clybourn Ave. —ı 


Zu verkaufen: Saloon ‚und Boardingbaus, gegens 
über einer alten Brauerei. Ausgezeichnete Ede. Li⸗ 
berale Bedingungen. H. von Ulvensieben, 477 Milz 
mwaufee Ave. dirſa 

Zu verkaufen: Meat Markt. Zu erfragen 901 
Bortland Ave, im Saloon. dr 

Zu verfaufen: Billig, erfter Klaffe Saloon, wegen 
Uebernahme eines anderen Geihälts. 8600 Went- 
worth Ave. mijrjs 




















Gel» 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Douishold Soan Ajjociasıom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. ; 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Sale Vie 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, eine Deffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellidaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo Tönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Linjere Gejelljcha 
ift organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejells 
fhajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzaplung nach Bequemlickeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe wacht. Bringt Eure 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


68 wird deutſch geſprochen — 


Soufehold Loan Affociatiom, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lake Biew. 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr Gel 
uf Möbel, Pia 
utjden uj.m., ij 
ice dee Fidelity Y 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
dein niedrigiten Raten. Brompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
feutlichteit und mit den Votrecht, dab Guer Gigens 
ihum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Boan Ga 
Ancorporirt. 


4 Ba ington Ste, erfter Flur, 
Ar Etat und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4apow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen m. f. w. 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, u lajien diefelben in Yhrem 
Bells. 








d 
no 
K pr 
i 





5 
Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſptechen, ehe 3 ans 
deriweitig Hingeht. Die ficherite und zuberläjfigfte Bes 
handlung zugeficert. 
2.2. g: end, 

19ım31j 18 La Salle Str., Simmer 1. 
Weit Chicago Loan Company — 

Warun nach der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madifon Str., N.⸗W.⸗ 
Ede Haljted Str., ebenjo billig und — leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
fr Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjden, groß oder klein, auf QHaushaltungs-Möbel, 
Vianos, Blende, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
Waaten, oder irgend eine andere Sicherheit. — Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185—187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str 7;1j 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Was» 
senlagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 


Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailj 


BWozu nad der Südfeite 
eben, wenn Ihr billigere® Geld haben könnt auf 
töbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Northmweftern Mortgage 
gsan Co. 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be: 
liebigen Beträgen. limail 














Model Mortgage Loan Co, 
Zimmer 12 Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. Mas 
dijon Straße. 
$100,000 - verleihen, in Beträgen von $10 bis 

$1000, auf Möbel, Pianos, Pferde, u. f. w. 
Mapim Model Mortgage Loan Co. 


Borgt Gel» 
confidentiel von der A. 9. Baldwin LSoan 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Dffices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südieft- 
Ede Waihington und La Salle Str., 4. Glur, Jim: 
mer 414, 415 und 416. Hinli 


" Geld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ber- 

leihen zu 6 Proz.; ebenjo Ge zu 5 und 54 PB 

Baardarkehen zum Hblichen Zinsfuß. 
9. D. Stone & Co, WM U 








Smaibw 
Salle Str. 





E. Weils 
Pfand⸗ und Leih⸗Geſchäft, 
. 4 ©. Halſted Str. 


8 reelfte Geſchäft der Weftfeite, Gelder auf Ubs 
— ae —— au leiben. 


26mz,3m 
arfucht: $1200 gegen Sfahe Sicherheit. 
52, Abendpoſt. 


efucht: $9000 auf Bropertp und erfte Hs 
Srinatleuten. Offerten: 2. 59, Abendp. 


Deut ſches 
Nr 





Zu leihen 
Wrefle: 2. 
Zu leihen 
bothet, von 

















Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Sofort, mit 300-4400 zur 
—— Geflügelzucht u — 
um i bedingt aötbig. zes: 
R. Robey A Sr Bart 

Partner verlangt: Mit $500-81000 Baargeld. Fei⸗ 
—E Geobartiger Berdienit. Wrefke: 8.81, 


— — Wann oner Frau. Bertha Sams 

Partner —— Für einen fehr — 
tations= Artikel, Umjas, lohnendes ; 
mh $150-6200 Juben. Diferten: 8. &, Wbenhp- 


was Rapital für EB, Werbe. ff 
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— —— — 


Suüdweſt⸗Eclke von 


a ze = 2 





nei 





Grundeigenthum und Sänfer | 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Word 


Zu verlaufen: j 
Wenn Ihr auch mur entfernt Daran denken, ein 
eigenes Keim zu erwerben, dann verfehlt nicht, Pie 
ſoeben an Kedjie ve. und der B. Sir. jertigges 
wordenen Gottages zu beſicht gen. 

Sie werdentine Offenbarung für 
Euch jeim 

Wenn hr fie geichen babt, merdet Ahr Eu 
wundern, dab Der Preis einer derjeiden jammt der 
großen ſchönen Lot, worauf jie iteht, wur 31000 if. 
Qaaranzahlung $IOgeno Reft auf lange Zeit una 
monatlihen Ubzaglungen von $. 

Sie liegen innerhalb der Stwdtgrenzen, angenehme 
Lage, an guter Straße mit Stadtwafler und Straßen 
bahnen vor der Thüre. Wenn hr überbaupt etwas 
vom Baufah verſteht, werdet Ihr jogleih jchen, 
daB dieſe Cottages jo gut gebaut find, uls man fie 
eben bauen konnte. 


ns 


Die Office für dieſes 
53* 





Grundeigenthum iſt an der 
eund 8. Str., offen 
Die Archet Ave⸗ 
Kedzie Ave.“, bring 

echſel. W. 9. Boı 

und 38. Ste. mifr 


Benbahnmwagen, beze 
Euch zur Office ohne: Wagen 
man, Südweſtecke Kedzie Une. 


gu verfaufen: In- Harvey — 
Lotten 8150. Lotten 8150. 


Bedingungen: 810 Baar; Reft monatlich 





ilen ſüdlich von den Stadtgren⸗ 

b6000 Einwohner und iſt nur 3 

ie ten liegen Dicht bei Schulen, Kir⸗ 

Yen umd dem Yllinois Gentral-Bahnhof, weichen 50 
Züge täglich pajjiren, jowie beim Geichäftsmittelpundg 
von Harvey und nur drei Blocks von der elektriichen 

ar r. „ Straßenbahn. 

Preife die miedrigiten. — Beoingungen die leichteſten. 
Ehe Ihr anderswo fauft, jeht diejes Grumdeigenthums 
Es wird ſich für Euch b: Jeden Dienitag 
Donnerftag, Samftag od ag nehme ich Eu 
b;raus zur koitenfreien 


- v. 9 des Eigenthums. 
Wir verlaffen dann ice um 19:30 Uhr. 
5 


A. 9. Lord, 145 La Sale Ste, Zimmer W. 
dritter Stod, Major-Block 


65,000 Ader gutes Farmland 
bon $5.75 bis 8.00 per Uder zu verkaufen bei der 
Wisconfin Valley Land Co. von Waujau, Marathon 
County, Wisconfin. Gutes Hartholz, guter Boden, 
gutes Wafler, guter Markt für Holz und Getreide, da 
fh vier verfdiedene Eijenbahnen dajeldit befinden, 
Dies bietet Euch die beite Gelegenheit, ein „Heim 
billig zu eriwerben, weil dasjelbe zu langjähriger Zah» 
lungsjrift verfauft wird. Seitdem die Agenten bies 
find, haben mehrere das Land bejehen und von demiels 
ben gefaust, und viele Andere haben fich gemeldet, die» 
ſem Beiſpiel zu folgen. Geht und jeht die Agenten 
und beſprecht Die Sache mit ihmen, da dieſelben wahrs 
ſcheinlich nur noch eine kurze Zeit hier find. Es des 
zahlt fih, von dieſem Lande Auskunft zu holen, ehe 
man anderswo faujt. Landkarten frei gegeben odeu 
dergandt nad irgend einer Adreffe. Office im dritten 
Stod, 1251 BWeitern Ave. Ede von W. 8. Str., und 
Ende Blu: Island Ave. Office ofjen von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bis 9 Uhr Abends. 3. 9. Kochker, Agent, 
2öma, 


Denkt an Eure Kinder! Zwingt fie nicht zu einem 
Keben von Unficherheit und Noth in Städten. Sucht 
ein neues Heim im jhönen Staat Nebraska, dort fins 
det hr guten Boden, zuträglihes Klima und eine 
fihere Zukunft. Ich vertrete keine Privat: Gefellihert 
oder perjönliche Intereſſen, keine Spekulation, jondern 
bin ein Staatsbeamter, und würde gern taujend Fa⸗ 
milien beivegen, fih in Nebrasfa als Farmer nieder» 
zulaffen und jelbitändig zu werden; habe nur Euer 

dl im Sinne. Um nähere Auskunft jchreibt oder 
sommt in meine Office. — J. 3. Koppenl, Einwan⸗ 
derungs = Kommifjär für den Staat Nebraste, 181 
Waſhington Str., Chicago, AU. Amabw 


Billig zu verkaufen oder für Chicago Proderty gu 
bertaufhen: Cine Farm von 180 Adern, nur drei 
Meilen vom Städten mit etwa 2500 Einwohnern in 
Macoupin County, Ills. 0 Meilen von Str. Louis, 
Unter Bilug und Wieſe find ungefähr 140 Uder; 13 
Ader find Dolzland, 4 Ader Obftgarten, der Reft in 
Weide. Gebäude find in befter Ordnung. Zwei qute 
Wohnbäujer, Scheune, 39 bei 49 Fuß, umd jonitiga 
Gebäulicykeiten. Zwei gute Brunnen, ziver Zifternen. 
Die Farm ift bi8 1. März 1895 vermiethet, und zwar 
für ein Drittel der Ernte. 9. C. Buttermeifter & 
Co. 818 S. Halſted Str., Chicago. fia 

Maplewood ift der Pla, ein Haus und Kot odes 
nur eine Lot zu Saufen. Ich verkaufe Häujer von 
$1600 mit $150 Anzahlung, Zotten von $600 und aufs 
wärts mit 0 Anzahlung, Reft monatlich zu 6 Bros 
zent. Dieje Lotten liegen nahe am Maplewood Des 
pot, nahe der Lake Str.-Hochbahn, und der Elftons 
und Fullerton Ave. Electric Car. 20 Züge täglich nach 
dem Wells Str.sDepot, 54 Cents die Fahrt. Um 1.23 
verläßt der Bug Sonntag das Wells Str.-Depot und 
hält in Maplewoo» an meiner Zweig-Office. 

€. Melmz3, 
17ma,doff,im 1785 Milwaukee Ude. 


gu verlaufen—Epezielle Bargains: 

Dlga Str., nahe N. Clhark Str., 2itöd. Bims 
mer-Wohnhaus mit Baſement, vermiethet zu 
EEE RETTEN 

Mihigan Ave, nahe 8. St., 12:3immer:Brids 
Wohnhaus mit Stein⸗Front, nebſt Lot. 

Macht ein Angebot. 
dir Beterfon & Bah, 
Siüdweft:Ede Sa Salle und Randolph Str. 


Verſchenkt; Ein hübſcher, illuftrirter deutſcher Ka⸗ 
—* von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlihen Gebäude, Wohnhäujer, Fahrgelegenheiten, 
u. ſ. w., zeigt in dieſer Königin der Vorftädte Chi= 
cagos, wird portofrei an jede Adreſſe verſandt oder am 
Alle gegeben, die e8 in der Haupt-Dffice abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Tempfe, 
State und Randolph Str. Zima,bie 


Zu verlaufen auf leichte WAbzablungen: Gottagen 
und Lotten in Maplewood, nahe des Depots. Züge 
verlaffen das Wells Str., Depot am Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 1, 1:30, 3:30, 4:30 Uhr und jpäter, am 
Sonntag um 9:10 und 1:30 Uhr, oder Milwaufen 
Ave.:Cabel:Car. Dfficen: Diverfeg Str., an Maplea 
mwood-Depot, und Milwaukee Ave, Ede Myrtle Str. 
Sonntags offen. €. Melms. 0mzjſbu 


Ich bin mit meinen monatlichen —— t 
Rüdftande, und infolge Krandheit muß ich aud etiva 
Geld haben. 200 kaufen meine Vorſtadt⸗Vot, füt 
welche ih 300 im März 1893 zahlte, Sehr jchön. 
$25 baar, und Reft auf ſehr leichte Abzahlungen neh⸗ 
men fie dieſe Woche. Adreifirt: 9.68, Abendp. —ie 


Ich muß Chicago verlaffen und eine Heine Sum: 
Geldes dieje Woche erheben. Habe ein neues, angie 
hendes Heim in feiner Vorftadt, große Schattenhäume 
KRoftete mi 2Woo letztes Yahr. ehme $2000, ei 
Zehntel baar, Reft in leichten Abzahlungen. Udreſ⸗ 
ſirt: 3. 99, Abendpoſt. 























Zu verfaufen: StadtsLotten, nur 74 Meilen nords 
weilte vom Court Houje an Belmont Ape. $1504 
Hälfte Baar, Reit auf zwei Jahre. W. —— 


837 Park Ave. a 
Zu verfaufen: 2Flat-Haus und Pot, Nr. sg 
— 





Sactamento Ave. Billig für Baar. Eigenthlmer 
läßt die Stadt. 

Zu verlaufen: 4-Zimmer-GCottage, Großer Sta 
43 School Str., Lale View. Amal 








— 


Kauf: und Berfaufss-Angebote, | 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Work] 


u verfaufen: Zu irgend einem Preis, Yutches-@ise 
R, Waage, Blod u.j.w. 10 S. State Str. 











Zu vertaufcen: Feines Set Salvon-Figtures mid 
Pooltiih; nehme übertragbare Papiere oder Grunds 
eigentyum. 106 W. Adams Str. fie 


Grocery⸗Shels 
a 





Seht: Counter 65; Showeaje_$5; 
ding, Eisbox. 108 W. Adams Str. 


Zu verfaufen: Feine Grocery-Ginrihtung, eimgelm 
oder zujammen, Bins, Shelvings, Counter, Gisyog, 
Delbebälter, Waagen. 2019 S. State Str. 


3 kaufen gute, Grocery-Eisbor, 991 N. Halfted Et, 
Zu verlaufen: Eine ganz neue $60:Nähmajdhing zumg 
hr Preis, mit dem neueiten verbefferten Zubehör, 
drefle: 5. 89, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Spottbillig, 
Eisbor, Blods, Counters u. ſ. w. 
1. Flat. 

u verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Grocerd⸗ 
—— Bins, Shelvings, Delbehälter, Gisbeg, 
Waagen u.j.w. 1029 ©. Slate Str. 

Eine gute Fürbereis@inrihtung iR 
Preije zu verkaufen. Zwei große 
KupiersShlungen und 














Butcher-Cinrihtung, al 
318 Sheffield Uoeıa 








Zu verfaufen: 
fofort zum len SR 
Cylinder nebit großer reife, Mu ' 
—— lichen Zubehör. Dan adrejfire: Charles Seide, 
Gde 14. und Galena Str., Milwaule, Wis. —is 


Mus verlaufen: Gebrauchte Saloon, Reftaucants, 
PA ar — Handlung- und GrocerpsEinsichtungen, 
Eisbores, Pooltiſche und Wandigränte, 18 D. 
Adams Str. 2ima, Im 


Neue Maihinen, allerbeite Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neuefter Urt, garantirt für 5 Jabre, 
85.00, $10.00, $15.00, 825.00. Zimmer 27, 209 State 
Str., Ede Adams. be 
Zu verfaujen: Ale Sorten Showcajes. Reparatue 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Sir 
Herwig. Tap—21lim 
Alte und neue Saloon⸗, Stores und Dffice-Gin«- 
richtungen, Wall-Eajes, Schaufäften, — 
EShelving und Grocery:Bins, Eis ſchränke. W 
KRortd Ave. Union Store Firture Co. Bali 


40 faufen gute,neue „High Arm’-Nähmaihine mis 
fünf Schubladen; fünf Aahre®arantie. Domeftie $25, 
Neo Dome $25, Singer 310, Wheeler & ——239 

















Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 
Halfted Str., Abends ofien. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Cuch drei, vier oder jechs Zimmer für die Käljte 
de3 Vreiſes möbliren, als Euch irgend jonitwmo dea 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ich Eu jo behandeln, dab «# 
Euch leid thun wird, micht früber ſchon zw mir 

fommen zu jein. Ich babe Uprigbt-Pianes und 

geln, die ih zu weniger, als zum halben Preiſe ver» 
kaufen will. Schneider dies gefälligft aus und get 
nah 127 8 Sir, nahe Ontario, aber 3710 ©. 
State Str. be 


Scht: €i : G13-Ra : Echter 
tär 87.507 — ————— Si; feines 
Folding- Bett; Brüfieler Teppiche. Bichele. 105 Wu 
Adams Str. 

















Zu dverfaufen: 4-3immersEinrihtung, billig wegen 
Abdreife. 538 Wieland Str, oberer Flur. fie 
Bu verfaufen: Billig, wegen Wbreife, guter fa 

neuer et don Die Soumıra. 366 © 

Ade,, im & Store. ‘ 

— — 
in ar gerräumen Mn 

gebrauchte { zu, balben Gebeapeeilen exhalien. 

EEE une 











ee Scutcinridüung. Wiäh, Z 








„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 25. Mai 1894. 
5 ; 8 — 52: ’ El & 3. 3 


Die tolle Kamteß 


Roman von Eruf von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 


Fint ſtutzte nämlich erft, machte 
dann heftige Anftrengungen, ſich dag 
Lachen zu verbeißen und verfolgte 
endlich das ſchöne Fräulein, ſolange 
es noch im Zimmer mar, mit nicht zu | 
mißdeutendem Argwohn im Blide. Sie | 
hätte ihm mit dem größten Vergnügen | 
auf der Stelle die Augen ausfraken | 
mögen, denn fie jah plößlich Durch die- 
fen plumpen Mufenfohn das luftige | 
Gebäude, das fie mit Hilfe des mun= | 
derbarſten Zufalls, der fediten Lüge | 




















haben von ımfern Gutsnachbarn, And neber die deutſche Evrach · 


die ju ren wollen mit mir — 
eine Untersal g anfangen, dann bes In dem letzten wiſſenſchaftlichen Bei⸗ 
mühe ich mid) immer, mich recht an befle zur Zeitſchrift des rg 
ftändig und reſervirt zu benehmen, | deutſchen Sprachbereing m. * 
weil Mama immer ſchiit, daß ich noh. C- Amſel über bie Häufigteit “ * 
viel zu lindifch und vorlaut für mein | formen ber BAM BEN. € geht 
Alter wäre, Aber wenn ich mun nichts | don dem Vorhaben ber vereinen * 
ſage, dann kommt Mama und pufft ſchen Stenographen aus, unter Mit⸗ 
mich heimlich und ſagt, ich Toll doch mwirfung desLeiters des preußiſchen ſta⸗ 
nicht daſitzen, als wenn ich ein Schaf tiſtiſchen Amtes Geh. Oberreg.⸗Rath 
verſchluckt hätte, Und wenn ich mich Blend, zehn Millionen deutſcher Wor— 

te aufzunehmen und zwar jo, daß 


| i ſt 
————— jedes auf einen einzelnen Zettel ge— 


amüſire über einen netten jungen | . / : ER. 
M de i : ı ichrieben wird. Man ſpricht bei mäßig 
—— a a Tchnellem Sprechen in der Minute etwa 

e ' 125 Worte; demnach würde man in 
acht Minuten 1000 ſprechen, zu zehn 


Sepeinniß Der Mate; 


Be 
(In acht Akten.) 





OA 1000-1092 &1004 Milwaukee\ Avz. 
CHICAGO» 





I nfer Laden ift vollftändig mit Waaren gefüllt. Wir haben 
unbedingt Pla nötbig zu den Umänderungen, ‘welche 
4 wir jet vornehmen. Der fürzefte Weg, Plat zu erhalten, ift: 
unſere Waaren für niedrige Preife loszujchlagen. Deshalb 
dieſe noch nie Dagewejenen Bargains für Samı 





Ste Agenaierae 


„sh will Sie ja durchaus nicht 





Kraft und Gewandtheit im Verein 
ft, was fie zeigen im fechften Akt. 
Was macht fie fo jchmeidig, was ftählt ihr Gebein ? 
Der tägliche Gebraud) von Johann Hoff'ſchem Malzertraft. 


Johann Hoff's Malzertraft ift von allen ähnlichen Präparaten das befte. 
Man beftehe darauf, den ächten zu erhalten, der am Halfe jeder Flaſche die Signa— 


tur Johann Hoff“ trägt. 


Man lafſe fi) nicht eines der von manchen Händlern geführten Subftitute 
Kein anderer ift „gerade jo gut.“ i 


aufichwagen. 


Schreibt um Eirfulare an 


Eisner & Mendelſon Co, Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 
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Alle 


Kleider 


# für Herren und Knaben müfjen für 
halben Breis 


J verkauft werden, Sie brauden nicht I 
viel baares Geld zu haben, da wir auf fi 


verfaufen und ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen: Jackets, Capes, Ahren, 
Diamanten u. f. w. 


mmfr 9 
(2 


auf kleine wöchentliche oder monatlide J | 


Abichlagszahlungen. 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter $lur. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuperläjfigfte | BR 


Scehnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nahe Divifion Ste. — Feine Zähne $5 
and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Süberiullung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt Sonntag offen. löolj 


— Wenn Ihre Zähne ———— wers 
% ER pen müuſſen, ſprechen Sie zuerit bei 
Y Er Drs. Goodman & Lauer, 

— Zahrärzte, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuperlänig. Bee u. biltigite Zähne in Chita⸗ 
g0. Scymerziojes Füllen u. Ausziehen zu halbem Preiie. 

Offiie: Dr. Goodman & Lauer, 155 %. 
Madiion Str. Imz3m 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtützt fih auf 3djährige Praxis in der Behandlung ges 
beinter Srantheiten. Junge Leute, die durch Yugends 
fünden und Außichweitungen gefhwätt find, Damen, 
die an Funttionsitörungen und anderen yraucnfranfs 
beiten leiden, werden durch nicht angreitende Mittel 
vündlich gehe.lt. 125 8. Clark Str. Office⸗Stunden 
En VBorm., 1—3 und 6—7 Abends. 
Dr. J. KUEHN, 


(früher Aſſiſtenz-Arzt in Berlin.) 





Spezial⸗Arzt für Haut- und Geihledhts:Nfranf: | 
hriten.—Uffice: 78 State Str., Room 29.—Sprecdz | fi 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 16pnumıs | 


Augen: und Ohren:Hrantheiten ee | 
Speztalität. Brillen und Augengläſer 


—* “. { 
> und fünftliche Augen angepaßt durch Angen-— 
y. arzt. Unterſuchung frei. Dr. Sidney 


Walker, 210% Clart Sir., Ede Adams. Zimmer 1, 
über Santa⸗Fe Tidet-Dffice. 2ap,mmi,biw 





JIUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchſahren den Züge verlaffen den Gentral-Bahır- | 
Die Züge nah dem 
üden können ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str. | 


of, 12. Str. uud Part Row. 


und Hude Park⸗Station beitiegen werden. Stadt» 
Tidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium=-Hotel. 
Züge Abfahrt 
Chicago & New Orleans Limited.. 
Chicago & Memphis.............. 
€), & Et. Louis Diamond Special. 
Springfield & Decatur............ 
New Orleans Pojtzug. ... 
Cairo & ©t. Lonis 54 
Bloomington peflagiergug 
Ehicago & New Orleans Erpreß .. 
Kantalee & Gilman 
SKanktafee Paſſagierzug 
Rocdjvrd, Tubugque, Sioux City & 
Sioux Falls Schuelllug 
NRockford. Dubuque & Sioux Cıty.all, 
Nockford Vaſſagierzug 3 
Rockford & Treeport ran 
Hocjord & Freeport Erpreß 
Dubuque & Rodiord Erpreg 8 
aSamjtag Nacht nur bis Dubugue ITäglich.“ 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


2* 
- 
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Balitimore & Chio,. 
nböfe: Grand Geutral Baflagier-Station; Gtabe 
— Office: 193 Elart Ze 
ine ertra Fahrpreiſe verlangt au 
. 3. & ine Zügen. Abfahrt Ankunft 
Ve ET 5) DEN 
diew York und MWaihington Veſti⸗ 
duled Limited r 
ittsburg Vimited ..........* 
alterton Accomodatton 
Solumbus und Wheeling Erpreß... 
Flew York, Wajhington. PLittsburg 
und Cleveland Beltibuled Limited. * 6.25R 
* Fäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


* 9.40 
* 7.40 
* 9.45 
* 7.20 


N 
2 
2 
VB 
115% 





Burlington-Linie. 

Chicago, Burlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket · 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahn- 
hof, Caual und Adams Str, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galeöburg und Streator 8.308 

Mocdford und Forreſton 

Koral-Puntte, Jumois u. Somwa.... 

Denver nud San Franciäco 

Btocelle und Rodiord... 

Nocd Falls und Sterling .. 

Omaba, Council Bluffs, Denver... 

Deadwood und die Blad Hills... .* 5. 

Ranias Cıty, St. Joſeph u. Atchinfon* 6. 

— Galveſton & Zeras... .* 6. 
t. Paul und Minneapolis 

Etreator und Mendota... ..... 

Et. Paul und Minneapolis 

Ranjas Eity. St.Yojepb u. Athınfon*10.30 9 

Omcba, Lincoln und Denver *1100N 

Täglich. +Täglıh, ausgenommen Sonntags, 
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Marion Local + 
V New York & Bofton * 
meöto.un & Buffalo . 
ortb Audion Accommodation 
ew York & Boſton 
olumbus & Norfolk, Ba........... #7:45N #9:25 
*Zöglir. +Fäglih, ausgenommen Sonntage. 
en. a — Ri " Dreh Ir n = „Hrn Ste. 
Ticket Öffice, 195 South Clark Streer. 
7 Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vesti . 
City & Denver Vestibuled Limited 
Kancas Ci &Utah Exprese.. 
3t, 


LVON 





ä 
3 


ty, 

h is Li 
“ is “Palace Express ” . 
—— & St. Losis Day na ®. 
Su press...* 11. 


Joliet & } Dwight Accommodation B. 


“MONON. ROUT 


i 





Pannen 
SESETEHEE 
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Eifenbahn⸗Fahrplaue. | 


Ankunft | 








RYANDYKE 
PLECTRIC 
INSTITUTE 


(Established 1879.) 


‘ 

96 State St., Chicago. 
Xerven- u, chroniſche Kraukheiten geheilt. 
Zunge Männer, die an Folgen don Jugendfünden 
leiden, werden durch Gleftrizität geheilt. Rer— 
ven: Zcerrüttuitg, Spermatorrhoen. geheime 
Leiden, Shwindel, Gedächtnihſchwäche, Ab— 
neigung gegen Geſellſchaft, Bericocele Wiuth: 
lojigfeit, Husichlag, häufiges u riniren Man: 

el an Energie 2c. durch Glektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dürch Eeltrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Ronjultatios 
und Urin-Unterſuchung frei. 1000 Garantıe für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Sprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Verlangen. — Sprechſtun— 
den: 10 Bornt. bı3 8 Abends. Sonntags 10 bis 12, 

Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 


Taten Blutfranfheiten. Iojaljunim 
K : R Si MEDICAL 
: DISPENSIRT, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 


Deutſche Specialiften für ſchnelle und 
A gründliche Heilung aller geheimen, chro— 








4 nijchen, nervöjen, Haut- und Blutfranfs 
4 heiten der Männer und Frauen. onij 


Nur 552 pro Konat. 
Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Bon 9 bis d Uhr, | 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S [EBICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutſche Spes 
ialiſten und betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leidenden 

titmenichen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Hrantheiten der Münner, Frauen 
leiden und Menitruationsjiörstiugen ohne 
Si peration, alte offene Geſchwäre und Wunden, 





| Knodenfrap zc., Hüdgrat:Berfrummungen, 


Söder, Brühe und verwachiene Glieder. 
Behandlung, inc. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun 


den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags | 


10 bis 12 Uhr. bw 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5 Augen: und hren-Arzk, 


ı in nieberlämdifcher Manier, 
| Komteß Vicki in der That 





heilt ſicher alle Uugen⸗ und Oh: 
renleiden nach neuer, ſchmerzlo—⸗ 


| fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer verpaßt. 


Sprechſtunden: 110 
von 10 bis 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abends. — Konfulias 
tion frei. 280311 


DINDISB 


= @ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpajfung vom 

Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Gonjultirt ung 

bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüter Poſt · Office. 








Brudhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von jämmtlichen deitte 

ichen Proſeſſoren enipfoblen, 

eingeführt in der deutichen 

« Armee, heilt jeden Bruch Dos 

2 fitiv. Ebenſo alle anderen 

Sorten Bruhbänder, Seradehalter und Aprarate jür 
irgendivelche Berfrüppelung det menfchliten Körpers, 
in reihhalttzfter Auswahl, zu Fabrikpreiſen vorräthig, 
beim alleinigen deutichen Fabritanten. £nlj 


Dr. Robert Woltertz, SI. Firm Aus. 
EI Aud Sonntags offen ti3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftifche Bruhband ift dad einzige, 
welches Tag und Hat it Bequemlichkeit getragen 
torrd, indem es den Bruc auch ber der ftärfften Körpers 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch) heilt. bar | 
auf Verlangen frei zugelandt. ill 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 








Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
uriren aMe Geſchlechis - Nerven, Blut, Haute oder 
— Krankpeiten jeder Art ſchneü. ſicher billig. 
er Atel Amer erfol veich kurt 
Atel immer 
por oder ſchictt Eure Udrer e, und wir fen 
EA. SCHMITZ 
„A.$ 
2600 State Sin. Ge 26. Sin 


Seine Saptung| DT. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str Chicago. 
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einemmenen und einzig fiheren Bet: I 
ae a a 
u ’ > 
kunosetinteren Krane: felbft die⸗ 
gen welche an veraltete, an zen Z 


re Fälle von chlechts⸗ 

Teiben, ſowie ſolche, von gewiſ⸗ 
ienkojen Suadſalbern Getäufchte, jolten es P 
nicht verjäumen, das vwortreffliche Deutiche SP 
Bud zu lefen, durch defſen 


LEE BEER BLTET 


‚und der Tchlaueften Berechnung ſo 
raſch aufgeführt Hatte, in jeimen 
Grundfeſten erſchüttert. Eine jo ge 
ſchickte Schaufpielerin fie war, glüdte 
es ihr doch nicht, jo ganz ihre Ver: 
wirrung und zornige Erregung zu 
verheimlichen. 

Und Hansmwurftfints 
ſchienen big auf den Grund ihrer Seele 
zu Schauen. Er meidete ſich an ihrer 
Unruhe und fuhr fort, 
Fragen zu peinigen, unbelümmert um 
die Anweſenheit der jungen Komteß. 

Während er, auf der Leiter ftehend, 


Hare Augen 


fie mit jeinen | 


I» 
| 
| 
| 
| 
I 


Ihelten,“ begütigte Fräulein Bande- 
mer, „dazu habe ich ja gar fein Recht 
in meiner bejcheidenen Stellung. Aber 
ich glaube es Ihnen doch ſchuldig zu | 


| 


jein, Ihnen einem Menfchen von jo 
freien Sitten und fo weitem Gemiffen 
gegenüber etwas vorſichtige Zurüdhal- 
tung zu empfehlen.” 

„Ach, mein Gof, er ift ja doch ein 


Künftler! imm 3 nicht fo | "rm. ErG >. 
Da ‚nieht man es nicht, To | militärifchen, faufmänntjchen, theolo= 


genau; das häbe ich immer gehört!” 
„Sollten Sie dann nicht auch gehört 


ı haben, daß dieſe Künftler die Nachſicht, 


ihr eine Gardinenftange hinunterreich- 


te, fragte er: „ghre Mama hat gewiß 


eine rechte Freude gehabt, Sie miebder | 
zu jehen nach fo langer Abweſenheit.“ 
Ohne eine Antwort abzumarten, fuhr | 
er fort: „ES foll ihr ja wohl jet recht | 
qut gehen. Hat fie noch das Putzgeſchäft 


da in — mo war's doch gleich?“ 


„Ich weiß es nicht; ich. Habe meine | 


Gründe gehabt, den Verkehr mit meiner 


Mutter ganz abzubrechen,“ verſetzte fie | 


in leicht fehmerzlichem Tone. 


fol doch immer eine jo gefühlvolle 
Frau und eine fo zärtlihe Mutter ge- 


die man gegen fie übt, befonder3 dazu 
mißbrauchen, unerfahrene junge Mäd— 
chen zu bethören?“ 

Die weile Sophie fagte dies beinahe 
feierlich. 


Millionen gehörten 80,000 Minuten, 
da3 find rund 55 Tage. Die ganze Lu— 
theriiche Bibel zahlt noch nicht 80,000 
Worte; es wird alfo hier ein Stoff 


| durchgearbeitet, der ungefähr 12 Bän— 


de bon der Stärfe der Bibel augmadhte. 


ı Dabei hat man die verjchiedenften Ge— 
| biete herangezogen: Klaſſiker, Parla— 


ment3verhandlungen, geſchichtlichen, 
giſchen, mediziniichen, jurifttfchenStoff 
u.ſ.w. Entſprechend dem urfprüngli= 
hen Zwecke wird aber dabei jede einzel: 


ı ne Wortform gezählt, alſo nicht nur 3. 
B. Band, jondern auch Bandes, Bande, 
' nicht bloß binde, jondern auch bindelt, 


Und dem armen Komtehchen wurde | 


ordentlich ängſtlich zu Muth. „U 
Gott, ach Gott, das ift ja gräßlich!“ 
rief fie. „Slauben Sie wirtlich, daß 
diejer auch Jo ilt? Wenn er mi nun 
auch zu bethören anfangen wollte! Wie 


macht er denn das wohl? Ich habe jo= | 


| bethört worden?“ 


weſen fein. Mein Alter erzählte mir | 
menigjtens,. daß fie über Ihre aanze 


und zwar mit fo einem poetifchen | 


Schwung: „Ws ich heute früh beim 
eriten Morgenglühen an ihr Bettchen 


trat, lag mein holder Engel in feinen | zen fo holb, fo fhön, fo rein!“ rief fie 


weißen Kiffen wie ein Thautropfen auf 
einer Lilie.“ So in der Art wiſſen Sir. 
Mein Alter hat mir das jo ſchön er= 
zählt!“ 

„Ich möchte Sie bitten, die Erinne= 
tung an meine Mutter ganz beifeite zu 
laſſen,“ jagte Fräulein Sophie ge- 
meſſen. 

Fink machte ihr eine ironiſche Ver— 
beugung, als er von der Leiter herun— 
tergeſtiegen war und wandte ſich dann 
an Vicki mit dem begeiſterten Ausruf: 
„Meinen Alten ſollten Sie kennen ler— 
nen, Komteß! Ein ſchnurriger alter 
Kauz, aber ein richtiges Univerſalge— 


nie.“ Dann entwarf er in wenigen aber 


ein Porträt 
welches 
begierig 
machte, den berühmten ollen Theerfin— 
ken kennen zu lernen. 

Als er nach Beendigung der wichtig— 
ten Zurichtungen hinauf gegangen 
war, um. fein Malgeräth zu holen, hat— 
te Komteß Vicki nichts Eiligeres zu 
thun, als dem Fräulein Sophie . um 
den Hals zu fallen und laut aufzuju- 
bein: „Ach, jebt wird's aber luſtig 
bei und! Was haben Sie bloß für 
einen reizenden Vetter! Und was ber 
ſchon alles erlebt hat! Er erzählt fo 
intereffant.“ Und fie wiederholte ihr, 
was Fink während des Frühſtücks zum 
beiten gegeben hatte. 

Das Fräulein befreite fich fanft aus 
Vickis Umarmung und fagte im To- 
ne mütterlicher Mahnung: „Sch möch— 
te Ihnen doch rathen, Komteß, fich von 


harakteriftifchen Zügen 


Masonio Temny | diejem jungen Sünftler in angemeſſe— 


ner Entfernung zu halten. Sch habe 


Ihnen ſchon angedeutet, welche tief- 
traurigen Gründe mich zwingen, meine 
Mutter als für mich nicht mehr vor— 
handen zu betrachten. Für diefen jun- 
gen Menjchen mag das alles ein Ge- 
genftand des Spottes fein; wie fehr 
mir meine Erinnerungen ſchon das 
Leben verbittert haben, davon dürfte 
freilich er und feine ganze Sippfchaft 
fein Berftändniß beiten.” 

„Aber Fräulein,“ wandte Vicki un- 
gläubig, ja ſogar vorwurfsvoll ein, 
„ich kann nicht glauben, daß Herr Fink 
fo frivol und gefühllos fein ſollte! Ich 
finde das nun zum Beifpiel ganz rei- 
zend von ihm, daß er mit folder Liebe 
und Begeifterung von feinem brolligen 
alten Bapa fpricht, obſchon der gewiß 
gar fein gebildeter Menſch ift und ganz 
beſtimmt immer nad Theer riecht.“ 

In Sophiens Auge blitzte es bei- 
nahe zornig auf, als fie, das Komteß— 
chen an ſich ziehend, ihr in's Ohr 
raunte: „Ich muß es Ihnen doch im 
Vertrauen ſagen — dieſer joviale alte 
Theerfink iſt ein mehr als zweifelhafter 
Charakter. Er hat Jahre im Gefäng— 
niß zugebracht.“ 

„Nein, das iſt ja gräßlich!“ rief das 
Komteßchen entſetzt. 

Das Fräulein fuhr boshaft lächelnd 
fort: „Es ſcheint, der Apfel iſt nicht 
weit vom Stamm gefallen. Aus den 
paar Scherzen, die Sie mir da von 
ihm berichten, geht doch ziemlich beut- 
lich hervor, daß er fo eine Art Hoch— 
ftaplerleben geführt hat. Wer in aller 
Welt hat ihn denn nur Ihren Eltern 
empfohlen?“ 

„D, er hat Bekannte von und ge- 
malt. Bapa bat die Bilder gefehen, tote 
er zulegt in Berlin mar. Es follen ja 
au in Hamburg fo viele junge Mäd⸗ 
chen aus den beiten Ständen bei ihm 
Unterricht nehmen.“ ER 

„Ja ja — ba fieht man wieder recht, 
wie Dreiftigteit und Verlogenheit es 
immer * am weiteſten bringen! 
ſeufzte die ſchöne Stütze. „Wenn ein 
junges Mäbchen, das ſich in fremden 








Rettungs-Anker” # and gu daden tn Ehingen, 
IR. ber Her. Ekiupitu 82 Nortb um. 
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ee } 


äufern fein Brot verdient, in dieſer 
= — haar Art und Weiſe 
auftreten wollte, fo würde man ihm 
I einem jungen Manne findet man 
das nit nur ganz in der Orbnung, 


fondern womöglich gar noch entzüdend, 
amüjant.” 


liſch — 
enger 


j # 


fich bald genug die Thür meifen. ' 


„Fräulein Sophie hatte eigentlich die 
größte Luft, dem großen Kinde laut 


Kindheit ordentlich Buch geführt hat, | "5 Gefiht zu lachen, doch fie zwang 


fich ernft zu bleiben und nahm wieder 
die Maske der Wehmuth vor, welche 


| fie fo gut fleidete: „O mein theures, 


| 
| 





ſüßes Kind! Möge Sie Gott bewah- 


mit ſchwungvoller Rührung aus und 
füßte wiederholt das mohlgepoliterte 
Händchen der großen Kleinen Komteß. 
„Mich Haben die herben Erfahrungen 


ı he Angſt, daß ich am Ende nichts da= 
? I mare gr, | Don merke, menn Gie mir nicht einen 
„ob, oh, wie iſt bas möglich! Gie Wink geben. Sind Sie denn ſchon mal 


bände, gebunden. Das Schlußergebnik 
wird alfo eine Zujammenjtellung 


Jämmtlicher Wortformen der deutjchen | R 
Man darf behaupten, | 


Sprace fein. 
daß ein Wort, das fich in diefen zehn 
Millionen nicht findet, eine ganz ver— 
einzelte Erſcheinung iſt, daß es fein ei— 


ſtag, 26. Mai, welche Ihr zu Eurem eigenen Vortheil 
nicht ungeſehen vorübergehen lafjen folltet. 





Eloaf-Departement. 


37 ihwarze hübich mit Band verzierte 
Damen:Capes, immer 3.00 81 2) 
Semftaa y u, 

Eine Lot dreiiahe Broadeloth⸗ 

Gapes, mit hübſchem Fand und 
Inſertiou eingejaßt, 
, Samitag...... 

Eine Lot elegante Damen:Gapes, 
mit extra Schulters&ape m. Same 
metdändern und Braid eingefaßt, 
au State Str. HB, Samftag....... 

Eine tot Damen Broadcloth: 
Jackets, nad) der neueſten Zacon 
gemacht, in auen yarben, Sımftag 

Selle Galico Waiſts, ertra weis 
ten Wermeln. gefaitetem Nüden 
und Frout, dieien Samſtag nur.. 

Dunkle hübſche Salico Waijts 
— Farben garantirt, verfaufen 





gentliches Leben mehr führt und nur in | 


den ſeltenſten Fallen hervorgeholt wird, 
nicht zum gewöhnlichen Gebraudhe, ſon— 
dern mehr mie eine Merfmürdigteit. 


Jedes Wort befommt ein „Buchung? 


blatt“, ähnlich wie bei den Volkszäh— 
lungen jede einzelne Berfon. Man er— 
fennt, daß der Plan des Ganzen nur 
von einem Manne gefaßt werden fonn= 
te, Der durch ſeine anderweitige Thätig— 
teit mit Zahlen vertraut iſt; ihm ftehen 
800 Mitarbeiter zur Seite, die das 
Merk ſchon jetzt jo weit gefördert ha= 
ben, daß über neun Millionen Worte 
bon den eriten Stellen gezählt find. 


' Daß die Zahl der Worte, die überhaupt 
' gebraucht werden, bei den verfchiedenen 


meiner Kindheit nur allzufrüh gereift | 


und gegen die Argliit der Männer ge- 
feit. Aber fragen Sie mich nicht nach 
ſolchen Dingen. Schweigen Sie aud 
gegen Die Ihrigen über die unangeneh- 
men Dinge,. die vorhin in dem Ge- 
ſpräch mit meinem fogenannten Better 


zu Tage famen. Sie verfprechen mir | 


das, nicht wahr?“ 


Vicki verſprach e3, obwohl fie einiger= | 


maßen betrübt war, daß fie die merf- 
würdige Entdedung Hanswurſtfinks 
ſammt der Geſchichte mit dem alten 


Papagei für ſich behalten ſollte. Aber 


die feierliche Warnung des Fräuleins 
hatte einen ſolchen Eindruck auf ſie 
gemacht, daß ſie, ſobald ſie nur 
Schritte des wiederkehrenden Fink na— 
hen hörte, mit dem Ausruf: „Nein, mit 
dem abſcheulichen Menſchen will ich 
nicht wieder allein zuſammen ſein!“ 
hinaus in die Veranda und von da in 
den Park lief. 


die 


| 
| 


Sie hatte bei diefem eiligen Hinau3- | 


ftürzen gar nicht bemerkt, daß 
Schweſter, noch immer in ein Buch ver- 
tieft, einfam auf der Veranda fap. 


ihre | 


— 


fie im allgemeinen in graden Verhält- 


niffe zu der Mannigfaltigfeit der von 
ihnen behandelten Stoffe, der Weite 


Schlächterei im wirflihen Leben. Hleidungs: | 


ihres Gefichtstreifes, dem Reichthum | 


ihrer Vorftellungs- und Gedantenmelt 
fteht, darf ala befannt gelten. Es iit 
aber unzweifelhaft nicht bloß eine mü- 
Bige Trage, menn man zu wiſſen be- 


gehrt, welchen Rang die Worte in der | 
Beliebtheit des Schreibenden, fozufa= | 1 


gen, einnehmen. Was darüber bereits 
ermittelt ift, muß mohl jeden überra=- 
ſchen. 





Es bilden nämlich vier Worte: | 
ı ber, bie, und, ein, ben zehnten Theil, 16 | was 
| Worte: in, zu, fie, daß, ich, das, nicht, | 


ift, daS, dies, eS, von, den vierten Theil | or: 
des gejammten Wortſchatzes, endlich | fat 


98 Wortformen die Hälfte! 


Nah fichzehn Tagen. 





Die Rettung der fieben Vefucher der | ; 
Lugloh-Höhle erinnert an einen nicht | 


minder merkwürdigen Fall, der fih im 
Jahre 1892 bei der Verſchüttung einer 


überall für 7%, Samiftag......... 

Eine Lot Damen-Hausetleider 
ertra wert gemacht, mit gepniften 
Aermeln — ſehr modern, 
52.50, Samſtag nur 

Weiße Cambrie-Kleider für Fleine 
Binder, mit Stidereien hüdſch 
verziert, Samjtag nur 





Herreu⸗Hemden, werth T7SC—$l, 
Cure Ausivah: Sanıftag für 


'Y ID 
Upholiterp-Departement. 

97 Taar 313 PP. lange Notting: 

ham Spisgen: Gardinen, um 

auszuſchließen. Samſtag nur...... 
42 Baar ſchwere weite Chenille⸗ 

Vorhänge, mit jhwerenfgranien, 4 

unſere 83.75 Qualität, um auszu⸗ 2» 

Ihliegen, Samſtag................ 82. 78 
Eine Partie ſolide hubſche 

Hangematten 


‚at immer 2. 48 
82.98 
83.75 
29 
485c | 


im 8 

nmer 81.29 | 
400 Knaben Kniehoſen, vorn gutem fo> 

39 

75 Dutzend ajfortirte Flancl und Gheviot: | 


49€, 


Millinerg- Departement, 


Eine Quantität Hübih garnirte Hüte, 
werth uon $1.5)9 bis 82.50, 
Um Piag zu muden, Samftag 


De 


| Eine Lot geſtickte Kinder-Hüte, dieien Sams- 


tag 25€ u. „de, jonjt werth Doppelt das Gelb. 


Eine Quantität Baby: Bonnets, 
um aufzuräumen, Samijtag 


Eine Lot jeidene und Sammet:BIu- 
men, in ichr hüdſchen Wiriter. immer 


50%, Samfta x 
Eine Ouantität 
hübidhe Wreaths 


Elothing-Departement. 
173 reinwollene Worited Quaben⸗ “ 
S1.98 


Anzüge, inallen Größen, nie un⸗ 

ter #3.25 verfauft, Samſtag 

Infere 450 und 50c Knaben Stroh: 
hüte,.für dieſen Samſtag nur. ........ 29 
I dem Zeug gemacht, immer für dic ver⸗ 
kauft 


29e 


Am Main = Floor. 
Für Samflag nur, 


| 3000 hodhfeine affortirte Damen: Ta ſchen⸗ 


Ss1.13 


| 460) elegantelafiottirte Geldbörſen, 


tüder, werth von 3öc bis $1 dad Stud, 
Somſtag 


15e 
2e 
39e 


alle Doppelte yücher, 
EEE sau rauen 


115 Dußend moderne reinjeidene 
SHerren:Slipje, werth 7öc, 


ER ae . 








Kein Sein, Kein Trug, 
Keine VBorjpiegelung, 
fondern ein bona fide 


BankerottVerkauf 


Schriftſtellern ſehr verſchieden tft, daß | 


von feinen Männerkleidern. 


ſtücke und nicht Bich. 


— STATE ST CHICAGO. 








im Wers 
verwalter gegen 
lar Der eigents 


feinen, vom 


Alesäü 


bertrejien, 
t Sleiderbauje ir 


t5 und links beſchaitten. 

Baunrgeid iſt BRönig 
nnd wird die Brozefion anführen. 
S ſchneidergemachte Männer: zu $2.65, 
12 t Geld zı art in wicht zu— 
ellend nach Be⸗ Dieſe An: 


Kohlengrube der Brüxer Bergbauge- ie 


Es war eine von Komteß Vickis vie-⸗ 


len nachläſſigen Gewohnheiten, 


die | 


Thüren nicht Hinter fich zu Tchließen. | 


Und jo war auch diesmal die Glas: | 


thür Halb offen geblieben, fo daß Kom- Schwemmſand verjchüttet. 


teß Marie jedes Wort, welches dadrin | 
im Wtelier gefprohen wurde, deutlich | 


hören fonnte. 


Sp vernahm fie denn, wie Fink her= | 


eintrat und fein Bedauern äußerte, die 

Komteß nicht mehr vorzufinden., 
„Slauben Sie vielleicht, daß Ihre 

geſchmackoollen Erzählungen von dem 


jeljchaft ereignete. Am 4. Juli 1892 
wurde um halb 8 Uhr Abends, kurz 
nah dem die Nachtjchicht eingefahren 
mar, die Emeran-Zeche bei Bilin durch 
Nur drei 
Arbeiter konnten ſich retten, zwei Ar— 
beiter murden nach 33ſtündiger Arbeit 
herausbefördert, drei Arbeiter Dagegen 


blieben in der Tiefe. Uber auch diefe | ! 
| drei wurden fiebzehn Tage nach der 
Kataftrophe lebend aufgefunden. Zwei 
der Geretteten hatten Thon begonnen, | ! 


| an der Rettung zu zweifeln; der dritte, 


ollen Theerfinten und von Tante Riefe | 


mit ihrem unanftändigen Papagei eine 
mohlerzogene junge Dame fo zu feffeln 
bermöchten?“ ſagte das Fräulein ver- 
ächtlich. 

„Na, na, verehrte Baſe, haben Sie 
ſich man nicht ſo!“ verſetzte der andere 
gutlaunig. „Die kleine dicke Komteß 
kommt mir gar nicht ſo vor, als ob 
ſie ſo albern wäre, über jeden kleinen 
drolligen Snack gleich in Ohnmacht 
zu fallen. Ein reizendes Mädel, die 
lütte Gräfſche! O wir werden ſchon 
gut miteinander auskommen! Dies iſt 
ganz mein Genre!“ 

„Wenn Sie nur mit Ihrer Dreiſtig— 
feit nicht vorher Schifſbruch leiden, 
Herr Better,“ höhnte Sophie. 

„Sagen Sie mal — Gie find doch 
nicht etwa die Gouvernante von dieſen 
beiden ausgewachſenen jungen Da- 
mens? Da fünnten jie allerding3 mas 
profitiren! Der junge Wupermann 
hat mir nämli von Ihrem Talent 
und Ihrer bieljeitigen Bildung groß- 
artige Dinge erzählt!“ 

Dem Fräulein Sophie fchien vor 
Zorn die Stimme zu verfagen — mes 
nigftens vermochte Komteß Marie draus 
ben vom ihrer Antwort nichts zu ber- 
jtehen. Die Rolle einer Zaufcherin wi⸗ 
derftrebte ihrem feinen Empfinden auch 
fo ſehr, daß fie ſich mit abfichtlichemn 
Geräuſch erhob und rafc in den Saal 
eintrat. Der junge Maler lachte in 
biefem Augenblid laut auf, wie wenn 
er dadurch eine Drohung feiner ſchö— 
nen Baje höhniſch abwieſe. Und diefe 
fchöne Bafe kehrte der unerwartet Ein- 
tretenden ein bon grimmiger Wuth und 
offenbarer Tücke verzerrtes Antlitz ent⸗ 
gegen, welches auch nicht eine Spur 
bon der mweltentfagenden Demuth und 
holdſeligen Beſcheidenheit aufwies, die 
es ſonſt — — 1 & 

Komte arie that, As habe fi 
nichts Auffallendes bemertf a 
fich mit der. freundlichen rfundigung 
an Herrn Fink, ob das Ltelier nun- 
mehr ſeinen Wünfchen entfprechend ſei. 
Und als er dies bejahte, forberte fie 
ihn auf, mit ihr einen Heinen Gang 
dur den Park zu machen Fink ver- 
beugte, fih ſtumm und folgte ihr bes 
teitwilligft hinaus. s 

.  Gertfehung arg); 


| va 


| 
| 


| 





| Rücenfchmerzen: 


der fräftigfte von ihnen, jah am fieb: | 


zehnten Tage nach dem Sandeinbruche 
um 9 Uhr Abends, ala er wieder um 
Waſſer ging, plöglich Licht und begann 
um Hilfe zu rufen. Die Rettung3- 
mannjchaft glaubte Gefpenfter zu ſehen 
und mollte ausreißen; der Oberhäuer 
mußte fie zurüdführen. Nach zmei 
Stunden waren die Verſchütteten geret- 
tet. 
gert, wurden jedoch Dur ſorgſame 
Pflege am Leben erhalten. 








Gegen Dys3pepfie, Uebelkeit, 
Saueres Aufftoen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung ter Speiſen nothwendigen Ei- 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö- 
nig's Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebens 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Bilidfe Beſchwerden befunden. ein 
Traͤgheit des Ausfcheidungs-Organs der 
Leber und Unregelmäßigfeit in den Funf- 
tionen der verfchiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Stüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden auf, —* ſich — —— 

usfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
* in Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’3 Wärmſte zu empfeblen. 


Inkobee 
gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Berlegungen, 





| tie Männer zu 4, wertb $ 


Sie maren zu Gieletten abgema= | 





gen ve ft werde 
512, od:r Geld zurüderftatter mo 
je; 4.85 für einige werth $15; $5. 
hy $18; 86,85 für. Fruͤhjahrs 
N, y 


j ir Mäı 
nerboj: wert5 8.50: $ i 
nerhofen, werth 543 82.39 ür Männerbofen, 
85; und BB. für einige Mistit-, 
x 


Mäuz 
werth 
nige wenige für 
haben, 
den Für 310 und 312. 
icherte erner ungefähr 400 Baar lange 
ür Knaben, rangirend in Größen für Knaben 
18 Jahren. Ihe fönnt > haben für 37e 
Mä Hüte: 100 Dusend Strohbüte 
vertb $1.00; 400 Dupend Män— 
3 und Fedota⸗Hüte zu YSc, werth $4 und 
20) Dutzend Vachttappen für Männer zu 25k, 
$1.00. Ein prädtiges Lager von Herren-Aus— 
siwaaren zu Preifen, die Eice Borje öjfnen 
Weipfsinene Männersemden zu Sic, werth 
enden für Männe: zu Fe, werth 
den fir Männer zu 6%, merty 
franz. Bersal:H.mden für 
d Manichetten yu 98:, Werth 
Leinene Sragen für Männer 5. Reinene 
Manſchetten für Männer 9. Leinene Taſchentücher 
- e beitidt 


n us 


er: für Männer zu 14, w 
Emden zu 136, werth 50c ı 

binden jür Männer zu 23c 
"Sodem zu 4c, werth löc: »Strügpp’e für 
Männer zu RK, mwerth 2 -Unterfeug für 
Männer zu B,.werth 75 franz. Balbriggan-Unter: 
zeug für Männer im zehn verichiedenen Farben und 
Schattirungen zu Ke, werth $1.50.—Madintoibes: 100 
Schwarze Makfintojdes für Männer, ertra-lang, mit 
iaugen Echulterfragen, garantirt waflrrdicht, zu 4.37 
wert) $12. Und taujend andere Bargains zu zahl: 
reich, um fie anzuführen. Worte reichen nicht him, 
man muß fie ſehen. Wir haben niht Raum genug, 
um die Großartigkeit der vielen Batrgains genau zu 
Heichreiben, die Euch erwarten. Diejer Berfauf wird 
beitimmt nicht länger als 20 Tage dauern, und ıf 
jegt im Gange in 


gie 


ine jeidene Hals: 
$1.0: Männer: 


VLLOH STATE ST_CHICACO. 
zwiſchen Ban Buren und Jackſon, Weitieite der Straße. 
a Euh um nah gelben Schildern mit der Auf: 
ſchriſt: 
Banßerott-Berkauf von Männerkleidern, 
262 und 264 State Sir., 
zwiihen Ban Buren und Jacſon Str. 
Der Berlauf dauert nur 20 Tage. 
Hebt Jies auf. Schneidet es aus und bringt es 
mit. Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 





er F 
Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE 

Mütk:r fanft Eure Kinderwagen in die 

fer bıltigiten Zabrıf EhrragoS. MHeberbrin» 

ger diefer Anzeige erhalten ernen hübſchen Spigenichirm 
zu jedem angefaufter Wagen, — Allerlei Mödei iind 
and von uitierer Fabrit zu beziehen. Wir verfaufen 
uniere Waaren zu erſtaunlich billigen Pıeiien und er⸗ 
fvaren den Käufern manchen Dollar. Reparaturen 
werden beſorgt. Adend3 offen. Zöfe,mm/r,öm 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Saufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W; Madison Str 


Deutiche Firma. 
ii auf 350 





5 baar und 85 mouatii 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”., 
Ein veined Daaly- u HopfenBier, 
Im und pet 


zu empfehlen. 
a 
bei 


Bag) 
wırft unfeblber, 











er, werth 822.00; | 


sah Maß gemachte 
dieſe 
und welche auf | 





THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str 


Sie faufen fie 
Dier für.... 


53.00 


Daß. 
Baar 


Und fparen $1.00, 


Beite Qualität 


Kalbleder-Schuhe 
für Männer, 


Schnür- und Congreß-Facons, zehn 
verichiedene Moden, alle Größen, alle 
Meiten. 

Die Schuhe paſſen Ihren Füßen, 
und die Preile Ihrem . Geldbeutel. 
Unfere lohfarbigen Ruſſiſch Kalble— 


der-Schuhe zu 


3.00 


find diefelben, für die Sie fonftwo 
84.00 bezahlen. 


State, Adams und Dearborn Str.’ 














Sıhöne, große Lollen, 


fitr Heimftätten, troden, central und hoch gelegen m 
dent geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in Deu 
bläbenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Gejhäfisvorftadt. „bios 40 Mimi . 
Fahrt vom Depot. Deutide und englifhe 

Kirchen. Woller: und Bapiermühlen,: rabzılen, ni, 
NHefteftirende Käufer können fi jeden Zag vor 1 Uhr 
freie Fahr ⸗Sillette holen bei Zap 


EDMUND C. STILES, 


> 


THE FAIR) 


« 
3 


130 Dearborn St, Rom iS, 


Deutſcher Berkäufer: Carl F. Korner. 





l5ma,mmf, bio 


Farmen. 


Warum nach dem Weſien gehen? Sprech 


bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & C0,, 








— die 


ELECTRIC EISENBAHN 
von Bipime Scionı® nad Ghicane mir zu 


Lotten S100—$300. ' 


rfion:Tidets tür Sonmt und 
o 


9 
J 


— 106m 
A. ASHENHEIM, W. W. Watson & Co., 
General-Agent. 225 Str 


a me 














kauft für geringe KRommiflion. Mir 
beichränfte Auf 

Kunden. weide wicht bie 
feibft zu nextreten, DIET ie unierer 
Erfapruug im der Syelulation genießen: © 
bu !ür Spetulanten. nageupfang vos ' 
{rei zugejandt, Sorteipondeugen erbeten, . 





Mittel ? zu baden 
DANDIDUTUN man FE 


Etr. 
Sapli 


— 
> 
* 
ht? ® 


Getreide, Provifionen und Attien gefaufl 


träge auf obig und lafl “= 
— here mtere men F 


— J 


it 


52 $. CLARK STR. 


tags find in unjezer Office zu ent J 


Billige Sarmen in Illinois. 3 


Was wünfch(ähr zu wien über Spekuntion ° 








 „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 





Die deutſche Sprade im Orient. 


In dem Buche „Das moderne Egyp⸗ 
ten“ von Theodor Neumann befinden 
jih folgende bemerfenswerthe Aeuße⸗ 
tungen über den Gebrauch fremder 
Sprachen im Nillande und im Orient 
überhaupt: Die herrfchende Sprache im 
Lande ilt da3 Arabijche, und zwar der 
egyptiſche Vulgärdialekt, welcher fich 
ſowohl von dem fyrifchen als auch von 
bem der weſtafrikaniſchen Küfte (Ma- 

rotko, Tunis) weſentlich unterfcheibet. 
Außerdem werden noch berjchiedene 
Dialekte von der einheimifchen Bevöl— 
ferung gefprochen, die alle aber nur auf 
ein Heine Terrain befchränft find. 
Außer diefen eigentlichen Landesſpra— 
chen ijt von jeher das Stalienifche, die 
jog. lingua franca, namentlich an den 
Küften des Mittelländifchen Meeres 
weit verbreitet. Die franzöſiſche Spra= 
che iſt längſt nicht mehr jo beliebt wie 
früher. Sie bildet wohl noch das Ver— 
fehrömittel der ſog. Geſellſchaft, wird 
auch längs des Suezkanals von ben 
Eingeborenen viel gefprochen, aber ihre 
Bedeutung ift nicht mehr die frühere, 
da fie auch aus dem amtlichen Verfehre 
nah und nach verdrängt wird. Die 
engliſche Sprache ift troß aller Beſtre— 
bungen nicht jo verbreitet, wie man es 
mit Rüdficht auf die engliſche Okkupa— 
‘tion des Landes glauben jollte. Sie 
wird zwar in allen Schulen gelehrt, ijt 
die Amtssprache im Kriegsminiſterium 
in jenem für öffentliche Arbeiten, hat 
aber bis jeßt feinen Boden im Lande 
gefaßt. Hingegen macht die beutjche 
Sprache mit jedem Jahre größereFort⸗ 
jchritte, theil3 weil der Handel zum 
großen Theil in den Händen von Deut⸗ 
ſchen ruht, und theils, weil viele junge 
Leute aus dem beiten Familien ihre 
Erziehung in Defterreich und Deutſch— 
land erhalten. €3 ift befannt, daß ©. 
9. der jetzige Khediv und deſſen jünge- 
rer Bruder ihre Ausbildung im There⸗ 
fianum in Wien erhalten haben und 
das Deutſche ebenfo geläufig wie ihre 
Mutterfpradhe fprechen. Auch Diele 
hohe egyptifche Funktionäre bedienen 
fich mit Vorliebe der deutfchen Sprache, 
Die Vorliebe für das Franzöſiſche hat 
in Egypten überhaupt längſt nachgelaſ⸗ 
jen. Cherif Paſcha, gewiß der ebelite 
egyptifche Patriot, der in Frankreich 
erzogen wurde und auch längere Zeit 
in der franzöſiſchen Armee diente, hat 
feinen Sohn, den gegenwärtigen Gene- 
raljefretär im Minijterium des Aeuße⸗ 
ren, durch acht. Jahre im Therefianum 
ausbilden laffen und auch die Erzie— 
hung jeiner Töchter deutjchen Gouver: 
nanten anvertraut, Wer jo mie der 
Verfaſſer die legten drei Kahrzehnte im 
Driente zugebradht hat, muß konſta— 
tiren, welche große Fortjchritte die 
deutſche Sprache und Kultur in allen 
biejen Ländern gemacht hat. Abgeſe— 
ben von Rumänien, mo die beutjche 
Sprade ohnehin 'feit jeher von jedem 
Gebildeten gejprochen wurde, hat fie 
ſich raſch über Bulgarien, Serbien, die 
Türkei, Griechenland und Egypten ver— 
breitet. Es gibt faum eine beſſere Fa- 
milie, in der die Erziehung der Kinder 
nicht deutſchen Lehrern und Lehrerin- 
nen anvertraut wäre, und die jüngere 
Generation im Orient wird ſchon mit 
ganz anderer Vorbildung und auf ganz 
anderer Kulturftufe in’3 Leben treten. 
Diefe große Verbreitung der weutfchen 
Sprache und des deutſchen Weſens ift 
um jo beachtenswerther, ala fie fich 
Tpontan ohne irgendwelche Unterftü- 
gung oder Preffion der Regierungen 
oder Vereine vollzog. Die verfchiede- 
nen bon Franzoſen und Stalienern ge 
gründeten, von den betreffenden Regie 
zungen reichlich ſubbentionirten Vereine 
zur Pflege ihrer Sprache werden ben 
Fortſchritten der deutſchen Sprache kei⸗ 
nen Einhalt bringen. Die verſchiede— 
nen Nationen im Orient haben aufge- 
hört, Paris als das Zentrum der Zivi- 
liſation zu betrachten. Sie richten 
ihre Blicke auf Wien und Berlin, um 
ſich die Errungenſchaften der modernen 
Kultur anzueignen. 





Brüderchen und Schweſterchen. 


Als Er auf die Welt kam, war Sie 
zwei Jahre alt und äußerte eine un⸗ 
bändige Freude über das kleine Brü- 
derchen. Als es drei Jahre alt war, 
war Sie bereits fünf Jahre alt und 
ſagte zu dem kleinen Mann: „Du, Du 
mußt ſchön artig fein und mir fol- 

en, denn ich bin die Aeltere!“ Und als 

t das ſechſte Jahr erreicht Hatte, war 
Sie auf ihre acht Jahre nicht wenig 
ſtolz, Sie ging längſt im die Schule 
und fonnte lejen und fchreiben. Als er 

ehn Jahre zählte, freute fie fich, daß 
ie zwölf alt war und nun bald „Fräus 
kein“ genannt wurde, während er ge- 
wiß noch recht lange ein dummer Jun⸗ 
4 blieb. Mit 16 Jahren jah fie den 
ierzehmjährigen nur noch über bie 
- Säultern an, denn mit jechzehn ftellt 
> man ſchon tm Leben was bor — wenn 
> man ein Mädchen iſt. Als er das fech- 
zehnte Jahr erreicht hatte, war fie acht- 
zehn, und als er mit achtzehn Jahren 
- bie Umiverfität bezog, ftand fie ſchon 
> im 20. Jahre und ließ fich den Hof mas 
> den, und — machte ihn wohl gelegent- 
© Ti) felber eim bischen. Mit 24 ab» 
- zen fam Er zurüd und umarmte fein 
Schweſterchen herzlich, das inzwiſchen 
2Jahre jünger geworden war, Als Er 
> mit 30 Jahren heirathete, war Sie 24 
> Jahre alt und ging al3 Brautjungfer 
> mit im Hochzeitszuge. Als Er 36 Jahre 
- alt war, zählte Sie bereit3 25 und er» 
"zählte Jedem, der es hören mollte: 
> „Mein Bruder hatte mich jo Fieb, ach, 
> jo lieb, und trug mich immereherum 
und ſchaukelte mich auf feinen Knieen. 
* Er war aber damals freilich auch ſchon 
Sein großer, ausgewachſener Burſchel!“ 





—Im preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
um. — Kriegsminiſter: Mein lieber 
Dome, ich muß geftehen, Ihr Panzer 
At nicht übel, er fann der Infanterie 
im Kriege ald Dedung dienen. Aber 
rum‘ bitte, gehen Sie doc einmal zu 
Mau, oieleit, tönnen Sie mit Ihm 
gemeinſchaftlich eine Dedung der Mili⸗ 








25. Mai 1894, 
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THE 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 








Anzüge zu 


änner-Inzüge. 


Wir haben 19 Jahre lang Rleider ver: 
kauft, aber wir haben nie. einen fo 
großen Geldwerth offerirt wie dieje 


50,95, 512.50 und 319.50 


Wir halten unfere Behauptung ge 
rechtfertigt, daß dieſes die größten 
Werthe find, die jemals in Chicago 
für das Geld angeboten wurden. 








518.00 Frock Anzüge, 


Modiſcheres. 





300 ſchottiſche Cheviot Anzüge, 


Sacks und Cutaways, echte ſchottiſche Cheviots, 
dunkele, mittlere und Helle Farben, garan— 
tirt reine Wolle, Sitz und Ausitattung voll— 
kommen, jeder Anzug 815 werth, Verkaufspreis 


Zknöpfige Cutaway Frock-Anzüge, in den ſtets 
beliebten ſtahlgrauen und braun gemiſchten 
Caſſimeres, medium und regent langgeſchnit— 
tene Röcke, ebenſo 8318 braune und ſchwarze 
Serge-Anzüge, jeder Anzug 818 werth, Ver— 


Modiſche Prince Albert Anzüge, 


Mit feidenen Aufichlägen, von echtem reinwol— 
lenem, jhwarzem, undreßed Kammgarn ge= 
macht; für fi gut Kleidende giebt es nichts 
Es jind alles jorgfältig dom 
Schneider gemadte Kleidungsſtücke, Anzüge, 
welche für $25 verfauft werden jollten, zu... 


PER‘ 4 


* 
en 


State, Adams und Dearborn Str. 


FAIR 


4 





Um 8 Uhr morgen Bormittag 


beginnen wir 


(Einen großen Verkauf von 


Knahen⸗Anzügen 


€ “ i 
der Aufſehen erregen wird. Es find f 
Derfäufe diefer Art, die für uns ein Geſchäft 
in Knaben- Kleidern aufgebaut haben, welches 
das irgend eines ausſchließlichen Kleiderge— 
ſchäftes um das Doppelte übertrifft. 


Werthe ſprechen! 
Verdienſt ſiegt! 





Durchaus reinwollene Knaben 
doppelter Knopfreihe, Cheviot 


großen großen Bargain, 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge — 








4 bis 10 Jahren 


Alter 5—14 Jahre — wir garantiren dieſen An— 
zug ſich ebenſo gut zu tragen, als irgendwelche, 
für Die Ihr 85.00 bezahlt zu einem 


Mit breitem Matrofen =» Kragen, mit Gordel 
und Whijtle, alles neue, hübſche Mufter, Alter 


Reinwollene doppelluöpfige Kuaben⸗Anzüge — 


Anzüge, mit 
Miſchungen, 


82.69 


86.50| 
79e| 


RR 


Neinwollene lange Hojen-Anzüge für Knaben — 


Alter 13 bis 19 Jahren, eine große Auswahl 
von feinen reinwollenen Cheviots, in mittleren 
und hellen Farben, prädtig gemacht und aus— 
geftattet, nicht ein Anzug, Der für 810 nicht 
billig wäre, Berfauispreis 


Beſucht Alle 
Jiorgen! Morgenl 











Zweite Jahrestagsfeier! 


Großes Promenaden-Lonzert. 
Hübjche Souvenirs. 


Speziell für Morgen. 


TE Tr 


? En At: Te 





Verkauf u. Hlünneranzügen 


2000 reinwollene Clay, Caſſi⸗ 
mere und Cheviot = Anzüge, 
Regent Frod und London 


Sad Facon, Sg, 88 


alle Größen 34—50. 





Jinabenanzüge: Verkauf, 





1000 ganzwollene 
Alter 4 bis 15. 
Werth 85.00, zu 


Anzüge, 


> 

















W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 





Sein Berluft, Euer Gewinn! 


Einer der ältejten Händler in Männer: und Knabenfleidern Milwaukees, Wis., 
dejien Namen wir uns verpflichtet haben, nicht anzugeben, mußte Geld löſen und 


verfaufte uns die Hälfte jeines Lagers zu 50 Cents am Dollar. 
jchted im Werth fommt unjern Kunden am Samitag direft zu Gute. 


Diefer Unter: 
Leſet! 


Eowen 


Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Paulina Str, 





Samftag, den 26. Mai! 


Den ganzen Vorrath von Damen: und Hinder-Jadets und-Capes der 


DANVERCOLOARCO. 


zu 34c am Dollar! 
Das ganze Lager ijt in 10 Lots eingetheilt und wird in folgender Weife verfchleudert ! 





65 reinmwollene importirte Clay 
MWorited Männer Sad Euit3, 
gefüttert mit Farmer Satin, 
enorme Auswahl, reg. Cloth⸗ 
ing Store-Preis $25—$30, am r 

Samjtag 

65 reinwollene graue Eaifimere und 
ihwarze Clay Worjted Männer» 
Anzüge mit Serge Futter, ein fein 
abgearbeiteter Anzug in den neue⸗ 
ften Moden ‚reg. Clothing Stores 
Preis $I5—$17, unjer Preis am 

8 


58.50 


75 einfach und doppelbrüftige wol—⸗ 
lee Gaffimere Männer- Anzüge, 
in hellen und dunfeln Farben, 
reg. Preis $10—$11, unjer Preis 
am Samjtag. 


59.38 
87.80 


60 doppelbrüftige reinmwollene Clay 
MWorjted » Anzüge, mit Serge— 
Futter, für junge Männer von 
14—19 Sjahren, reg. Preis $15— 
Samſtag für 


55 Gaffimere » Anzüge mit Serge 
Lining, für junge Männer von 
14—19 Yahren, ein feiner Anzug 
für Jedermann, (moderne ſchöne 
Muster). — Diefer Anzug wird 
überall für 86—$8 verkauft, am 
Samitag, jo lange fie vorhalten 


54.00 
51.98 


125 einfach und boppelbrüftige Kna⸗ 
ben⸗Anzüge in verichiedenen ars 
bei, aute Echneider-Arbeit, reg. 
Preis 33.50-44.00, Camitag... 


85 Paar mollene Cajjimere und ges 
muſterte Kammgarn Mlänner- 
hoſen, vorzügliche Arbeit, Clothing 
Store Preis $3—$4, Samſtag 
unjer Preis 


51.95 
51.25 


51.00 
48t 
39 


32 


25 
15c 


100 einfach und doppelbrüftige Kna⸗ 
ben-Anzitge von 4 bis 14 Jahren, 
die neueſten Mufter, beitehend aus 
Rod und Hojen, veguläre $2.50 
Qualität, Samjtag 


25 Dugend ſchwarze weiche Männers 
Hüte, mit jeidener Schnur, breis 
tem oder ſchmalem Rand, im Huts 
ftore 
bei u 


20 Dutzend Fedora Anabenhüte mit 
23Öf. jeidenem Band, in ſchwarz 
und braun, regulärer $1.00 Hut, 
Samitag 


40 Dutzend Kheviot Knaben Bloufer, 
mit 5 Falten in verichiedenen ges 
mufterten Yarben, No. 4 big 13, 
reg. Preis 75, Samftag 


100 Dugend Caſſimere Kniehoſen 
tür Knaben, von 4--14 hren, 
in verjchiedenen ſchönen 
reg. Werth 85c, Samſtag 


75 Dugend Balbriagan Männer» 
Unterbembden und Hoſen, .ın blau 
und braun eingefaßt, mit Worfted 
Band, reg. Preis 506, Samitag.. 


Strohhüte für Knaben, 
am Samjtag 
fÜR aut... non nen 











1—75 
Damen-$adetz, 
werth 83, für.... 
- 145 
Damen: ‘adetz, 
Wert 98.70... ouc0n0 
3—95 
Damen-Jackets, 


Lot 
Lot 2 
Lot 


Lot 4—115 feine 
Damen-Jackets, 
werth 86, für.... 

5—65 feine 
Damen-Jackets, 
werth 88, für... 

6—125 feine 
Damen-Capes, 
werth 82, für... 

7—180 elegante 
Damen=Gapes, 
mwerth 85, für... 

8—120 feine 
Damen:Gapes, 
werth 86.50, für. 

9—50 feine 
Damen=Capes, 
werth 88.50, für. 

Lot 10—100 feine 

Damen:Gapes, 
wth. $10—$16.. 


Lot 
Lot 
Rot 


Lot 


2481 
3,50 
3.95 


Lot 











Norddeutscher Lloyt 


Regelmäßig wöchentliche Poft⸗Dampfchifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Juni 13, 
Juni 20. 
Juni 27. 
Juui 4. 


„Dresden“⸗ 

„Stuttgart‘‘ 
„Darmitadt‘‘ 
„eimar‘‘ Juli 11. 
„Mündyen‘‘ Juli 18, 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Kage der Pläte 
Die obigen Dampfer find ſaͤmmtlich neu, von Dorzüge 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
along und Cajüten zimmer auf Ded.— 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen.— 
Bwijcended zu mäßigen Vreiſen. 
Weitere Austunft ertheilen 


A. Schuhmacher & Eo,, 
General-Agenten, Baltimore, MD. 
3%. Bm. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, YUS. 
Oder deren Bertreter im Anlaude 





— — — — 


Burlinston 


| j 


| 
| | 
| 


Route 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


— 


"Vier. Züge Täglich 








.Sonfjulent 


K. W. KEMPF, 


155. Washington Str. 
Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 


gejeglih ausgefertigt. 
ENechts ſachen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR,, 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 


General:Bafjage:-Agentur 
— — ma 
alle enropãifden vaupferlinien. 


Spardank: 5 Proz. Intereffen. 


Sonntags Bormittag geöffnet. 


Schiffsfarten 





nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South-' | 


ampton, London; nad) Liverpool, Queenistown, 


Zwiſchendech nur H]' 


Vo Amachten mit Fortfularifcher Beglaubigung. 
Erbihaften von ganz Europa eingezo 
Seutſches @eld ge» und verkauft. % 

we u m urh Deutihe Reichspoſt, 
e nd Kable. 
Europäiicdhe Werihpapiere und Ginpond. 


Sonntags Vormittag ae 
General- Agentur 


KEMPF & LOWITZ, 


STR., 
ui HINGT = Er Imali 


Nagelis Hotel, 


Hoboten, R.I- 4 
\ wird, 
Better nom Babı of en Kan ampfer 


daß 
(Gajüte) abet nme 
BETEN: = 


"W.A. Schenfeld, 








Nechts anwalt A | otar, 


2 ee 
u 48, RUE abe immim 


= = 046,86 
* — Betr et i * : at Bi ® 





ee ehe 





Rajüten: und 


Zwiſchendeck-BPillele 


über alle Linien u 


billigften Yreiſen. 


SWechſel und Poit:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deffentliches Notariat. 


6.B. RICHARD & CO., 


2 S. CLARK STR,, 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. has 





Vie beften und Billigften Bruch⸗ 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Zımmer 
L 133 Clark Str. &de Dadrion. 











Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str,, Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. “apı) 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nach ger von A. Loeb & Bro., 
1lBO LA SALLE STR, 


Derfeißen. ed auf Chicago Hrund- 
v erkaufen | 9 eigenthum. suolj 


Mortgages erst" 
LOEB & GATZERT, 


—*86 Ta Salle Str. 


dupPtheken in kleinen und 
- —** f [ers an Hand, * 
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— 


Finanzielles. 








AS 
F * SM 4 
N, ————— S 
— 








Deutſche Bank 


— und — 


General Paſſage⸗Agentur 


— Don — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nad und von Europa ſtets billigft 
zu haben. — Geldfendungen mit deutjcher Reicd- 
poft prompt bejorgt. — Vollmachten mit konſu ⸗ 
lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Groſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


BankGeſchäft. 


— born — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einfagen, 


Geld — ———— 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthzum 
Depoſiten angenommen. 


ſtets zu verkaufen, 

SZinfen, bezahlt 
Spareinlagen, Bolmacten usgefelt —— 
————— en bon 10—12 Bormittage 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


berleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 
— 


Sich erheiten zu verkaufen. 


Schufperein der Hausbeſihel 
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F —* re 
172, 174 und 


Samflags:Speziafilälen. 
Kleider. 


Frei N Eine vollſtändige Ausftattung (4 
(3) + Stüde), Ball, Ballbolz, Kappe u. Gür⸗ 
tel, werden morgen, Samjtaq mit jedem Knaben» 
anzug für 82.98 und aufwärts verichenft. 
® 
29€ 


176 State Str. 





Damen Ruſſet, lohfarbig, Orfords, die J 


81.50 Sorte, Samjtags- Preis 


79e 


Mädchen und Kinder Tongola und Rufjet F 
lohfarbige Spring Heel Schuhe, die 81.50 F 
Sorte, Samjtags:Preis 


88c 


Damen Dongola Juliet, werth 82.25, 
Samitags: Preis 


51.25 


200 Dugend Knaben⸗Kniehoſen, waſchbar. 
in Größen vd. 4—10 Jahren, Samitagspr. 
150 Dutzend waihbare Knaben Junior Ans 
züge, Alter 4 bı3 10 Jahre, werth $1.98, 
500 Eheviot- Anzüge für Knaben. dop⸗ 
pelte Knöpfreihe, in Größen 4 bis 14 s1 49 
Sabre, gute Wthe. 5.83, Samijtagspr. 9 s 
1000 reinwollene Cheviot-Anzüge für 

Knaben, doppelte Anopfreihe, Alter 

4—14 jahre, wirklicher Werth S— 

Mütter von Knaben Jollten fie 52 98 
fehen, unjer Preis, per Anzug nur Ir 


500 fange Hoien gg > 
ÖR —19 S [. 2 
Größen 14—19 Jahre, wirfl. Werth 53.49 
500 Cheviot Männer-An» 


87.50, Samſtagspreis 
züge, hübſche Mufter, gu» 


ter Werth für $10.00, 
Santftagpreis, 


54.98 


500 Geihäft3-Anzüge für 
Männer, ausgezeichnet 
gemacht aus importirten 
Stoffen, nad) neueitem 
Schnitt, durchaus reine 
Wolle, Werth $15—$18, 
Samijtagprei3, 


dh 

57.49 
1000 Paar reinmwollene 
fhwarze und blaue Ches 


viot-Hojen, die S4-Sorte, 
Samjtagpreis 


51.98 


Modiihe Fedora » Hüte, 

alle Farben, Hutmacers- 

Preis 82.00, Samjtags- 
preis 


95c 


Nranzöfiihe Kid u. W 
echte ruſſiſche loh- F 
farbige Schuhe für J 
Damen, in Schnür: W 
und Knöpf-Facons, J 
anderswo für 83.50 5 
bis $4.00 verkauft, W 
Samijtags- Preis 


N an A 
RR 


Männer Satin kalblederne Schuhe, 5 
Schnür- oder Congreß-Facons, werth Ü 
82.50, Samjtag3- Preis 


$1.39 


Männer Perfiiche falblederne und echte % 
Ruſſiſch kalblederne lohfarbige Schuhe, F 
werth 83.50, Samſtags⸗Preis 


$1.89 


50 Dutzend Stanley-Rap 
Berlaufspreis 

Eine JobsLot von Knaben Tam O’Shans 
ters, einige bis zu 81.50 with. Samftagspr 


IRVING PARK 


5130 |BOULEVARD-SUBDIVISION 


und aufwärts. 27. WARD. 


BER” Cine große Excurfion 


verläßt ‘den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn⸗ 


den 27. Mai, 2 Uhr NRahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum— 
8 Station. Frei: Tidets zu bg unferer Office oder von unjeren Agenten am Bahn⸗ 


of 15 Minuten vor Abgang des Zuge. 
vi Kommt und bringt Eure Befannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 





49 














Stadlfollen 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


Sladilollen 














| anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


20 oder 80 Meilen aufs Land geben, wenn Ihr dieje ſchönen Lotten jo nahe Eureu Arbeitö- 
plägen für 8180 kaufen könnt 





Bedingungen: $15 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 
GELD 
gm verleiten im beliebigen Summen don 8500 aufwärtß 


auf erfie Ohpotheten auf Ahtcage Grundeigentäum. 
Vapiere zur fitern Capital · Halage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, wa 
Nord-Ost-Ecke Bearbern und Washington Su. 

















Redhtsanwälte. 
JULIUS GoLDzıeR.' Joms L. RopsEms. 
Coldzier & Rodgers, 
Becdstsanmwälts, 
aedʒie Building, GASEBErtT: 


Srihter, 

















142 ® 


den 
Union Str. 








MAX EBERHARDT Grie 





